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Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Rochmals: Elſaß-Lothringen.
Es wird uns mit der Bitte um Veröffentlichung von

geſchätzter Seite geſchrieben
Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg hat in der

elſaß-lothringiſchew Verfaſſungsfrage geſiegt. Bald wird
die Vorlage auch in dritter Leſung verabſchiedet ſein und
Leute, denen Zahlen alles beweiſen, werden aus der voraus-
ſichtlichen Zweidrittelmehrheit vermutlich das in dieſem
Falle geübte hohe Maß von Regierungskunſt ableiten. Nur
im Kanzlerhauſe wird man wohl beſcheidener denken. Herr
v. Bethmann Hollweg hat ja die konſervativen Bedenken
wohl oder übel als berechtigt anerkennen müſſen, und hätte
er ſich nicht in den unglücklichen Standpunkt verliebt, es
müſſe durchaus etwas zuſtande kommen und es ſei politiſch
klüger, einen verſchnittenen und verpaßten Rock anzuziehen,
als die Annahme zu verweigern, ſo hätte er den Entwurf
mit derſelben Beſtimmtheit ablehnen müſſen wie die
Fraktionen der Deutſchkonſervativen und der wirtſchaft
lichen Vereinigung. Der Abg. Dr. WagnerSachſen hat ja
mit Fug geltend gemacht, daß die Konſervativen ſich bei
der Ablehnung dieſer Vorlage durchaus als Hüter der
Reichsverfaſſung fühlen und nicht minder am Platze war
ſein Bedauern, daß hier zum erſten Male ein grundlegender
Paragraph der Reichsverfaſſung lediglich auf Anregung
einer Reichstagskommiſſion geändert werden ſoll. Jſt es
aber ſchon zu beanſtanden, daß eine wichtige geſetzgeberiſche
Aenderung ſo zwiſchen Frühſtück und Mittageſſen in die
Wege geleitet wird, ſo wird man doch wenigſtens durch-
ſchlagende Gründe für dieſes Rütteln an den Grundpfeilern
der Reichsverfaſſung erwarten dürfen. Solche zwingende
Geſichtspunkte ſind aber auch in der längeren, gewiß ſorg-
ſältig vorbereiteten Kanzlerrede durchaus ausgeblieben.
Man hörte zwar die ſich gegenſeitig ausſchließenden An
ſchauungen, daß auch ElſaßLothringen bereits ein ſelbſt
ſtändiges Staats und Verfaſſungsleben beſitze und daß die
Elſaß-Lothringer ſich als Deutſche zweiter Klaſſe fühlen,
aber man vermißte ſelbſt den Verſuch eines Nachweiſes, daß
die Fortdauer des status quo für ElſaßLothringen oder
gar für das geſamte Reich ernſtliche Nachteile nach ſich ziehe.
Wenn der Freiſinnige Müller-Meiningen hocherfreut den
Gemeinplatz findet, ſo könne es nicht weiter gehen, dann
klingt das nur zu natürlich. Wenn aber der deutſche
Reichskanzler dieſer abgehetzten Phraſe lediglich ein anderes
ſtiliſtiſches Gewand umhängt, ſo kann dies weder für den
hochgeſtellten Redner noch für ſeine Vorlage Stimmung
machen. z

Der einzige Gedanke, der am Dienstag bei Freunden
und Gegnern des Entwurfs die gleiche lebhafte Zu-
ſtimmung fand, war wohl die Feſtſtellung des Reichs
kanzlers, der Weg der Kommiſſionsberatung ſei ſo dornen-
voll geweſen wie ſelten. Daß dieſe Dornen gerade das An
ſehen der Regierung zum Bluten brachten, hat er nicht
ausdrücklich hinzugefügt. Verwies ſchon Abg. Dr. Wagner
auf den unlösbaren Widerſpruch zwiſchen den beſtimmten
Erklärungen des Staatsſekretärs Dr. Delbrück und der
ſpäteren Haltung der verbündeten Regierungen in der
Frage der Bundesratsſtimmen, ſo las Herr v. Oldenburg
über derlei an Zwiſtigkeit grenzende Wandelbarkeit faſt ein
kleines Kolleg und die Erregtheit der nachfolgenden Kanzler-
rede bewies wohl, daß der rückgratfeſte Junker eine ſehr
empfindliche Stelle getroffen hatte. Aber auf dieſe ſchnelle
Reihe vom ſchroffen Unannehmbar zur Empfehlung des
zuvor Annehmbaren, ja bis zur weiteren Verböſerung dieſes
erſt Unannehmbaren mußte einmal aufmerkſam gemacht
werden und das konnte am beſten von einem der Politiker
geſchehen, die grundſätzlich bereit ſind, mit der Regierung
zu gehen, und poſitive Arbeit zu leiſten. Die Frage hat ja
weit über den Rahmen der elſaßdothringiſchen Vorlage
hinaus Bedeutung und deckt einen der Gründe auf, wes-
halb auch die gegenwärtige Regierung nicht in dem wün
ſchenswerten Anſehen ſteht. Wie ſoll eine Regierung noch
größere Autorität genießen, wenn ſie heute anbetet, was
ſie geſtern verbannte und verwarf? Nach Herrn v. Beth
mann Hollweg hätte die Zurückziehung der Vorlage der un
abhängigen Haltung widerſprochen, die gerade auf der
rechten Seite von der Regierung gefordert wurde. Ja,
wenn die Regierung hier unabhängig daſtände! Jn Wahr
heit iſt ſie ja auf der ſchiefen Ebene unrühmlicher Abhängig-
keit von den radikalen Parteien immer tiefer hinab-
geglitten, bis ihr ſchließlich die Böhle, Bebel und Frank
ihre volle Zuſtimmung ausſprechen konnten. Der Reichs
kanzler fragte, ob er den Sozialdemokraten verwehren
könne, für eine ſeiner Vorlagen zu ſtimmen. Das hat nie
mand von ihm verlangt. Wohl aber bleibt der Vorwurf be
ſtehen, daß er Schritt für Schritt den radikalen Anſprüchen
entgegengekommen iſt, bis ſchließlich ſogar die Sozialdemo-
kratie ſeinen Entwurf ganz wohnlich fand.

Der Reichskanzler und die übrigen Verfechter der Kom
miſſionsbeſchlüſſe klammern ſich an ihre Hoffnung, die be
anſtandete Klauſel bei den elſaß-lothringiſchen Bundesrats
ſtimmen werde nie ernſte Bedeutung gewinnen. Aber auch
Optimiſten können das ernſte Entweder- Oder des Herrn
v. Oldenburg nicht von der Hand weiſen. Jſt die Klauſel

Sonnabend, 27. Mai 1911.
wirklich bedeukungslos, warum denn das Mißtrauen gegen
Preußen Wohnt ihr aber Bedeutung inne und Herr von
Bethmann Hollweg hat ja im preußiſchen Abgeordneten
hauſe ſelbſt von Fällen geſprochen, in denen die neuen
Bundesratsſtimmen ausſchlaggebend werden können, dann
müßte der Schlag gegen Ehre und Anſehen Preußens unter
allen Umſtänden verhütet werden. Alle anderen Bundes-
ſtaaten würden ſich mit Nachdruck dagegen auflehnen, daß
ihnen jeder Machtzuwachs im Bundesrat grundſätzlich ver
weigert wird, und die betreffenden Staatsregierungen
würden bei dieſer Abwehr in der erſten Reihe ſtehen. Daß
nur Preußens Regierung anders handelte, werden ſicher
auch außerhalb Preußens weite Kreiſe nimmer verſtehen
und billigen können. Dabei macht man doch eine ſolche
Reform nicht für ein paar Wochen oder Jahre, ſondern für
die, ſo Gott will, noch lange Zeit, in der das Deutſche Reich
in der Weltgeſchichte eine Rolle ſpielen wird, und auch
daran hätten die Freunde der unſeligen Klauſel denken
ſollen. Und wer endlich erwägt, wie oft die Entſcheidung
über die deutſchen Geſchicke wahrſcheinlich von der Ge
ſchloſſenheit des deutſchen Volkes abhängen wird, und wer
deshalb ſehnlichſt wünſcht, daß die Gegenſätze zwiſchen Nord
und Süd ſich immer noch weiter abſchwächen möchten, auf
den wirkt es wie ein kalter Waſſerſtrahl, daß nunmehr
dank der vereinten Weisheit der Reichstagsmehrheit und
der verbündeten Regierungen die Mainlinie auch ver-
faſſungsmäßig feſtgelegt iſt. Ein gütiges Geſchick wende des
Kanzlers Sieg zum Segen des Reichs. Nur zu viele fret-
lich, die jetzt ſorgend in die Zukunft ſchauen, werden hierErfüllung zu hoffen wagen. F. B.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich am Mitt-

woch zunächſt mit der freiſinnigen Jnterpellation zum Fall
des ruſſiſchen Studenten Dubrowsky. Zur Begründung be-
tonte Abg. Dr. v. Liszt (ſfortſchr.), der Student
Dubrowski ſei fleißig geweſen, habe ſich von Politik fern
gehalten und über die nötigen Subſiſtenzmittel verfügt.

ur Beantwortung bemerkte Kultusminiſter v. Trott zu
Solz, ſeit 1901 müſſe die Polizei gegen die ausländiſchen
Studierenden ſchärfer zufaſſen. Jm Fall Dubrowsky habe
die Polizei feſtgeſtellt, daß eine politiſch zuverläſſige Ge-
ſinnung ebenſowenig vorliege wie eine ausreichend ſicher-
geſtellte Subſiſtenz. Mit der verweigerten Jmmatrikulation
habe der Selbſtmord Dubrowskys nichts zu tun. Dies be
ſtätigte auch der Miniſter des Jnnern v. Dallwitz. Jn
der Beſprechung der Jnterpellation erklärten ſich die Ab-
geordneten v. d. Oſten (konſ.), v. Kardorff (freikonſ.)
und Dr. König (Ztr.) durch die Antwort der Regierung
für befriedigt und vermißten einen ſtichhaltigen Grund
für die Jnterpellation. Abg. Dr. Friedberg (nl.) hielt
die Auskunft der Polizei im vorliegenden Fall für ober
flächlich. Abg. Korfanty (Pole) meinte, es liege
zwiſchen der verweigerten Jmmatrikulation und dem
Selbſtmord Dubrowskys doch ein Zuſammenhang vor. Ein
vom Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) eingereichter
Schlußantrag wurde gegen die Stimmen der Rechten ab-
gelehnt. Somit kam noch Abg. Dr. Liebknecht (Soz.)
zum Wort, der in einſtündiger Rede beweiſen wollte, daß
die Blutſchuld im Fall Dubrowsky auf der preußiſchen
Staatsregierung laſte. Nachdem ſich Abg. Dr. v. Liszt
durch die Erklärungen der Regierungsvertreter befriedigt
erklärt hatte, ſchloß die Beſprechung. Abg. Dr. v. Heyde-
brand (konſ.) wies noch die Behauptung Liebknechts
zurück, die bürgerlichen Parteien hätten vereinbart, wegen
der günſtigen deutſchruſſiſchen Beziehungen ruſſiſche An
gelegenheiten nicht eingehend zu behandeln. Dieſer Ver-
wahrung ſchloſſen ſich Redner der übrigen bürgerlichen
Fraktionen an, ſo daß Abg. Liebknecht ſchließlich ſeine
Behauptung in vollem Umfange zurücknehmen mußte. Das
Haus erledigte noch die erſte Leſung der Vorlage zur Ent
lhaſtung der Oberrechnungskammer. Die Vorlage ging an
die Rechnungskommiſſion. Freitag: Wertzuwachsſteuer,
kleine Vorlagen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Mittwoch zunächſt die

zweite Leſung des elſaß-lothringiſchen Wahl-
geſetzes. Jn der Debatte über den S 1 (Wahlkreis-
einteilung) bemerkte Abg. Emmel (Soz.), daß etwas
Brauchbares geſchaffen werden müſſe. Abg. Hauß-
mann (frſ. Vp.) warf den Konſervativen vor, daß ſie die
Regierung auf die linke Seite gedrängt hätten. Das Vor
wärtsſchreiten in ElſaßLothringen werde für das ganze
Reich ein Vorteil ſein. Abg. v. Oertz en (Rp.) verwahrte
ſich gegen die Vorwürfe des Vorredners. Es ſei der Reichs
partei nur unter Zurückſtellung weſentlicher Bedenken mög
lich geweſen. Nur die Rückſicht auf die Reichslande bewege
ſeine Freunde zur Zuſtimmung. Nach weiterer kurzer
Debatte wurden ſämtliche Abänderungsanträge abgelehnt,
8 1, 2 und 3 gleiches Wahlrecht (dieſer in nament
licher Abſtimmung mit 262 gegen 47 Stimmen) in der

Kommiſſionsfaſſung angenommen. Auch der Reſt des Ge
m
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ſetzes wurde genehmigt. Es folgte die Beratung der Vor
lage über die vorläufige Regelung der Handels
beziehungen mit Japan. Staatsſekretär Dr. Del
b rück verwies auf die gedruckt vorliegende Begründung
und ſtellte nähere Erläuterungen in der Kommiſſion in
Ausſicht. Abg. Dr. Roeſicke (konſ.) gab der Hoffnung
Ausdruck, daß man dem Gegner nicht wieder die Meiſt
begünſtigung dargebracht habe und beantragte Kom-
miſſionsberatung. Nach weiterer kurzer Debatte wurde die
Vorlage der Kommiſſion für den ſchwediſchen Handels
vertrag überwieſen. Weiter folgte die erſte Leſung des
neuen Niederlaſſungsvertrages mit der Schweiz. Er
wurde nach kurzer Ausſprache auch in zweiter Leſung ge
nehmigt. Nach Erledigung einiger weiterer kleiner Vor-
lagen trat Vertagung auf Freitag ein.

Stellung des Reichsgerichts zur Bekämpfung
von Submiſſionen.

(Von Rechtsanwalt Eulenberg in Halle a. S.)
Das Reichsgericht hat ſich wiederholt mit der Frage befaßt,

inwieweit Zuſammenſchlüſſe von Handwerkern und ſonſtigen
Gewerbetreibenden zuläſſig ſind zur Bekämpfung von Sub-
miſſionsauswüchſen. Jm Prinzipe hat das Reichsgericht Ver-
träge von Intereſſenten für zuläſſig erklärt, welche dahin zielen,
daß die Preiſe af einer angemeſſenen Höhe gehalten werden und
durch Submiſſionen nicht auf ein ſo unerträgliches Maß herab-
gedrückt werden, daß der Gewerbetreibende dabei nicht mehr be-
ſtehen kann. Andererſeits werden Vereinbarungen für nichtig
und unſittlich erachtet, welche bezwecken, durch den Zuſammen-
ſchluß von Gewerbetreibenden einen müheloſen, übermäßigen
Gewinn dem Teilnehmer an ſolchen Vereinigungen zukommen
zu laſſen.

Die neueſte Entſcheidung auf dieſem Gebiete fällte
das Reichsgericht erſter Zivilſenat am 26. April d. Js. (Akten-
zeichen I. 280/1910). Dieſer Entſcheidung liegt folgender Sach-
verhalt zu Grunde:

Eine größere Baufirma hatte ſieben Tiefbauunternehmer
brieflich und diskret aufgefordert, Offerten auf Erdarbeiten zu
machen. Auf eine nicht genügend aufgeklärte Weiſe erfuhr einer
von ihnen die Adreſſen der übrigen und ſie alle traten nun zu-
ſammen und vereinbarten, daß einer von ihnen auf die Offerte
die niedrigſte Forderung als ſein Angebot r ſolle und daß
die übrigen von ihnen ihre Angebote 5 bis 20 Prozent darüber
halten ſollten. Die auftragerhaltende mindeſtfordernde Firma
ſollte dann an jede der ausfallenden Firmen 1500 Mk. als Ent-
ſchädigung zahlen. Der Zuwiderhandelnde ſollte 1500 Mk. Kon-
ventionalſtrafe an jeden Beteiligten zahlen. Die Verhandlung
wurde als ſtreng vertraulich und als ausgeſchloſſen für die
Oeffentlichkeit erachtet. Die mindeſtfordernde Firma reichte
hierauf ihr Mindeſtgebot von 56 628 Mk. ein, erhielt ebenſo wie
die ſechs übrigen höhere Forderungen aufſtellenden Beteiligten
den Zuſchlag aber nicht, ſondern ihn erhielt eine nichtbeteiligte
Firma für eine Forderung von nur etwa 37000 Mk. Nunmehr
traten zwei der oben beteiligten Firmen ihre angeblichen An-
ſprüche auf je 1500 Mk. Konventionalſtrafe, alſo zuſammen
3000 Mk., ab an den jetzigen Kläger, welcher dieſe 3000 Mk. ein-
forderte vom Beklagten, einem Teilnehmer der obigen geheimen
Vereinbarung, mit der Behauptung, der Beklagte habe der aus-
ſchreibenden Firma Mitteilung von dem geheimen Abkommen
gemacht. Der Beklagte beſtritt die Verletzung des Schweige-
gebots, abgeſehen von anderen Einwendungen, erachtete auch den
Vertrag als nichtig und unſittlich. Das Landgericht Halle und das
Oberlandesgericht Naumburg wieſen die Klage ab aus dem letz-
teren Geſichtspunkte. Die Reviſion iſt vom Reichsgericht zurück-
gewieſen aus folgenden Gründen:

Das Berufungsgericht kommt zu dem Ernrgebniſſe, daß die
Vereinbarung gegen die guten Sitten verſtieß. Jn Anſchluſſe
an das Reichsgericht, insbeſondere das Urteil in der „Juriſtiſchen
Wochenſchrift“ 1908, Seite 296, ſtellt ſich das Berufungsgericht
auf den Boden, daß Vereinbarungen zum Schutze gegen die
Uebelſtände der Submiſſionen zuläſſig ſind, namentlich wenn die
Beteiligten es nur auf die Aufrechterhaltung angemeſſener Preiſe
abſehen. Hier aber ſei auf Koſten der Beſtellerin ein völlig un
angemeſſener Verdienſt erſtrebt worden, da der Preis von 40 000
Mark angemeſſen ſei und der Unternehmer bei 37 554 Mk. einen
Reinverdienſt von mehr als 3000 Mk. an den ihm übertragenen
Arbeiten effektiv gehabt habe. „Die Vertragſchließenden haben
ſich alſo nicht damit begnügt, ſich gegenſeitig gegen ſachlich unge-rechtfertigte ünterbietungen der anderen zu ſchützen, ſondern ſind
darauf ausgegangen, den Beſteller ſchwer zu ſchädigen, indem ſie
ſich auf eine Forderung einigten, welche für jeden einzelnen einen
beträchtlichen Vorteil in Ausſicht ſtellte und obendrein dem Unter-
nehmer einen unangemeſſen hohen Verdienſt zugeführt haben
würde. Daß darin ein Verſtoß gegen die guten Sitten im Sinne
des S 138 des BGHVB. liegt, läßt ſich im Ernſt nicht beſtreiten.“

Nach dieſer Entſcheidung haben ſich alſo die Unternehmer-
Ringe gegen Submiſſionsblüten in engen Grenzen zu halten hin
e der dem einzelnen Beteiligten zukommenden Verdienſt-
anteile.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer über ſeine Eindrücke in Köln. Laut der

„Kölniſchen Volkszeitung“ hat ſich der Kaiſer nach ſeiner
Rückkehr nach Potsdam Abgeordneten gegenüber über den
Kölner Beſuch hochbefriedigt ausgedrückt. Namentlich die
Maſſenhuldigung ſowohl bei der Rheinfahrt wie bei der
Fahrt durch die Straßen hat auf den Monarchen einen
tiefen Eindruck gemacht. Das Entzücken des Kaiſers über
die Rheinbeleuchtung war überaus groß. Der Monarch er
klärte, etwas Schöneres als die Rheinbeleuchtung Kölns im
ganzen Leben nicht geſehen zu haben.
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Aus Anlaß des Geburtstages des Königs von
Sachſen fand am 25. Mai mittags auf dem Alaunplatz zu
Dresden eine Königsparade ſtatt. Nach der Gratulations-
cour im Reſidenzſchloß traf der König um 1 Uhr auf dem
Paradefelde ein, wo er von den Truppen mit einem drei
maligen Hurra begrüßt wurde. Nach der Parade nahm der
König militäriſche Meldungen entgegen und begab ſich
hierauf nach der Villa Wachwitz zurück, wo um 3 Uhr
Familientafel ſtattfand, an der außer den Mitgliedern des
Königlichen Hauſes der Herzog von Sachſen- Altenburg
teilnahm.

Der König von England als preußiſcher Generalfeld
marſchall. Wie das „Mil.Wochenbl.“ meldet, iſt der
König von Großbritannien zum Generalfeld-
marſchall der preußiſchen Armee ernannt worden.

Unſere Parlamente. Zur Vertagung des Reichs
tag s wird in Ergänzung unſerer bisherigen Mitteilungen
von anderer Seite noch geſchrieben: Der Reichstag wird
jedenfalls am 31. Mai ſich bis zum 4. Oktober
vertagen, jedoch wird der Präſident des Reichstags die
erſte Plenarſitzung erſt für den 10. Oktober an
beraumen. Den Kommiſſionen ſoll vorbehalten bleiben, in
der Zeit vom 4. bis 10. Oktober Sitzungen abzuhalten. Die
dritte Leſung der Reichsverſicherungsordnung und die
zweite und dritte Leſung des Einführungsgeſetzes zur
Reichsverſicherungsordnung ſoll am Freitag und Sonn
abend dieſer Woche auf die Tagesordnung geſetzt werden.
Jn der nächſten Woche werden erledigt werden: Die dritte
Leſung des elſaß-lothringiſchen Verfaſſungsgeſetzes, die
zweite und dritte Leſung des Entwurfes über die vorläufige
Regelung der Handelsbeziehungen zu Japan, ferner noch
die dritte Leſung des Niederlaſſungsvertrages, mit der
Schweiz und der Entwurf über die Schiffsmeldungen bei
den Konſulaten des Deutſchen Reichs, über die Beſeitigung
von Tierkadavern, über den Patentausführungszwang,
über die Ausgabe kleiner Aktien in Kiautſchau und die
Uebereinkommen über das Seerecht. Ferner wird in der
nächſten Woche noch das Herbſtdiätengeſetz, das dem Reichs
tag in den nächſten Tagen zugehen wird, in allen drei
Leſungen verabſchiedet werden.

Das Abgeordnetenhaus wird ſich ebenfalls am
31. Mai vertagen. Ob es aber im Sommer nochmals zu-
ſammentreten wird, ſteht dahin. Jm großen und ganzen iſt
dazu keine ſonderliche Bereitwilligkeit vorhanden. Für
den Fall, daß die Zwecksverbandskommiſſion des Herren-
hauſes ihre Beratungen vor Pfingſten abſchließt, wird das
Plenum des Herrenhauſes am 16., 17. und 18. Juni
Plenarſitzungen abhalten, um die Zweckverbandsgeſetze zu
verabſchieden.

Dem Reichstag iſt inzwiſchen der Ankrag zugegangen, zur
Vertagung des Reichstages bis zum 10. Oktober 1911 die ver
faſſungsmäßige Zuſtimmung zu erteilen. Ferner iſt dem Reichs
tag ein Geſetzentwurf zugegangen, wonach die Mitglieder des
Reichstages für die Monate Oktober und November 1911, falls
der Reichstag in dieſer Zeit verſammelt iſt, aus der Reichskaſſe
eine außerordentliche Aufwandsentſchädigung von ins-
geſamt 700 Mk. erhalten ſollen.

Der Kampf der Stadtverwaltungen gegen die Schund-
literatur wird mit großer Lebhaftigkeit geführt. Zur Aufklärung
über das Weſen und den Umfang der Schundliteratur und über
die beſten Mittel zu ihrer Bekämpfung haben ſich viele Magiſtrate
die Wanderausſtellung gegen die Schundliteratur von der
Deutſchen Dichter-GedächtnisStiftung in Hamburg-Großborſtel
kommen laſſen. Jn 30 Großſtädten und Mittel-
ſtädten iſt die Ausſtellung vorgeführt worden: in den Groß-
ſtädten überwiegend auf Veranlaſſung der Magiſtrate, während
in mittleren und kleinen Städten die Lehrervereine oder die aus
ihrer Mitte hervorgegangenen beſonderen Ausſchüſſe gegen die
Schundliteratur die örtliche Organiſation übernommen haben.
Jn einigen Städten, wie z. B. Stettin, iſt der Kampf gegen die
Schundliteratur nach Beendigung der vom Magiſtrat veranlaßten
Ausſtellung der Stiftung bezirksweiſe gegliedert worden. Dieſe
Einteilung verſpricht beſonders gute Erfolge. Unſere Großſtädte
ſind viel zu umfangreich, als daß der Kampf gegen ein ſo weit
verbreitetes Uebel innerhalb einer ſo großen Stadt nur von einer
einzigen Stelle aus geführt werden könnte. Bezirksausſchüſſe,
die ſich wieder in einen ſtädtiſchen Hauptausſchuß vereinigen,
ſind dafür unbedingt notwendig. Das Vorgehen Stettins, das
insbeſondere auf die Jnitiative des Stadtbibliothekars Dr. Erwin
Ackerknecht zurückzuführen iſt, verdient die lebhafteſte Beachtung.

Deutſch-belgiſche Verhandlungen zum Handelsvertrag.
Man ſchreibt uns: Gegenüber Nachrichten von Verhandlungen
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Belgien über Aende-
rungen des belgiſchen Zolltarifs iſt feſtzuſtellen,
daß es ſich dabei lediglich um die Umwandlung von Wert-
zöllen in gleichartige Gewicht szölle handelt. Nach
dem deutſch belgiſchen Handelsvertrage hat Belgien ſich das Recht
vorbehalten, die Wertzölle, die nach dem belgiſchen Einfuhrtarif
für eine Reihe von Waren beſtehen, während der Vertragsdauer
in gleichwertige Gewichtszölle umzuwandeln. Eine ſolche
Umwandlung bedarf aber der Zuſtimmung der deutſchen Re-
gierung, ſie kann, falls eine Einigung nicht zuſtande kommt, durch
Schiedsſpruch erfolgen. Selbſtverſtändlich bedarf es der Zu
ſtimmung der deutſchen Regierung nur für ſolche Waren, welche
in dem Handelsvertrage aufgeführt ſind; für die Umwandlung
der übrigen Wertzölle iſt Belgien autonom. Als Grund für die
Einführung von Gewichtszöllen an Stelle der Wertzölle ſind be
reits bei den Vertragsverhandlungen die nicht unerheblichen
Unterdeklarationen angeführt worden, die unter dem Wertzgzoll-
ſyſtem bei der Eingangsanmeldung in Belgien vorkommen. Um
wandlungen von Wertzöllen in Gewichtszölle ſind im Einver-
nehmen mit der deutſchen Regierung in den letzten Jahren vor-
genommen worden für Streichhölzer, leichte Wollgewebe und
Linoleum, für andere Textilen und einige andere Artikel ſind
Erwägungen noch im Gange. Deutſcherſeits ſind in dieſen Fällen
vor Erteilung der Zuſtimmung zu der Umwandlung umfangreiche
Ermittlungen über den Wert der Waren durch Befragung der
beteiligten Jntereſſentenkreiſe angeſtellt worden. Auch in den
derzeit ſchwebenden Fällen iſt eine eingehende Befragung von
zahlreichen Sachverſtändigen in die Wege geleitet worden.

Verſchärfung des Straßburger Studenten-Konflikts. Der
bekannte Straßburger Zwiſchenfall bei der Enthüllung des Kaiſer-
Friedrich- Denkmals hat nach der Meldung eines Berliner Lokal-
blattes einen ſchweren Konflikt zwiſchen Studentenſchaft und
Univerſitätsbehörde gebracht. Bekanntlich faßte der Geſamt-
ausſchuß in der letzten Woche den Beſchluß, dem Rektorat den
Wunſch der Studentenſchaft zu übermitteln, den kommandierenden
General und den Gouverneur der Feſtung bei offiziellen Univer-
ſitätsfeiern nicht mehr einzuladen. Auf Uebermittlung dieſes
Wunſches hin hielt der Senat eine Sitzung ab, worin beſchloſſen
wurde, den Ausſchuß zur die Eingabe mit dem Aus-
druck des Bedauerns ſofort zurückzuziehen. Da der Ausſchuß der
Forderung nachzukommen ablehnte, wurde in einer zweitenSenatsſitzung beſchloſſen den Ausſchuß aufzulöſen
wie die offizielle Bekanntmachung beſagt, weil der Studenten-
Ausſchuß gegenüber der friedlichen Erklärung nach dem Statt-
halterempfang die Affäre als erledigt zu betrachten, dieſen Be
ſchluß faßte, der auf den r r zurückgriff und eine nach
Jnhalt und Form unzieml che Bitte an den Senat ſtellte.

Pfarrer D. Max Fiſcher von der Markuskirche in Berlin iſt
wegen ſeiner Sogar der Behörde am Wertworden. Das Königliche Konſiſtorium hat ihn zum Ber
aufgefordert.

Der Ankläger im Falle Jatho. Bekanntlich wird in einem
amtlichen Schreiben des Oberkirchenrates an Pfarrer das
Unterbarmer Presbhyterium als Ankläger genannt, end
gerüchtweiſe verlautet, das Presbyterium ſei nicht Ankläger, es
handle ſich vielmehr um eine einzelne e Nunmehr wird aus
zuverläſſiger Quelle verſichert, daß das riftſtück, das bei den
Akten liegt, vom Presbhterium amtlich unterzeichnet ſei.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſefs Befinden.

Kaiſer Franz Joſef wird am heutigen Freitag in Wien
7 und vorerſt in Schönbrunn Aufenthalt nehmen, da

die Villa Hermes in Lainz noch nicht inſtandgeſetzt iſt. Es
ſteht augenblicklich bereits feſt, daß der Kaiſer bei den im
Herbſt ſtattfindenden Kaiſermanövern nicht mehr
das Oberkommando führen, ſondern daß ihn der
herzogThronfolger Franz Ferdinand vertreten wird. Alle für
die Pebergergung des Kaiſers im Danövergapiete ſchon ge
troffenen Vorbereitungen ſind abgebrochen worden.

Rußland und der Balkan.
Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Wien gemeldet wird, iſt

die dortige Diplomatie durch das ruſſiſche Vorgehen gegen
die Türkei vollkommen überraſcht. Man hatte bisher
Kenntnis davon, daß Rußland in Montenegro zur Ruhe ge
mahnt hatte. Deſto auffallender iſt die plötzliche Stellung-
nahme gegen die Türkei, die doch nichts getan hat, als Vor
kehrungen gegen die Albaneſen zu treffen. Infolgedeſſen be
trachtet man ein Einſchreiten gegen die Türkei, die nach wie
vor in den beſten Beziehungen zu den Mächten ſteht, als
durchaus ungerechtfertigt. Es erleichtert auch
die Lage durchaus nicht, ſo meint man in Wien, wenn ſich
nun Rußland völlig auf den montenegriniſchen Standpunkt

Beſorgniſſen ſieht man aber deswegen noch keinen
nla

Der Chef des ruſſiſchen Preßbureaus Kammerjunker
Nelidow erklärte dem Vertreter von Wolffs Telegraphi
ſchem Bureau: Einige ausländiſche Zeitungen haben dem
in der Preſſe erſchienenen Communiqus über die Jn-
ſtruktionen für den ruſſiſchen Botſchafter in
Konſtantinopel den Charakter einer Drohung, ſogar
eines Ultimatums an die Türkei beigelegt. Jn
Wirklichkeit trägt es einen vollſtändig anderen Charakter.
Das Communiqus iſt nicht der Text einer ſchriftlichen Note,
ſondern enthält nur den allgemeinen Gedankengang, in
deſſen Grenzen Botſchafter Tſcharykow der Pforte eine
mündliche Mitteilung machte. Dieſe erfolgte in freund-
lichſter Weiſe unter Hinweis auf die Friedensliebe der
türkiſchen Regierung, die dieſe wiederholt ausgedrückt hat.
Der friedliche Charakter des Communiqués wird auch durch
ſeine Schlußworte unterſtrichen, die auf die analoge Mit-
teilung hinweiſen, die der montenegriniſchen Regierung ge
macht wurde.

Wie Reuters Bureäu erfährt, iſt die Meldung, daß
Großbritannien ſich mit Rußland vereinigt habe,
um der Türkei wegen der Lage an der montenegriniſchen
Grenze Vorſtellungen zu machen, unbegründet. Die Re-
gierung habe keine Vorſtellungen irgend welcher Art bei der
Pforte in dieſer Angelegenheit erhoben.

Bei Schluß der Redaktion ging noch folgendes Tele
gramm ein:

Konſtantinopel, 26. Mai. Nach Jnformationen
aus dem Miniſterium des Auswärtigen hat der Miniſter
des Auswärtigen Rifaat Paſcha auf den hauptſächlichſten
Punkt der ruſſiſchen Mitteilung, wonach eine kategoriſche
Erklärung über die Haltung der Pforte gegenüber
Montenegro verlangt wird, nicht geantwortet.
Der Miniſter erhlärte, daß die Pforte
ihre Angelegenheiten unabhängig eregele.
Sie habe ſich bisher nie geweigert, über ſchwebende Fragen
mit befreundeten Mächten freundſchaftlich zu reden. Sie
hege keine kriegeriſchen Abſichten gegenüber Montenegro,
verlange aber von Montenegro korrektes Handeln. Von
Montenegro hänge es ab, ob die beiderſeitigen Beziehungen
in normale Bahnen zurückkehren; doch müſſe Montenegro
die völkerrechtlichen Regeln achten und die Aufſtändiſchen
nicht unterſtützen. Ratſchläge fänden einzig in Cetinje wirk
ſame Verwendung. Schließlich erklärte der Miniſter, die
Pforte werde des Umſtandes gedenken, daß von allen Groß-
e nur Rußland einen ſolchen Schritt unternommen
habe.

Der Nachfolger des franzöſiſchen Kriegsminiſters.
Mehrfach verlautet, der Miniſterpräſident habe nach

eingehenden Verhandlungen mit Delcaſſé, Cruppi und Caillaux
im Hinblick auf die marokkaniſchen Ereigniſſe beſchloſſen, das
Kriegsportefeuille einem General, und zwar voraus-
ſichtlich dem Kommandeur des 6. Armeekorps Goiran anzu
bieten, der ſich bei den vorletzten Herbſtmanövern als hervor
ragender Organiſator bewährt habe. Der aus Savohen ſtammende
General hat einen Bruder, der italieniſcher General und Korps
kommandeur iſt. Falls Goiran ablehnen ſollte, wird ſich der
Miniſterpräſident an den General Michel, Vizepräſidenten des
Obekkriegsrats, oder an den General d'Amade, Kommandeur der
9. Diviſion und ehemaligen Befehlshaber der Beſatzungstruppen
in Marokko, wenden.

Marokko. wMoinier vor oder in Fez. Aus Caſablanca
meldet die „Liberté“,
Weſten und Norden außerhalb der Mauern von
Fez ein Lager aufgeſchlagen haben. Vom franzöſiſchen
Konſul Gaillard und ſeinem Generalſtabschef begleitet, hat
ſich General Moinier Dienstag nachmittag in den Sultans
palaſt begeben und Mulay Hafid eingeladen, dem fran
zöſiſchen Lager einen Beſuch abzuſtatten,
Dabei ſoll eine große Truppenſchau ſtattfinden.

Sämtliche Eingeborenen Kontingente ſowohl der
Brulardſchen Kolonne als auch der Mahalla el Omranis
ſollen als ſtändige Beſatzungen in Fez bleiben.
Dieſe ſtändige Truppe wird dann ungefähr 11 000 Mann
umfaſſen. Alle Unteroffiziere und Offiziere
ſollen vorläufig Franzoſen ſein, ebenſowird die Artillerie ſich aus franzöſiſchen
Elementen zuſammenſetzen. Auch die Ver-

daß die franzöſiſchen Truppen im

pflegung, J affnung und Beſoldung der Truppen werdunter der Leitung franzöſiſcher Jnſtruktent
von Grund auf neugeſtaltet werden. Nachdem dies ge

n ſein wird, ſoll ſich die Kolonne Moinier mit den
en, rein franzöſiſchen Truppen nach Mekines begeben

um die lange angekündigte Strafex pedition gegen
die Saer wegen der Ermordung des Leutnants Marſchand
zu unternehmen.

Zur Ankunft der franzöſiſchen Truppen in Fez ſchreibt der
„Temps“ in einem langen Leitartikel unter anderem

„Die Ankunft der franzöſiſchen Truppen vor Fez iſt ein große
Ereignis in der Geſchichte des ſcherifiſchen Reiches. Den Weg, den
die Kolonne Moinier zurückgelegt hat, ſah bis jetzt noch
keine europäiſche Truppe. Jn Fez ſein und doch
wieder davongehen, Verhältniſſe erneuern, wie es vor
30 Jahren in Tunis geſchah, und ſich dennoch davon enthalten, das
iſt es, was Frankreich verſprochen hat, und was es auch jetzt
halten wird. Jm gegenwärtigen Falle iſt die Lage allerdings
ganz anders wie ſeinerzeit in Tunis. Die damaligen Verhältniſſe
haben mit den heutigen nichts gemein. Der ſoziale und politiſche
gatrar beider Länder iſt auch grundverſchieden. Ein franzöſiſche
rotektorat über Marokko würde Frankreich lediglich zu milt,
täriſcher in er ohne daß es irgendwelche Vor
teile davon hätte. Die anarchiſtiſchen Zuſtände, die in Marokko
an der Tagesordnung find, können in einem ſolchen theoretiſchen
Vertrage niemals mitberechnet werden. Die Aufgabe der franz
ſchen Kolonne Moinier iſt nur noch, das Rachewerk für
un rn des Leutnants Marchand zu er
üllen.

Eine Heerſtraße nach Fe z. Zwiſchen Fez und
Caſablanca wird eine Straße hergerichtet werden, um
einen ſchnelleren Verkehr zwiſchen dieſen beiden
Städten zu ermöglichen. Dadurch ſoll namentlich die
leichtere Fortbewegung von Kanonen und ſonſtigen
ſchwereren Fahrzeugen ermöglicht werden. Man wird
Mulay Hafid zu bewegen ſuchen, daß er auch eine Station
für drahtloſe Telegraphie oder wenigſtens für optiſche
Telegraphie einrichtet, damit in Zukunft unter allen Um
ſtänden eine Unterbrechung der Linie von Fez nach Caſa-
blanca ausgeſchloſſen iſt.

Bei Schluß der Redaktion gingen noch folgende Tele-
gramme ein:

Tanger, 26. Mai. Aus Fez wird vom 21. Mai gemeldet
Sobald die Kolonne in die Nähe von Fez kam, eilten ihr Mangin
und Gaillard ſowie die in Fez anweſenden auswärtigen Jour-
naliſten entgegen. Moinier umarmte Mangin und ließ ſich von
Gaillard über das Schickſal der Europäer berichten. Die auf-
rühreriſchen Stämme in der Umgegend werden durch Reiter
patrouillen in Schach gehalten. Der Sultan gab ſeiner großen
Freude über die Ankunft der Kolonne Ausdruck und wird Moinier
morgen empfangen. Fez iſt feſtlich geſchmückt.

Paris, 26. Mai. Nach einer aus Tanger ſtammenden Mel-
dung führen ſpaniſche Truppen bei Kap Negro (60 Km. von
Tetuan) eine Art Feſtung auf, woraus hervorgeht, daß General
Albau dort einen ſtändigen militäriſchen Poſten er-
reichen will.

Der Präſident von Mexiko zurückgetreten.
Wie ein Telegramm aus der Stadt Mexiko meldet, iſt

Präſident Diaz zurückgetreten. Der Rücktritt
erfolgte Donnerstag nachmittag 4 Uhr 45 Minuten. Mit
dieſem Zeitpunkt iſt die proviſoriſche Präſidentſchaft auf den
Miniſter des Auswärtigen de la Barra übergegangen.
Jn den Straßen der Hauptſtadt wogte eine dicht gedrängte
Volksmenge. Gewalttätigkeiten ſind nicht vorgekommen.

Dagegen kam es am Tage vor dem Rücktritt mehrfach
zu Unruhen in der Stadt Meriko. Truppen und Polizei
eröffneten das Feuer auf die Menge und töteten und ver-
wundeten viele. Die Angaben über die Zahl der Toten
ſchwanken zwiſchen 7 und 18. Aus Tehuantepee,
Guadalajara und Zacatecas werden gleichfalls Unruhen
gemeldet.
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Franzöſtſche Verluſte in afrikaniſchen Kolonien. Das
Kolonial Miniſterium hat die Nachricht von einem kürzlichen
Gefecht an den Grenzen des oberen Senegal erhalten. Ein
Detachement von Eingeborenen, das am 12. d. Mts. von Kifa
in öſtlicher Richtung entſendet worden war, iſt von Räuber-
banden bei Zirafiet 75 Kilometer ſüdöſtlich von Kifa überfallen
worden. Die Verluſte auf franzöſiſcher Seite betrugen an
Toten ein Leutnant, neun ſenegaleſiſche Schützen, an Ver-
wundeten ein Sergeant und fünf Schützen. Der Angriff wird
als vereinzelter Zwiſchenfall angeſehen.

Portugal. Der Präſident der proviſoriſchen Regierung
Portugals, Braga, teilte dem Liſſaboner Berichterſtatter des
„Petit Pariſien“ mit, in dem Königlichen Palaſte ſeien
zwei Briefe gefunden worden, die der König Manuel vor
der Revolution aus den Hauptſtädten zweier befreundeter
Länder, wo er zu Beſuch weilte, an ſeine Mutter gerichtet
habe. Jn dieſen Briefen berichtet Manuel, daß er in Ge
ſprächen mit den Miniſterpräſidenten dieſer Länder verſucht
habe, das Verſprechen ihrer Jntervention zu erlangen, falls
die Angehörigen der Dynaſtie bedroht ſein ſollten doch habe
er als Antwort nur Vorſchläge betreffend Abſchlüſſe von
Handelsverträgen erhalten. Dieſe Briefe befinden ſich
gegenwärtig in den Händen des Juſtizminiſters.

Zum Schutze der Fauna in Rußland. Eine von der
Kommiſſion der Duma angenommene Jagdgeſetzvorlage
verbietet für immer die Jagd auf Flußbiber und Auer-
och ſfen und für drei Jahre den Zobelfang.

Die türkiſchen Zwiſchenfälle. Der bulgariſche Ge
ſandte in Konſtantinopel hat entgegen einer früheren Meldung
bis jetzt keine Note wegen der Erſchießung desKauptmanns Jorgieff überreicht. Der Mörder
des franzöſiſchen Jngenieurs Volland, ein
Arnaute, erklärte beim Verhör in Saloniki, daß er nur habe
beweiſen wollen, daß er ein guter Mohammedaner ſei und die
aubigen haſſe, und deshalb auf den Fremden geſchoſſen

abe.
lugzeuge und Krönungsfeier in England. Das Unglück

in JſſylesMoulineaux hat in England große Beſorgniſſe für
die Krönungstage erweckt. Wie der Draht aus London meldet,
erklärte Churchill im Unterhauſe auf eine Anfrage ob die
Regierung beabſichtige, ein Geſetz einzubringen, das die Fahrt
von Flugzeugen während des Krönungszuges verbietet, daß ein
Geſeß, welches ſich mit dieſer offenbaren Gefahr beſchäftige, in
Vorbereitung ſei und daß er mit einer Annahme des Geſetzes
rechne. Das Geſetz werde eine kurze vorläufige Verfügung
bilden, da eine eingehendere und durchgearbeitetere geſetzlicheRegelung dieſer Frage in Vorbereitung ſei Das Geſez iſt

inzwiſchen eingebracht worden.
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Die Tuftſchiffahrt.
Graf Zeppelin --Hergeſell.

Bei dem Oberrheiniſchen Zuverläſſigkeitsfluge in Straßburg
nahm Prinz Heinrich von Preußen Gelegenheit, mit
dem Vertreter von Wolffs telegraphiſchem Bureau über die mehr
fach in den Blättern erörterte Angelegenheit Graf Zeppelin
Hergeſell ſich zu äußern. Prinz Heinrich ſprach ſeine Entrüſtung
über derartige vollkommen frei erfundene Nachrichten aus und er-
mächtigte den Vertreter des W. T. B. ausdrücklich, öffentlich zu
erklären, daß an der ganzen Sache kein wahres Wort ſei;
weder haben jemals Mißhelligkeiten zwiſchen Graf
Zeppelin und Profeſſor Hergeſell beſtanden, noch ſind die Er
gebniſſe der Studienreiſe nach Spitzbergen, wie behauptet wurde,
derartig geweſen, daß bei irgendwelchen Teilnehmern dieſer
Expedition Unzufriedenheit oder Mißbilligung entſtanden iſt.
Prins Heinrich iſt nach wie vor Vorſitzender des Arbeits
ausſchuſſes der arktiſchen Luftſchiff- Expedition.
Die Anſichten, die alle Teilnehmer über die Ergebniſſe der
Studienreiſe nach Spitzbergen in dem von Geheimrat Miethe
und Geheimrat Hergeſel! herausgegebenen bekannten Buche
„Nit Zeppelin nach Spitzbergen“ ausgeſprochen haben,
haben ſich in keiner Weiſe geändert. Graf Zeppelin und
Profeſſor Hergeſell werden auch in Zukunft
ſtets miteinander arbeiten.

Abgeſtürzt und getötet.
Man meldet aus London, 26. Mai. Ein junger

Flugſchüler namens Benſon iſt geſtern abend bei einem
Probefluge in Hendon abgeſtürzt und getötet worden.

Zur Sachſenflugwoche
wird weiter aus Dresden, 24. Mai, gemeldet: Gegen 48 Uhr
traf Leutnant v. Schaumburg mit einem Fluggaſt auf einem
Wrightflugzeug hier ein. Er hat die Fahrt von Chemnitz bis
Dresden, eine Stecke von 65 Kilometer, in 53 Minuten zurück
gelegt. Eine weitere Meldung aus Dresden, 25. Mai, be
ſagt: Die Flugveranſtaltungen begannen heute nachmittag 4 Uhr
mit dem Start um den Preis für den kürzeſten Anlauf. Es
ſtarteten ungefähr zehn Flieger. Den erſten Preis (600 Mk.) er
rang Laitſch mit 347 Metern, den zweiten Preis (400 Mk.) Lind
paintner mit 41,9 Metern und den dritten Preis Leutnant von
Schaumburg mit 42,5 Metern. Außerdem fanden verſchiedene
Schauflüge ſtatt.

Aus Naumburg a. S.
wird gemeldet: Der für nächſten Sonntag geplante Beſuch
eines Parſeval-Luftſchiffes hat auf Anfang Ok-
(ober verſchoben werden müſſen.

Schwerer Sturz.
Aus Bukareſt wird gemeldet: Der franzöſiſche Flieger

Charles Vaviallard, der auf dem Flugfelde von Chitilla
Flüge vorführte, ſtürzte bei einem Aufſtieg aus einer Höhe von
17 Metern ab. Dem Flieger wurden beide Füße abge-
riſſen. Außerdem hat er mehrere Rippenbrüche und
ſchwere innere Verletzungen erlitten. Die Aerste
zweifeln an ſeinem Aufkommen.

Vermiſchtes.
Erdbeben. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet aus Athen: Auf

der ioniſchen Jnſel Leukas wurde ein heftiges Erdbeben ver
ſpürt. Einige Häuſer ſind eingeſtürzt, mehrere Perſonen ver
letzt worden. Nach einer Meldung des Chefs des Pamir-
Detachements aus Stobelew im Ferghangebiet, wurde die
Ortſchaft Oroſchor auf dem Pamirplateau während eines Erd
bebens im Februar durch einen Bergſturz vollkommen ver
ſchüttet. Jn vier anderen Dörfern wurden viele Häuſer zerſtört.
128 Menſchen ſind ums Leben gekommen.

Aus den Gegenden der Wirbelſtürme. In den regelmäßig
von Wirbelſtürmen heimgeſuchten weiten Gegenden des amerika-
niſchen Weſtens hat man zum Schutz der Einwohner zahlreiche
Wohnhäuſer mit ſogenannten Tornadohöhlen ausgeſtattet, in die
ſich die Bewohner beim Nahen der Windsbraut flüchten. Es
handelt ſich bei dieſen Höhlen um feſtgebaute Keller. Man trifft
ſie zumeiſt in den ſpärlich beſiedelten Landdiſtrikten an. Der
Zweck der Keller iſt, die Jgſaſſen davor zu bewahren, daß ſie unterden Trümmern einſtürzender Häuſer begraben oder von
Balken uſw., die durch die Gewalt des Windes umhergeſchleudert
werden, verletzt oder getötet werden; denn Menſchen ſchweben
beim Wüten eines Tornados immer in Gefahr, im eigenen Hauſe
oder im Freien erſchlagen zu werden. Häufig werden allerdings
Menſchen auch vom Winde auf weite Strecken durch die Luft ge
ſchleudert und getötet. Angeſichts der großen Verheerungen,
kürzlich ein Tornado im Staate Kanſas anrichtete, wobei auch
viele Menſchenleben vernichtet wurden, ſollen die Schulen in den
Landdiſtrikten im Weſten nunmehr auch ſämtlich mit Tornado-
höhlen ausgerüſtet werden. Mit dem Bau ſolcher Schulen
Zyklonkeller iſt in Hiawatha, Kanſas bereits begonnen worden.

Die Schrecken des Meeres. Nach einer Meldung aus
Panama iſt der Dampfer „Taboga“ der National SteamſhipLine am 23. d. M. in der Höhe von Punta Mala auf einen Felſen

aufgelaufen und geſunken. Soweit bisher bekannt, ſind von
hundert Paſſagieren, die ſich an Bord befanden, nur
vierzig gerettet.
Ueberfüllung im Lehrerinnenberuf. Die Zahl der Lehrerinnen
iſt ſo geſtiegen, daß einzelne Regierungen, wie z. B. die in Düſſel
dorf, den Eltern den Rat gegeben haben, ihre Töchter anderen
Berufsarten zuzuführen. Die Zahl der Seminare iſt ſeit 1907
von 100 auf 162 geſtiegen, und während vor drei bis vier Jahren
noch etwa 2300 Lehrerinnen das Seminar verließen, ſind es jetzt
ſchon mindeſtens jährlich 4000. Wenn auch etwa 25 vom Hundert
eine Anſtellung nicht ſuchen, bleibt immer noch eine große Zahl
derer zurück, die auf eine Anſtellung rechnen und lange warten
müſſen. Auch verſchiedene Stadtverwaltungen weiſen auf die
Ueberproduktion der Lehrerinnen hin und empfehlen, von der
Gründung neuer Lehrerinnenſeminare abzuſehen.

Steuerkrawall in Frankreich. Jm Laufe einer Verſammlung,
die in der Bürgermeiſterei von AixenProvence abgehalten wurde,
um gegen die Erhöhung der Steuern zu proteſtieren, ſammelten
ſich mehrere 100 Manifeſtanten an, die ſich vor die
Wohnung des Zolleinnehmers begaben, den ſie in ſeinem Hauſe
regelrecht belagerten. Die Demonſtranten zerſchlugen
die Gartentür und eröffneten einen Hagel von Stein
würfen gegen die Fenſter. Dann ſteckten ſie eins der Stall
gebäude in Brand. Die Polizei und Gendarmerie mußten
herbeieilen und mit bewaffneter Hand die Volksmenge aus-
einandertreiben. Dieſe zog muſizierend weiter, wobei die Jnter-
nationale geſungen wurde.

Fortſetzung des britiſchen Bergarbeiterſtreiks. Jn einer Ver-
ſammlung der Bergleute des CambrianKohlenreviers wurde mit
großer Mehrheit beſchloſſen, die Bedingungen des Abkommens

bom 15. Mai abzulehnen und den Ausſtand bis zum äußerſten
fortzrſeben

e Peſt. Auf Java ſind vom 19. bis zum 24. Mai 105
Peſtfälle, darunter ein Fall von Lungenpeſt, vorgekommen.
74 Perſonen ſind geſtorben.

Standesanmtt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Mai 10911.
Geboren: Dem Schneider Artur Sauer, Schülershof 7, T. Charlotte.

Dem Poſiboten Paul Raue, Lerchenfeldſtr. 20, T. Urſula. Dem Bahn
arbeiter Hermann Sauer, Unterberg 13, S. Paul. Dem Arbeiter
Stephan Kaczmar T. Roſa, Klinik. Dem Arbeiter Otto Kunze, Merſe
burgerſtr. 62, T. Elly. Dem Eiſendreher Artur Hildebrand S. Thilo,
Klinik. Dem Former Karl Rentſch, Torſtr. 28, T. Hildegard. Dem
Arbeiter Otto Wolf, Schmiedſtr, 34, T. Anna. Dem Geſchirrführer
Karl Leuther, Prinzenſtr. 3, S. Arno. Dem Arbeiter Waldemar Dönitz,
Steinweg 18, S. Waldemar. Dem GefängnisJnſpektionsdiätar Wilhelm
Winkler, Charlottenſtr. 4, S. Walter.

Geſtorben: Des Ziegeleiarbeiters Paul Helm aus Sennewitz Ehe
frau Minna geb. Zabel, 29 J., Klinik. Des Drahtziehers Heinrich
Mackenberg Ehefrau Emma geb. Saleſſe, 44 J., Landsbergerſtr. 54.
Der Geſchirrführer Wilhelm Zwarg, 50 J., Streiberſtr. 20. Des
Magiſtratsaſſiſtenten Richard Gerſtenberg Ehefrau Marie geb. Lohmeyer,
39 J., Canſteinſtr. 4. Des Schachtarbeiters Auguſt Kürſchner aus
Delitz am Berge S. Richard, 11 J., Grünſtr. 7/8. Der Zimmerer-
Jnvalide Heinrich Frenkel, 69 J., Gr. Brauhausſtr. 11. Der Gruben-
ſchmied Louis Fiedler aus Etgersleben, 54 J., Bergmannstroſt. Der
Abraumarbeiter Milan Bukic aus Oberbeuna, 20 J., Grünſtr. 7/8.
Des Gaſtwirts Max Nickau S. Erich, 1 J., Martinſtr. 23.

r ge Aufgebote: Der Fabrikant K. E. Lobes, Charlotten
burg und F. B, E. Schlöſſer, Halle. Der Kaufmann Willy Simon
und Gertrud Klahn, Liegnitz. Der Briefträger E. H. P. Görlitz, Halle
und J. R. M. Ringleb, Wallhauſen. Der Bäcker F. E. Egeling und
A. B. Grimm, Eisleben.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 24. Mai 1911.
Eheſchließnungen: Der Schloſſer Paul Quellmalz und Anna Müller,

Eröllwitzerſtr. 8.
Geboren: Dem Maurer Otto Lenz, Gr. Goſenſtr. 28, S. Kurt.

Dem Regierungsbaumeiſter a. D. Julius Kallmeyer, Friedenſtr. 5, T.
Sei Dem Motorwagenführer Paul Schräpler, Seebenerſtr. 13,

a,

Geſtorben: Die verwitwete Magiſtratsſekretär Luiſe Statsmann
geb. Otto, 67 J., Händelſtr. 6. Des Lagerarbeiters Hermann Stoye
T. Erna, 8 Mon., Kronprinzenſtr. 29. Der Straßenwärter Franz
Streuber, 77 J., Zietenſtr. 35. Des Paſtors emer. Georg Haeſe Ehe
frau Hedwig geb. Pitſchke, 72 J., Hermannſtr. 4. Des Stanzers
Richard Koch T. Selma, 9 Mon. Schillerſtr. 41.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
J. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 952 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.
HGGGUSSGGGGGGGSGSGGSGGSSSSSGGGSS an

und muß in Fetzen zerfallen, Jhre gute, wertSie geht kaput volle Wäſche, wenn ſie fortwährend ſtrapaziert

wird mit modernen Chemikalien, den vielgeprieſenen Zauber-
pülverchen. Bei den erſten paar Wäſchen merken Sie vielleicht
noch nichts, aber wenn ſpäter bald das Gewebe vollſtändig aus-
gelaugt und die Elaſtizität der Faſer dahin iſt, dann iſt's zu
ſpät! Deshalb bei Zeiten überlegt, ob es nicht zweckmäßiger
iſt, mit altbewährten wäſcheſchonenden Seifen-Fabrikaten zu
waſchen, ſo z. B. mit Luhns. Bitte zu probieren!

Damen-Schnürstiefel

weiss, grau und braun Leinen, Derby- o
schnitt, leicht und elegant
fein COhromleder mit Lackkappen, extra o

preiswertbraun echt Obevreau, un 67*
echt Ohevreau mit Lackkappenbraun oder schwarz Chromloeder mir

Lackkappen, Derbyschaitt, amerik. Form 7*o
nnd Absat e

u. schwarz Chevreau, breite 50br aun moderne Formen 8
u. gohwarz Ohbevreau, od, sehwarsbraun Boxkalf, mit u. ohne Lackkappen,

auch in Derbyschnitt, neueste Fassons 10*
und Absatzformen

u. schwarz Obevreau, sohwarzff. braun e e zkappen, auch in Derbyschnitt „Good- 1250
year-Welt“ Ausführung 16.50 14.50

Damen-Mode-Halbschuhe

sohwarz und braun
mit und ohne Lackkappen, auch in Derby-
schnitt, in reizenden Formen 90

12.50 10.50 8.50 7.50 6.75

u. schwarz Chevreau mit eleg. 750braun Stoffeinsätzen, letzte Nouheit

Tennisschuhe und Stiefel Turnschuhe

Reform-Sandalen Roeiseschuhe
Spangenschuhe Hausschuhe

Pantoffel

„Gröseste Leistungsfühigkeit

durch direkten Verkauf“

bonrad Tack
Schuhfabrik BURG b. M.

Millionen
m C Ounvergleichlich preiswerten Schuhwaren!

A. CONDOR

Kinder-Stiefelchen, entzückende Heuneiten!

„Erstklassige Qualitäten“
„Neueste Mode Formen“

Herren-Schnürstiefel

fein Boxleder oder COhromleder Lack- 7eo
kappen, moderne breite u. schlanke Fassons

braun echt Chevreau, hervorragend go
preiswert

braun Chevreau mit en usppon o
eleganto Passform

schwars Chevreau, mit und ohne Laek- 100
kappen, moderne Ausstattung.

Obevreau, Derbyschnitt, apartebraun seblanko. Vasson, oder 10*
schwarz Boxkalf, elegant und solide

7 und scbwarz Ohevreau oder Box-kk braun kalf, mit und ohne Lackkappen,

auch in Derbyschnitt, „Good year- 280
Welt Ausführung 16.50 14.50

Condor-Patent-
Se Wraeten ohne zu schnüren

D. R. P. 174 209
in den beliebtesten Lederarten und Farben

20 1199 149 100

Mädchen- und Knabenstiefel

braun echt Ziegenleder

70 50 20Gr. 25-26 3 27-30 4 81-35 5
fein Boxleder, elegante breite Formen

Gr. 25-26 27-28 29-30 31-33 34-35

4430 4460 44*0 570

braun echt Cherreau, moderne breite Form
Gr. 25-26 27-28 29-80 31-33 34-35 36-38

447* 57 6 7omit Lackkappen 50 Pf. mebr,

Halle a. S.,

5
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Direktor a. Besitrer: Paul Blüthgen.

Freitagzum et e. Die Herren von Maxim,
Operette von Jul. Freund. Musik von Viet. Holländer.

Sonnabend Premiere! Nur 5 Auſſührungem
Alte Zurschenherrlichkeit,

Studenten-Operetto in 3 Akten. Musik von Ludwig Heidingsfeld,
Text von Karl Biberfold.

Porsönlich am Dirigentenpult: Der Komponist,
Ueberall glänzende Rezensionen. Anfang 8 Uhr.

Sonntag Alte Burschenherrlichkoelt.

Hall. Zweigverein der Guſtav-Adolf-Stiftung.
Mitgliederverſammlung Mittwoch, 31. Mai, 6 Uhr, im

„Evang. Vereinshauſe“, Kleine Klausſtraße 16.
1. Bericht. 2. Rechnungsabnahme und Verteilung der Liebes

gaben an l Gemeinden. 3. Vorſtandswahl. Die Mitglieder
und Freunde des Vereins werden hierzu herzlich eingeladen. [I131

Der Vorſtand. D. Wächtler.

Orientfahrt)
9.--30. Juli, 5.--26. Aug., a. österr. Doppelschrauben-Schnell-
dampfer Alice, 10 500 tons, 140 m lang. Preis 375 ML.
Triest, Cattaro, Korfu, Athen, Konstantinopel, Smyrna, lerusalem,
Kairo, Kreta, Venedig, Triest. Prospekte durch Vereinigung f.
Deutsche Mittelmeerfahrten, Charlottenburg, Wallstrasse 42.

in Hols, Rohbr, EPisen usw.
Blumenkästen, weiss oder grün,

75, 1. 1.25, 1.50. M.
Blumengitter 75 Pfg.,

Rascenmäher 6. Mk.,
Rollwände 12. MK.,

Windlampen 2.50 MK.,
Gartenschläuche,

Rasensprenger,
Schlauchwagen,

Eisschränke,
Eismaschinen.

Billigste Preise.
Gustav Renseh,

POoOStstrasse 4.

(9485

Rucksäcke, Reisetaschen, Reisekoffer,

Feld- Trink-flaszhen hecher
Hängematten, Promenadentäschehen, Plaidriemen,

Alhin Hentze,

Refseuptikel

Schmeerstr.
24.

(irOSse Cieldl-erlosung,
arrang. vom Reichsdeutschen Losverbande.

Genehmigt für: Die ganze preussische Monarchie mit Elsass-
Lothringen, Anbalt, Baden, Bayern, Rheinpfalz, Hessen-
Darmstadt, Schaumburg-Lippe-Detmold, Königreich Sachsen,

Thüringen, Waldeck und Württemberg.
Aufträge von anderen Provinzen

Werden nicht expediert.
Die Ziehungen beginnen am I. Juni er. in Karlsrube
unter Staats-Aufsicht und Garantie. Am ersten Ziehunge-

tage werden ausgelost:

I Gewinn à I Gewinn àm. 300000 m. 160000
1 Gewinn à Mark 48 000 1 Gewinn à Mark 18 000
1 à 4800, 2 à 3200, 8 à 2400, 7 à 1200, 12 à 1000,

35 à 800, 134 à 600, 3702 à 300, 1550 à 192.

Im Ganzen 2 Millionen 81400 Mark
an einem Tage.

OCſſizieller Gesamt-Ziehungsplan.
El
1 à 81000 Mark, 2 à 76832 Mark, 1 à 48 000 Mark
2 à 45000 Mark, 1 à 32000 Mark, 2 à 24000 Mark
1 à 18000 Mark, 2 117000 Mark, 1 à 16000 Mark
2 à 12832 Mark ete. Im Ganzen ca. 57 000

Treffer p. A. im Gesamtbetrage
von 8660604 Mark.

Dieses Inserat erscheint mur einmal
Bestellen Sie daher sofort am einfachsten pr. Nachnahme

38 Nummern für 4 Mark, 6 Numworn für 8 Mark, 9 Nummern
für 12 Mark etc. durch

G. Keyne Nachkf.,
Friedenau 40 (Südwest-Korso 5) bei Berlin.9606]

Jeder muss mindestens 3 Nummern bestellen.

r

K. Ulrichstr. 18a,u Paul Danneherg,
Möbel, Wohnungs Einrichtungen, DeKoration,.

Wegen baulicher Veränderung u. Umzug
Verkauf einzelner Möbel, ganzer Zimmer, Polstermöbel sowie Gardinen,

Stoffe, Teppiche, Matten, Dekorations- Gegenstände

Tel. J

[9598

C
zu ausser gewöhnlich billigen Preisen. 7

Moderne

Garton- und
Balkonmöhbol

Mmittwoch,
den 31. d. Mts., nachmittags von 3 Uhr an findet im Saale des

Hotels „Rotes Ross“, Leipzigerstr. 76, ein

Frischhaltungs-behruvorfrag
mit praktischen Anleitungen für die weltbekannten

Weck“schen Einkochapparate und -Gläser
statt. Unter anderem wird eingekocht: Spargel, Stachelbeeren,
Spinat, Schoten, Erdheeren usw. [2947

Der Besuch des Vortrages ist vollstämndig Kostenlos
und lade ich meine geehrten Kunden und alle Interessenten hiermit
höflichst dazu ein.

Hochachtungsvoll

Louis Bölker,
PPanamage
Stroh-

Rüte
wir Nützen
Sport-
empfiehlt preiswert [9509
Friedrich Koch,

Leipziger Straße 73.

Flügel m. 1200.-
u. 700.- Pianos

Görs Kallmann,Hoflieſeranten Sr. Majestät
des deutschen Kaisers.

Alleinvertretung [8919
Albert Hoffmann.

E. Holborn,
Merſeburgerſtraße 8 I.

Ktoffhüsten, be
ohne Stoff 1.50 u. 2.

verſtellbare u. Maßſtbüſten,
Ständer 1.50, 2. 2 50, 3.

Katalog gratis und franko.

Putz ſchick und billig ſowie
ſämtliche Zutaten. [9329

Garnierte Hüte von 3 Mk. an.
Bauhof 1, I. Etage, Eingang
Leipziger- u. Gr. Brauhausſtraße

für Plätterinnen u. Hausfrauen

S
Fjelekelder J

en öö

ist die besteGrösste Reinheit und Ergiebigkelt.

Ohne Zusatz
sofort fertig zum Gebrauch

ergibt bei leichter Handhabung,
die prachtvollste Plättwüäsche.

Pakete: t Kilo, Kilo, 25, Kllo
in den meisten Geschäften.

pielonvirtoeh. Arie

Th. Loehbeling Nehf., Schmeerſtr. 15.

Soit Jahren
zahle allerhöchſte Preiſe f. getrag-

Herrenkleider
Damenſach., Schuhwerk, alt. Gold,
Silber, Nähmaſch., auch Pfandſch.

Möbel- Federbetten
ganze Nachlaſſe

ſowie neue Waren aller Art.
Per Poſtkarte beſtellt, komme

ſofort auch außerhalb. [2617

Renner.
nur Schülershof 1, dieht am Narktplatz.

Wratzke u. Steiger
Vuwelen ſ25377) Halle a. S.

Feinste

S Konfektess
empfiehlt bei grösster Auswahl stets frisch

fazz5 Burt Ehrenberg, S.1459.

Konfitüren Fabrik. z

WDiüsschrämle eGustav Brose, Leipzigerstrasse 96,
Delitzscherstrasse 75.

r

MALTKAFFFE
ur in Original-Packungen

Käuflich in besseren Lehensmittelgeschäften.

An den „Deutschenm Landarbeiter
Bisleben, Provinz Sachsen.

Bestellzettel.

Senden Sie mir Kostenlos fortlaufend Probe-
nummern Ihrer Wochenscehrift, damit ich deren Inhalt
prüfe und eventuell noch rechtzeitig vor der Reichs-
tagswahl auf dieselbe für meine landwirtschaftlichen
Arbeiter abonniere.

Neues Theater:

Aeusserst preiswert: 7

S e
Bodens Praut- Seife

Haltharste Garantie-Stoffe
in Seide und Wolle mit Jeide

Seidenhaus 2918
Georg Sehwarzzenberger,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 88,
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.

Farb. Oberhemden,
ärawatten, Handsehi

in großer Auswahl.
bust, Liobermann, earegg

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller,

Gaſtſpiel des Reſidenz-
Theaters Weimar.

Senſations Erfolg von
havernenluft,

militär. Schauſpiel in 4 Akten
von Stein u. Söhngen.

In Berlin, Kiel, Hamburg z.
Hunderte von Aufführungen!

Auswärtige Theater.
Leipzig

Sonnabend:
Goethes Fauſt (II. Teil).
Sonntag Triſtan und Jſolde.

Altes Theater: Sonnabend Der
Raſtelbinder. Sonntag Das
geborgte Schloß

Schauſpielhaus Sonnabend:
Meyers. Sonntag Mehyers.

Neues OperettenTheater Sonn
abend Die kleine Prinzeſſin
Sonntag Das Muſikanten
mädel.

Weimar
HofTheater: Sonnabend Minna

von Barnhelm. Sonntag:
Tannhäuſer.

Coburg
Hof Theater: Sonntag Der

Troubadour.

Für Komponisken!
Mitteldeutſcher Muſik Verlag

Halle a. S., Merſeburgerſtr.
übernimmt Kompoſitionen, Jn
ſtrumentation für jede gewünſchte

Beſetzung, macht Werke druckreif.

Pfingst-
Krawatten,
Strohhüte,
Halb -Westen,
Oberhemden
gut und billig bei

D. Blankenstein,

oh. Leipzigerstr. 36,
oh. Steinstr. 36.

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [2597
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Damenputz.
Hüte werden ſchick und geſchmack

voll garniert und moderniſiert
Schulſtraße 2, II.

Wene Matjes,
neue Malta,

Gurken.
Th. Stade, atte
Königſtr. 80. Fernſpr. 262.

Goldene laschenudren

liefert direkt an Private zu Fabrik
preiſen M. Lege in Wilhelms
haven, Deichſtraße 4.

Katalogverſand koſtenfrei.

Ort, Post. Name.

un Lan2secher Dreschsatz
für besonäers grosse Leistung, aus dem Jahre 1904, gut im Standoe,
Lokomobile für 10 Atm. Arbeitsdruch, Komplett mit Zubehör

G Gielegenheitskauf.

Himbeersaft,
mit feinſter Raffinade ein
gekocht, p. Pfd. 50 Pfa, bei
5 Pfd. p. Pfd. 45 Pfg., empfiehlt
Cari Booenh, Breiteſtr. 1
und Markt, Roter Turm 12.

reFeſte Jant, Cremen. SeifenSpezialitäten

empfiehl billig die Parfümerie
Oscar Baiiin, Leipzigerſtr. 91.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
preiswert zu verkaufen. A. Lythall, G. m. b. H., Halle a. S.

Mit 2 Beilagen.

Z.
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Sonnabend I. Beilage zu Nr. 245 der Halleſchen Zeitung 27. Mai 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
27. Mai.

italieniſche Dichter Dante Alighieri geboren.c der rie. Refornater Johannes Calvin e re
1882. Hambacher Feſt auf Schloß Hambach jetzt Maxburg

(republikaniſche Volksverſammlung).
1840. Der Geigenvirtuos Niccols P anini geſtorben.
1905. Sieg der Japaner über die Ruſſen bei Tſuſchima. Ver-

nichtung der ruſſiſchen

ruch: Wenn eine Wolke Regen ſpenden ſoll,Tagesſp 5 eigt ſie ſich düſter, wie in finſterm Groll;
at ſie jedoch erfüllt erſt ihre Pflicht,
ann wird ihr Antlitz heiter, klar und licht.

Jndiſch.
Der Zeugnischarakter der

religiöſen Kunſt Steinhauſens.“)
Von P. v. Oettingen (Nümbrecht).

Zum Vortrag am 27. Mai 1911 in Halle a. S.
Der Name Wilhelm Steinhauſen, der noch vor einigen

Jahren nur kleinen Kreiſen bekannt war, iſt heute ein viel-
genannter und weit und breit anerkannter geworden. Langſam,
aber unwiderſtehlich bricht ſich das Werk dieſes Mannes ſeine
Bahn. Nicht durch geſchichtliche Propaganda rühriger Verleger
oder durch zufälliges Modernwerden ſeiner Stoffe iſt dieſer
wachſende Erfolg zu erklären. Er liegt tief in der Eigenart der
Steinhauſenſchen Kunſt, inſonderheit ſeiner religiöſen Kunſt,

gründet.vegrTer Zuſammenhang zwiſchen der religiös-theologiſchen
Stellung eines Menſchen und ſeinem Verhältnis zur chriſtlichen
Kunſt iſt ganz unverkennbar. Wie ſchieden ſich die Meinungen
der die Galerien Berlins durchwandernden Studenten vor den
Bildern Uhdes und Hofmanns oder Gebhardts und Plockhorſts!
Und dieſe auseinandergehenden Urteile waren durchaus nicht rein
künſtleriſch begründet, ſondern es klang ein anderer Ton mit
hinein. Hier fehlte die innere Verbindung mit der klaſſiſchen
Poſe und der weichen, rührenden „Schönheit“ der Nazarener,
dort war kein Verſtändnis für den kräftigen Realismus und die
mannhafte, herbe Wahrhaftigkeit der neueren; und ging man den
Gegenſätzen auf den Grund, dann kam man zu theologiſchen
Problemen und verſchiedenen religiöſen Anſchauungen. Wir
dürfen dieſen Gedanken nicht auf die Spitze treiben, aber es
iſt zweifellos ein granum salis darin.

Nur an Steinhauſen oder wenigſtens beſonders auf-
fallend an ihm ſcheint es zu ſcheitern. Unter den Anhängern
ſeiner Kunſt, die ihn nicht nur als einen großen Künſtler an
ſehen, ſondern auch eine perſönliche Verbindung mit ſeinen
Werken haben und ihm innerlich wirklich etwas verdanken, finden
wir Männer der verſchiedenſten Richtungen, ausgeſprochen „frei“
ſtehende und eingefleiſchte Pietiſten, Religionsgeſchichtler wie Be
kenntnisfreunde.

Den Grund dafür finde ich in dem Zeugnischarakter ſeiner
religiöſen Kunſt.

Wer ſich in Steinhauſens Bilder verſenkt und hineindenkt,
der merkt ſehr bald, daß hier ein Künſtler redet, der die Wahr
heiten der Bibel nicht nur bewundernd anſchaut, künſtleriſch nach
empfindet und originell darſtellt, ſondern, der auch als Chriſt in
der Bibel forſcht und lebt, der ſich mit empfänglichem, demütigem
Herzen hineinverſenkt in ihre ewigen Wahrheiten und darum
auch von ihrem Jnhalte „zeugen“ kann. Steinhauſen ſtellt Er-
lebtes dar, nicht nur Anempfundenes. Er hat nicht nur mit
dem Auge des Künſtlers gefunden, ſondern er hat wie Johannes
„geſehen und gehört“ und „mit den Händen betaſtet

Weil dieſe bibliſche Kunſt im tiefſten Sinne „lebendig“ iſt,
ſteht ſie zugleich mitten im Leben drin und iſt darum auch
„modern“, wie jede gute Predigt modern ſein muß, d. h. ſie hat
es mit den Verhältniſſen und Menſchen, den Gedanken und
Fragen, den Sünden und Nöten der Gegenwart zu tun. Jeſus
Chriſtus auch heute noch derſelbe; in unſerer Zeit und für unſer
tägliches Leben. JWer dieſe doppelte Gedankenreihe an den einzelnen Bildern
Steinhauſens verfolgt, wird verſtehen lernen, in welchem Maße
es ſich hier um perſönliche Zeugniſſe von eigenen inneren Erleb
niſſen handelt. Und das iſt es, was die Menſchen der verſchie
denſten Richtungen an ihn heranbringt. Wo der warme Ton
eigenen Erlebens und lebendigen Zeugens zu finden iſt, wird
die Predigt in Wort und Bild anziehen. Und wir wollen uns
von Herzen deſſen freuen, wenn das göttliche Leben ſich durchſetzt
und ſeine Wirkungen übt bis an die äußerſten Grenzen wahr
haften Suchens und über die Schablone theologiſcher Formu-
lierungen und religiöſer Schattierungen hinweg. J

Aber eben mit dieſem Zeugnischarakter iſt auch eine Grenze
des wirklichen Verſtehens und des tieferen Eindringens gegeben.
Und dieſe Grenze iſt für das Verſtändnis der echt bibliſchen Kunſt
die gleiche, wie für das Eindringen in die Bibel ſelbſt. Viele
freuen und erquicken ſich daran, viele ſchöpfen daraus religiöſe
Erhebung und ſittliche Jmpulſe, aber wenige nur dringen zu
den Tiefen des geiſtlichen Verſtändniſſes und damit zum eigent
lichen innerſten Erleben durch. Dem eignen r und Er-
leben der göttlichen Dinge entſpricht aber auch das Maß des Ver
r ſfes für die maleriſche Wiedergabe der bibliſchen Wahr

eiten.

Entnommen aus „Kirchl. Rundſchau f. d. ev. Gem. Rhein
lands u. Weſtfalens“, 25. Jahrg., Heft 3. Die Erlaubnis zum
Abdrucke des Aufſatzes wurde eingeholt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 26. Mai,

Die jüngſten hochherzigen Zuwendungen.
Wie bereits mitgeteilt wurde, haben mehrere Bürger unſerer Stadt

den ſiädtiſchen Behörden ſehr dankenswerte Angebote gemacht, bei deren
Annahme die Stadt nicht ſchlecht fährt. Was die Offerte des Herrn
Architekten H. Pfeiffer hier anlangt, ſo entſpricht ſie einem Gefühl,
das Herrn Pf. ſchon lange innewohnt. Er hat den „Pfälzer Schieß
raben“, Robert Franzſtraße 16, im Jahre 1903 von der Pfälzer
chützenKolonie käuflich erworben. Der herrliche Garten iſt fortgeſetzt

ſtark beſucht. Das nahezu zwei Morgen große Grundſtück würde, wenn
aufgeſchloſſen und zu Bauſtellen parzelliert, heute ſchon einen Wert
von mehr als 200 000 Mk. haben, denn die Straßenanliegerkoſten ſind
nicht groß es würde ſich als Villenkolonie vorzüglich eignen. Herr
Pfeiffer will das alte, hiſtoriſche Grundſtück aber als ſolches möglichſt
erhalten wiſſen und hat es, da die Errichtung einer vornehmen Kon
zerthalle bezw. Gemäldegallerie in greifbare Nähe gerückt war, der
Stadt angeboten. Die näheren Bedingungen ſind bekannt. Herr
Pfeiffer ſchenkt der Stadt durch Ueberlaſſung des „Pfälzer Schieß
grabens“ ein Kapital von mindeſtens 120 000 Mk., da die Stadt nur
eine von früher her beſtehende mündelſichere Hypothek der „Jduna“
in Höhe von 72 000 Mk. übernimmt. Weil das Terrain hiſtoriſch iſt

es wurde vor über 200 Jahren den hier eingewanderten, aus der
Heimat vertriebenen Pfälzern zur Abhaltung von Schießübungen vom
damaligen erſten König von Preußen eigentümlich überlaſſen will,
wie wir erfahren, Herr Pfeiffer bei Uebereignung in andere Hände
die Bezeichnung „Pfalz“ erhalten wiſſen, auch ſoll der im nördlichen
Teile des Gartens ſich befindende Denkſtein, der zu Ehren eines hoch-
angeſehenen Bürgers unſerer Stadt und damaligen Hauptmanns der
Pfälzer Schützengeſellſchaft, Karl Wilhelm le Veaux (deſſen Brauerei
ſich auf dem Harz befand, da, wo die Moritzſche Gaſtwirtſchaft etabliert
iſt, das Grundſtück hat Herr Pfeiffer ebenfalls erworben), an paſſender
Stelle verbleiben. Durch die Annahme der miteinander verbundenen
Schenkungen der Herren Geh. Kommerzienrat Dr. H. Lehmann und
Architekt H. Pfeiffer wird ein Werk erſtehen, das unſere Stadt nötig
braucht und das ihr ſicher auch zur Ehre gereichen wird. Möchten unſerer
Stadt noch mehr ſolch hochherziger Zuwendungen zuteil werden.

Bezirkseiſenbahnrat Erfurt-Halle a. S.
Der Bezirkseiſenbahnrat Erfurt-Halle a. S. erledigte in der am

24. d. Mts. in Erfurt abgehaltenen Sitzung zunächſt geſchäftliche An
gelegenheiten, erörterte im Anſchluß an die Mitteilungen über die ſeit
der letzten Sitzung eingetretenen wichtigeren Fahrplanänderungen ver
ſchiedene Anträge und Anregungen auf weitere Aenderungen und Ver
beſſerungen des Fahrplanes und ſprach ſich auf eine Vorlage der
Königlichen Eiſenbahndirektionen einſtimmig für die Einführung eines
Durchſchnittsgewichts für leere Milchgefäße und
Kiſten mit leeren Milchflaſchen aus. Zu einem weiteren
Antrage, welcher die Einbeziehung der Artikel Wild und Geflügel
in den Spezialtarif für beſtimmte Eilgüter zum Gegenſtand
hatte, hielt der Bezirkseiſenbahnrat mit Rückſicht auf die volkswirt
ſchaftliche Bedeutung dieſer Frage eine erneute Unterſuchung für zweck
mäßig, nahm aber Anſtand, zu dem Antrage näher Stellung zu
nehmen, da eine eingehende Beurteilung nur auf Grund allgemeiner
Unterlagen erfolgen könne. Die nächſte Geſamtſitzung wurde auf den
25. Oktober d. J. nach Halle a. S. anberaumt ihr wird am
27. September eine Ausſchußſitzung in Erfurt vorausgehen.

Zehntes Mitteldeutſches Gaukegeln in Halle a. S.
vom 10. bis 15. Juni.

An der großen Feſth alle auf dem Roßplatz iſt in den letzten
Wochen mit regem Eifer gearbeitet worden. Nunmehr ſteht der ſtatt
liche Bau ſoweit fertig da, daß bereits das Zeltdach über ihn geſpannt
werden konnte. Auch die 14 Kegelbahnen wurden bereits in Angriff
genommen. Jhre Ausführung erfordert ſelbſtverſtändlich eine beſondere
Sorgfalt. Die Aſphaltbahnen ſtellt Herr Fritz Preſche, Halle a. S. her.
Die Bewirtſchaftung des Hauptzeltes übernahm Herr Wilhelm Wielop
von hier diejenige des Weinzeltes hat Herr Franz Staedter (Grüns
Weinſtube) inne, die des Kaffeezeltes Herr Joſef Sokol, „Café Kron-
prinz“. Die Bewirtſchaftung des bayriſchen Bierzeltes wurde Herrn
Wilhelm Henze Kaffeegarten Trotha) übertragen. Auf dem Feſtplatze
iſt auch eine beſondere Vergnügungsecke vorgeſehen, in der die Rodel-
bahn ebenſowenig fehlt wie die Schieß- und Würfelbuden uſw.
Jnzwiſchen iſt auch der vornehm ausgeſtattete offizielle Führer er
ſchienen, ein 96 Seiten ſtarkes Buch. Der Jnhalt des Buches bringt
das ausführliche Feſiprogramm, Angaben über die Feſtſtadt Halle und
einen aus der Feder Armin Steins ſtammenden, bei aller Knappheit
allgemein verſtändlich und intereſſant ausgearbeiteten Ueberblick über
die Geſchichte Halles.

Der Artilleriſtentag,
den der Artillerieverein Halle a. S. am Himmelfahrtstage veranſtaltete,
vereinigte eine große Anzahl ehemaliger Artilleriſten aus Merſeburg,
Weißenfels, Zeitz, Eisleben, Leipzig uſw. in unſerer Stadt. Die Ver
anſtaltung hatte den Zweck, einen Zuſammenſchluß aller
Artillerievereine von Halle und Umgebung anzubahnen, um
in einem größeren Verbande die Jntereſſen des Kriegervereinsweſens
beſſer hervorheben zu können. Von irgendwelchen Verhandlungen hatte
man abgeſehen, vielmehr ſtand das Feſtprogramm im eines
Ausfluges ins Saaletal und einer Dampferfahrt nach NeuRagoczy,
die, nachdem die Kameraden der einzelnen Vereine nach einem Feſtzuge
mit ihren Angehörigen zuſammengetroffen, von der Peißnitzbrücke aus
unternommen wurde. Alle Teilnehmer an der Dampferfahrt, beſonders
die auswärtigen, waren entzückt von den Schönheiten unſeres Saale
taales und den Reizen, die ſo eine Waſſerfahrt mit ſich bringt. Mit
einem feucht fröhlichen Abendſchoppen auf der Bergſchenke fand der
Artilleriſtentag ſeinen Abſchluß.

Die Allgemeine Deutſche Penſionsanſtalt für
Lehrerinnen und r in Berlin

vollendet ihr 35. Verwaltungsjahr. In dieſelbe können Lehrerinnen
jeder Art aufgenommen werden, welche die Lehrtätigkeit nach erlangter
ausreichender wiſſenſchaftlicher Ausbildung zu ihrem Lebensberuf machen,
ohne Unterſchied des religiöſen Bekenntniſſes und ohne Unterſchied, ob
fie im Jnlande oder Auslande ſich aufhalten, ob ſie verheiratet oder
unverheiratet, geprüft oder ungeprüft, penſionsberechtigt oder nicht, an
öffentlichen Anſtalten oder als Privatlehrerinnen tätig ſind. Sie hat
den Zweck, ihren Mitgliedern im ſpäteren Lebensalter oder bei ein
tretender Dienſtunfähigkeit eine laufende Penſion zu gewähren, je nach
dem 50., 55., 60. oder 65. Lebensjahre. Die Jnvaliditätsverſicherung
hat den Zweck, bei vorher eintretender Dienſtunfähigkeit eine Jnvalidi
tätsrente zu ſichern. Ein Anſpruch auf verkürzte vorzeitige Rente vor
Erreichung des für die volle Penſion erforderlichen verſicherten Alters
ſteht den nach dem 1. Januar 1911 eingetretenen Perſonen nicht mehr
zu. An Präwmienreſerve waren vorhanden 11 262 412,40 Mk., an
Sparfonds 793 045,72 Mk. An Stiftungs und Hilfsfonds beſaß die
Kaſſe noch 177 838,15 Mk. Aus dieſen Mitteln wurden einſchließlich
der vom Königlich Preußiſchen Unterrichtsminiſter gewährten 7020 Mk.
für 51 hilfsbedürftige Mitglieder in Krankheitsſfällen insgeſamt an
Beihilfen 15 804,89 Mk. in 340 Fällen geleiſtet. Gerade dieſe Möglichkeit,
in der Not der Krankheit oder vorübergehender Dienſtuntauglichkeit
helfende Unterſtützung zu erlangen, iſt beſonders zu ſchätzen. Manche
Erzieherin iſt durch dieſe Hilſe wieder leiſtungsfähig geworden. Zeigt
die Entwicklung der Anſtalt in allen ihren Zweigen einen ſteigenden
Auſſchwung und iſt ihre Leiſtungsfähigkeit ſchon durch den Umſtand
zur daß Direktor, ſein Stellvertreter und der Rechtsbeiſtand vom

öniglich Preußiſchen Unterrichtsminiſter ernannt werden, ſo hat ſie
augenblicklich mit dem Uebergang zu einem neuen, für die Lehrerinnen
beſonders berechneten Tarif zu rechnen. Zur weiteren Auskunft wende
man ſich an den Vorſtand Berlin W. 8, Behrenſtraße 72.

Gegen die Tierquälerei der Kinder.
Wie vor einem Jahre läßt auch jetzt die „Geſellſchaft zur

Förderung des Tierſchutzes und verwandter Beſtrebungen“ in
Berlin W. 15, Düſſeldorferſtr. 31., in großen Mengen ein Flugblatt
verteilen, das die Kinder davon abhalten ſoll, ſich im Sommer die
Zeit mit dem quäleriſchen Fangen und Töten von Schmetterlingen
und anderen kleinen Tieren zu vertreiben. Die erſte Seite des hübſch
ausgeſtatteten Flugblattes enthält eine kurze zum Herzen gehende
Ermahnung der Kinder auf der anderen Seite ſtehen Sprüche und
Verſe von Friedrich Hebbel, Johannes Trojan u. a. Einige Probe-
exemplare verſendet die genannte Geſellſchaft (Berlin W. 15, Düſſel-
dorſerſtraße 31) gern unentgeltlich jedem, der ſie darum erſucht. Es
iſt ein ſchwerer Fehler der heutigen Erziehungsweiſe, daß man die
kleinen Tiere der Willkür der Kinder preiszugeben pflegt das
Flugblatt verdient daher, von jedem Tier- und Kinderfreunde ver-
breitet zu werden.

Militäriſches. Oberarzt Dr. Mulzer beim Mansfelder
Feldart.-Regt. Nr. 75 iſt zum Bataillonsarzt ernannt unter Beförderung
zum Stabsarzt beim dritten Bataillon Jnf.-Regts. Fürſt Leopold von
AnhaltDeſſau (1. Magdeb.) Nr. 26. Der Oberarzt der Reſerve
Dr. Voß Halle a. S.) wurde zum Stabsarzt befördert.

Aerztekammer. Die Liſte der zur Aerztekammer der Provinz
Sachſen wahlberechtigten Aerzte des Regierungsbezirks Merſeburg für
die Jahre 1912 bis 1914 wird in der Zeit vom 12. bis 26. Juni
im Landratsamte, Luiſenſtraße Nr. 6 hier, zu jedermanns Einſicht
ausgelegt. Einſprüche gegen die Liſte ſind innerhalb der genannten
Zeit beim Herrn Landrat des Saalkreiſes anzubringen.

Das Himmelfahrtsfeſt brachte den Hallenſern kein günſtiges
Wetter. Die Sonne verhüllte den ganzen Tag hartnäckig ihr Antlitz,
bleiſchwer hingen am Himmel die Wolken, Die Ausflugspunkte und
Gartenlokale waren denn auch durchweg leider nicht ſo beſucht, wie
das im Jntereſſe der Wirte zu wünſchen geweſen wäre. Der Touriſten-
verkehr bewegte ſich in den gewohnten Grenzen.

Die Pfingſtferien nehmen an ſämtlichen hieſigen Schulen am
Freitag, den 2. Juni, ihren Anfang und enden für die höheren
und Mittelſchulen am Mittwoch, den 7. Juni einſchließlich,
während der Unterricht an den Volksſchulen erſt am Freitag, den
9. Juni, wieder beginnt.

Der Deutſche Käuferbund, der auch eine Ortsgruppe in
Halle a. S. unterhält, gibt ſoeben ſeinen vierten Jahresbericht
für die Zeit vom 1. Januar 1910 bis 28. März 1911 heraus. Jn
demſelben heißt es u. a.: „Der Deutſche Käuferbund zählt heute,
im fünften Jahre ſeines Beſtehens, 885 Einzelmitglieder in ſieben
Ortsgruppen; außerdem ſind ihm 34 Vereine mit insgeſamt
225 000 Mitgliedern angeſchloſſen. Gegen das Vorjahr iſt dem-
nach die Zahl ſeiner Freunde um 165 Einzelmitglieder und neun
Vereine, mit zuſammen 79 000 Mitgliedern geſtiegen. Orts-
gruppen beſtehen jetzt in Düſſeldorf, Frankfurt a. M., Frei-
burg i. B., Halle a. S., Leipzig, Wiesbaden. Neugründungen
ſtehen bevor in Bremen, Braunſchweig, Kaſſel, Karlsruhe,
Königsberg i. Pr., Magdeburg, Schwerin. Eine „Weiße
Liſte iſt bisher für Berlin und für Leipzig erſchienen. Die
fünfte Liſte für Berlin enthält jetzt 101 Geſchäfte; die erſte Liſte
für Leipzig empfiehlt 50 Firmen 20 verſchiedener Branchen. Für
Wiesbaden wird die erſte „Weiße Liſte“ vorbereitet. Jm Herbſt
vorigen Jahres erging ein Appell an das kaufende Publikum,
ſchon im September an die Einkäufe für den Winter zu denken,
und im März dieſes Jahres richtete der Käuferbund an die
Konſumenten die Bitte, die Beſorgung der Sommergarderobe
nicht bis auf die letzte Woche vor Oſtern zu verſchieben. Vor
Weihnachten wurde in den Ortsgruppen und anderen Städten
ein Flugblatt verbreitet, wodurch das kaufende Publikum zu
rechtzeitigen Einkäufen und Beſtellungen der Weihnachtegefchente
ermahnt wurde. Jn wiederholten Eingaben forderte der Käwfer
bund eine Verminderung der Zahl der Ausnahmetage vom
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Halle a. S., Leipzigerstr. 16
gegenüber der Ritter-Passage).

Gebrüder Oehlschläger Stiefel
Es ist eine Freude, unsere Stiefel zu sehen; vollbefriedigt
werden Sie sein, wenn Sie dieselben probiert haben.
Unsere Hauptpreislagen für Damen- und Herren- Stiefel
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S Uhr-Ladenſchluß, der Sonnkagsruhe und der geſehlichenMindeſtruhezeit und Mittagspauſe im Handelsgewerbe. Si ger

Hauptverſammlung vom 28. Februar 1910 wurde eine Reſolution
angenommen, in welcher der Käuferbund die Forderungen, die
der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen zu den Geſetzentwürfen
betr. die Regelung der Hausarbeit, bezw. die Errichtung von
Arbeitskammern erhoben hatte, unterſtühßte. Jn ſeiner g
am 10. Juni 1910 beſchloß der Vorſtand des Deutſchen Käufer
bundes, den durch die „Weiße Liſte zu empfehlenden Geſchäften
der Papier- und Schreibwarenbranchen die Bedingung zu ſtellen,
keine Schmutz- und Schundliteratur zu führen.“

Verband früherer und gegenwärtiger Auslandspfarrer.
Die erſte Jahresverſammlung findet Dienstag, den 20. Juni er.
in den Räumen des Evangeliſchen Vereinshauſes zu
Halle a. S., Kl. Klausſtraße 16, in nachſtehender Zeitfolge ſiatt:
Vormittags 9 Uhr: Beratung des Vorſtandes. Nachmittags
2Uhr: Ordentliche geſchloſſene Mitgliederverſamm-lung. Abends 8 üsr: Oeffentliche Verſammlung,
Tagesordnung Anſprache von Pfarrer da e „Die
deutſche evangeliſche Kirche in Süditalien“ Anſprache von Seemanns
paſtor Münchmeyer-Stettin: „Bilder aus der Arbeit der deutſchen
evangeliſchen Seemannsmiſſion“ Anſprache von Paſtor Rudolph-
Querfurt: „Ein Sonntag eines deutſchen evangeliſchen Pfarrers in
Südbraſilien“. Alle Freunde der deutſchen evangeliſchen Kirche im
Auslande ſind zu dieſer Tagung herzlich eingeladen. Schriftführer
des Verbandes iſt Pfarrer Schulz in Langengraſſau.

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure zu
Halle a. S. feiert bekanntlich am 27. und 28. d. Mts. ſein
50jähriges h als einer der älteſten Bezirksvereine des Hauptvereins. Eingeleitet mit einem Feſtakt in der Aula
der hieſigen Univerſität, endet der erſte Tag mit einem Feſteſſen und
Ball in der „Loge zu den 3 Degen“. Der zweite Tag vereinigt die
Feſtteilnehmer in Lauchſtädt, wo im dortigen hiſtoriſchen Theater als
Feſtſpiel Goethes „Mitſchuldige“ von Mitgliedern des hieſigen Stadt
theaters zur Aufführung gelangt. Eine öffentliche Kartenausgabe
hierzu iſt ausgeſchloſſen. Den Ehrenvorſitz während der Ver
anſtaltungen führt Herr Bergrat Siemens hierſelbſt.

Eine Beſichtigung des Diakoniſſenhauſes wird den jungen
Mädchen des Stephaniebezirks Sonntag, den 28. Mai, ge
währt. Anfang pünktlich 12 Uhr am Hauptportal des Hauſes.

Liturgiſcher Gottesdienſt. Am Sonntag vor Pfingſten
abends 6 Uhr wird in der Domkirche ein liturgiſcher Gottesdienſt zur
Vorfeier des Pfingſtfeſtes ſtattfinden. Dabei wird der Domkirchenchor
außer zwei Motetten von Bortmiansky und einem Choral von
S. A. Franck die Pfingſtkantate von Fr. Nagler für Chor,
Soli und Orgel zu Gehör bringen.

Das Hausgrundſtück Leipzigerſtraße 20 iſt durch Kauf, wie
man hört für 105 000 Mark, in den Beſitz des Herrn Kunſtſchleiferei
beſitzers H. Müller hier übergegangen. Dasſelbe wird niedergelegt,
um einem ſtattlichen Neubau Platz zu machen.

Zoologiſcher Garten. Anläßlich des zehn jährigen Be
ſtehen s des Gartens hat der Verein „Sang und Klang“,
deſſen künſtleriſche Leitung bekanntlich neuerdings der I. Kapellmeiſter
unſeres Stadttheaters, Eduard Mörike, übernommen hat, in nach
ahmenswerter Bereitwilligkeit beſchloſſen, am Mittwoch, den 31, Mai,
abends im Zoologiſchen Garten ein Jnſtrumental- und Vokalkonzert
zu veranſtalten, deſſen Reinertrag dem Neuanlagenfonds des Zoologiſchen
Gartens überwieſen werden ſoll. Außer hervorragenden Werken für
großes Orcheſter (das geſamte Stadttheater Orcheſter nennt das
Programm Chorwerke mit Orcheſter und mehrere a capella-Chöre.
Die Leitung ſämtlicher Vortragsnummern liegt in den Händen
Eduard Mörikes. Das Konzert verſpricht eine hervorragende
muſikaliſche Veranſtaltung zu werden. Näheres morgen.

Walhallatheater. Heute Freitag bringt die „Deutſche
Operette des Kgl. Theaters Amſterdam die auch hier
zugkräftige Operettenpoſſe „Die Herren von Maxim“ zur letzten Auf-
führung. Morgen Sonnabend findet die Premiere der letzten
Operetten-Novität „Alte Burſchenherrlichkeit“ ſtatt. Der
Komponiſt Heidingsfeld dürfte bald zu gleicher Popularität wie
die bekannten Operetten-Fürſten gelangen. Jn Breslau und Nürnberg
erwies ſich die Operette als äußerſt zugkräftig. Dem Dichter
Bieberfeld iſt es gelungen, echtes, fröhliches Studentenleben auf
die Bühne zu bringen. Die Direktion hat für unſere Studenten
ſchaft gerade dieſe Operette erwählt und es dürfte der Erfolg nicht
ausbleiben, noch dazu, da das Werk ſorgfältig vorbereitet wird. Die Regie
führt Herr Willy Dietrich. Jn den Hauptrollen ſind beſchäftigt
Lieſerl Linden, Elſe Gieger, Melitta Petri, Julius Steiner, Hans
Baers, Leo Laſee, Willy Dietrich. Der Chor umfaßt 30 Perſonen.

„Preisrätſel 1911.“ Auf die von Herrn Schiffsreeder
Karl Demmer hier veröffentlichte Preisauſgabe gingen insgeſamt
119 Löſungen ein, davon ſind 49 als Preisträger
Erſte Preiſe (eine Saiſon-Dauerkarte) erhielten Frau Frieda Träumer,
Reilſtraße 107, Herr Metzker, Wielandſtraße 20 I,, Herr Günter Gieſe,
Bernhardyſtraße 2 I., Herr Friedr. Linke, Große Brunnenſtraße 43,
Marine-Verein Halle a. S., Frau Jda Hutans, Brunnenſtraße 51,
Frau Charlotte Müller, Deyboldsgaſſe 5, Herr J. Tyrroff, Sophien
ſtraße 4 II., Fräulein Liesbeth Brendel, Eichendorffſtraße 27 II., Frau
M. Schaumlöffel, Kuttelhof 6, Herr K. Herbert, Meckelſtraße 23, Herr
Ewald Conrad, Brunoswarte 21, Frau B. Götze, Triftſtraße 26, Herr
Willy Jörn, Krondorferſtraße 6 II., Herr W. Schulze, Wilhelmſtraße.
Außerdem kamen noch 34 Troſtpreiſe zur Verteilung. Die richtige
Löſung lautete „Saale- Herzog Wittekind“.

Zu dem tödlichen Unglücksfall in der Thomaſiusſtraße.
Wir werden um Aufnahme folgender Zeilen gebeten „Auf unſere
Mitteilung in Nr. 2483, nach der ein Kind in der Thomaſiusſtraße
von einem Fuhrwerk überfahren wurde, bemerken wir, daß der be
dauerliche Unfall mit der irrtümlich angegebenen Firma Otto Stieme
nichts zu tun hat.“

Unter lautem Knall. Heute vormittag erfolgte auf der alten
Leipziger Chauſſee ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Automobil und
einem mit Selterwaſſerflaſchen beladenen Wagen, wobei von letzterem
einige volle Käſten herunterſielen und unter lautem Knall auseinander
platzten. Die Pferde des Wagens gingen durch und konnten erſt in
der Nähe des Leuchtturmes durch das Auto eingeholt und zum Stehen
gebracht werden. Die Jnſaſſen des Autos ſowie der Geſchirrführer
haben keinen Schaden erlitten.

Vermißt. Der 21 Jahre alte, etwas beſchränkte, berufs-
loſe Friedrich All ner von hier hat ſich am 6. d. Mts. aus der
Wohnung ſeiner Eltern, Dölauer Straße Nr. 4, entfernt und iſt
bis heute nicht wieder zurückgekehrt.

Angefahren. Am 24. d. Mts. gegen 7 Uhr wurde auf dem
Marktplatz eine Witwe von dem Führer eines Kraftfahrzeuges an
gefahren und zu Fall gebracht, ohne daß ſie jedoch Verletzungen
hierdurch erlitt.

Umgeradelt. Am 24. d. Mts. gegen 12 Uhr mittags wurde
vor dem Grundſtück Mittelwache 1 ein vierjähriges Kind von einem
Radfahrer umgefahren, wodurch es einige Hautabſchürfungen davontrug.
Nach Angaben von Augenzeugen trifft den Radfahrer keine Schuld

Zuſammenſtöße. Am Mittwoch gegen 7/, Uhr fand an der
Ecke Große Ulrichſtraße und Große Steinſtraße ein Zuſammenſtoß
zwiſchen der Automobildroſchke Nr. 4 und einem Radfahrer ſtatt,
wodurch dieſer umgeſtoßen wurde und leichte Hautverletzungen erlitt,
Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt. Donnerstag nachmittag gegen
12 Uhr fand vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 7 zwiſchen einem
Motorwagen der Stadtbahn und einem Kraftfahrzenge ein Zuſammen
ſtoß ſtatt, wobei letzteres erhebliche Beſchädigungen erlitt. Am Motor-
wagen wurde das liuke Trittbrett verbogen. Perſonen wurden
nicht verletzt.

Vom Rade geſtürzt. Am 24. d. Mts. gegen 5/, Uhr nach
mittags ſtürzte in der Poſtſtraße ein hieſiger Kellner von ſeinem
Fahrrade und zog ſich eine erhebliche Kopfverletzung zu. Er wurde
in die Wohnung des Dr. med. Grüneberg gebracht und daſelbſt
verbunden

(Aus der letzten GemeindeRNietleben, 26. Moi.

tn

vertreterſatzung.) Nach einer Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes
iſt Nietleben als Betriebsgemeinde gezwungen, an Dölau für das
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entlichkeit geſperrt und mit Kaſtani bepflaSee Fußweg dbe ſoll mit Seelen belegt werkene t

Aus den Vereinen.
Der Techniker- Verein Halle a. S. behatigte am

vergangenen Sonn die Kunſtſteinfabrik von G. Nach
folger, Jnh. Robert Kunze in Halle a. S. Es wird uns hierzu
u. a. geſchrieben: Zuerſt wurden fertige Kunſtſteinwaren gegeigt,
S ſehr gut gelungen anerkannt wurden. Nachdem wurden

e ilnehmer mit der Fabrikation der freitragenden Kunſtſtein
Treppenſtufen vertraut gemacht. Außerdem wurden die Gips
modelle und Gipsformen zu FaſſadenWerkſtücken und Grab-
denkmälern beſichtigt. Die ganze v machte auf alle
Anweſenden den Eindruck. da ß der Kunſtſtein bei ſeiner
billigeren Produktion dem Naturſtein gegenüber immer mehr im
Baufache einführen werde. Es iſt vom Techniker- Verein ſehr
erwünſcht, wenn derartige Beſichtigungen auch in anderen Ge
werben vorgenommen werden können. Anmeldun d zu
richten an den Vorſitzenden des Vereins Herrn Poſtbauſekretär
Carl Heil, Halle a. S., Humboldtſtraße 49.

Vereins Anzeiger.
Heide-Verein. Die altbekannte und beliebte Kaffee

tafel in der Heide findet dieſes Jahr in Jagen 107 unter den
Birken, unweit von Knolls Hütte, am Sonntag, den 28. Mai,
oder, falls dieſer Tag verregnen ſollte, am 18. Juni, früh 8 Uhr,
ſtatt. Herr Konditor Ellemann wird dorthin wie in den Vor
jahren Kaffee in großen Kannen, s und Butter, Zwiebäcke
und Hörnchen liefern, auch Bier, Maibowle, Liköre uſw. zur Ver-
fügung halten. Der Geſangszirkel des Heide-Vereins wird
während der Tafel Volkslieder zum Vortrag bringen. Teil-
nehmerkarten für Mitglieder und Gäſte ſind bis Sonnabend,
abends 7 Uhr, beim Vorſitzenden Juwelier Tittel, Schmeerſtraße
Nr. 12, zum Preiſe von 80 Pfg. zu entnehmen.

Der Kriegerbegräbnisverein hält am Montag, den
29. d. Mts., im Vereinslokal „Paſſage-Reſtaurant“, Große Brauhaus
ſtraße, eine außerordentliche Generalverſammlung ab, in welcher die
Wahl eines Schriftführers und eines Beiſitzers für die zu Ehren
mitglieder ernannten Kameraden Brink und Jaculi ſtattfindet. (Siehe
auch Jnſeratenteil.) Die Monatsverſammlung im Jnni fällt des
Pfingſtfeſtes wegen aus.

Der Bezirksverband Halle a. S. und Um
gegend des Verbandes deutſcher Kriegsvete-
ranen von 1848--1870/71 hält am kommenden Sonntag ſeine
Frühjahrsſitzung in Bad Lauchſtedt ab, welcher am Vormittag
Vorſtandsſitzung und Kaſſenprüfung vorausgeht. Mit dieſer Ver
ſammlung verbindet die Ortsgruppe Lauchſtedt zugleich eine Er
innerungsfeier an die 40jährige Wiederkehr des Friedensſchluſfes
zu Frankfurt a. M. und wird dieſerhalb um 11 Uhr in der Pfarr-
kirche ein Feſtgottesdienſt abgehalten, dem eine Kranznieder-
legung am Kriegerbenkmal folgen ſoll. Um 1 Uhr gemeinſames
Mittagsmahl im „Gaſthofe zum Stern“. Jm Anſchluß hieran
findet die Hauptverſammlung ſtatt. Vorgeſehen iſt ar ein
NachmittagsGartenkonzert im „Gaſthof zur Sonne“, deſſen Ueber
ſchuß I tung e Arft ger Kriegsveteranen beſtimmt iſt.
Am Abend Ball im „Gaſthof zum Stern“. Die Kameraden von
Halle und Umgegend benutzen den Zug ab hier 9 Uhr vormittags
und ſind dazu Sonntagskarten gültig.
Frauenbildungsverein. Dienstag, den 30. Mai,
im Klub: Referat über „Bevorſtehende Enqueten und Kongreſſe“.
Die Mitglieder werden um zahlreiches Erſcheinen gebeten.

„Erhörung? lautet das Thema, über welches am nächſten
Sonntag Herr Diakon Moritz im großen Saale des Stadt-
miſſionshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Zum Falle Jatho.
ſchreibt die „A. P. V.“: Die Reihen um Jatho beginnen ſich
zu lichten. Erſt hatte es den Anſchein, als ob der ganze kirchliche
Liberalismus geſchloſſen für ihn eintreien wolle. Aber es ſtellt
ſich immer mehr heraus, daß in vielen unſerer Liberalen doch
zu viel evangeliſches Blut iſt, um an ſolchem Unchriſtentum Ge-
fallen zu finden. Wenn ein liberaler per wie Kulemann
in der „Frankf. Zeitung ſo offen und ſtark die Unvereinbarkeit
der Lehre Jathos mit der Lehre der Kirche betonte, ſo war das
ſchon bedeutſam. Nun muß aber auch die „Chriſtliche Welt“, die
mit fliegenden Fahnen für Jatho ausgezogen war, in ihrer
jüngſten Nummer (4. Mai) bekennen, daß ihren Leſern bereits
die Sache „langweilig“ werde. Kräftig redet D. Rade den Zurück-
weichenden ins Gewiſſen, um ſie zu neuem Eifer zu entfachen;
ob mit Erfolg? wir glauben ſchwerlich. Jn derſelben Nummer
ſieht Rade ſich genötigt, von Stegmann und Stein zu einer Er
widerung an Bonus das Wort zu geben. Es heißt in dieſer Erwide
rung ſehr vernünftig, aber für die Sache Jathos auch ſehr ab-
träglich: „Eine gewiſſe Differenz des Glaubenslebens gehört
ſicher zum religiöſen Reichtum einer Kirche, eines Volkes. Aber
ſie darf ſich in einer Kirche, als einer Glaubensgemeinſchaft, nicht
zur Gegenſätzlichkeit ſteigern. Jrgendwo muß die Grenze ge-
zogen werden. Oder will Bonus in der Landeskirche auch katho-
liſche, jüdiſche, buddhiſtiſche uſw. Prediger um der „Differenz“
willen vor „behördlicher Schikane“ (der Ausdruck iſt charak-
teriſtiſch) in der evangeliſchen Kirche ſchützen? Dem Bonusſchen
Miſchmaſch von Kirche ihr Grund und Eckſtein würde die
Freiheit, nicht das Evangelium ſein zöge ich mir denn doch
bei weitem das amerikaniſche Freikirchentum vor! Da weiß doch
wenigſtens jeder, was er an ſeiner Kirche (Sekte) hat. Man darf
unmöglich Vergewaltigung nennen, wenn die Kirche zu Jatho
ſagt: Wir achten dich hoch, aber du gehörſt nach deiner ganzen
Anſchauung nicht mehr in unſeren Kreis. Es wäre umgekehrt
eine Vergewaltigung der Kirche, die Etablierung der Anarchie,
wenn man ihr ſolches nicht geſtatten wollte. Jn dieſem Zu-
ſammenhange wird auch das Wort „Volkskirche“ ſo viel miß-
braucht. Der Begriff Volkskirche bedeutet keineswegs, daß alles
Volk, gleichviel wozu es ſich bekennt, in die Kirche hineingehört,
ſondern daß ihre Glieder in ſie hineingeboren, im evangeliſchen
Glauben getauft und erzogen werden. Nichts anderes. Schließ-
lich will man die Bekenntniskirche zur Geſinnungskirche machen.
Indeſſen iſt das nur ein Wortſpiel; denn auch in der ſogenannten
Geſinnungskirche könnte man nicht jede Geſinnung dulden. Auch
in ihr müßten zum Schutze der evangeliſchen Geſinnung Grenzen
gezogen werden, und Menſchen darüber wachen, daß keine Grenz-
überſchreitungen erfolgen. Dies iſt nun einmal das Los jeder
Organiſation auf Erden“. Und am Schluſſe ſeiner Erörterung
ſagt von Stegmann und Stein: „Jch glaube, die evangeliſche
Religion iſt im „preußiſch- deutſchen Konſervatismus“ trotz
mancher unnötigen Hartnäckigkeit jener Partei in Nebenfragen,
die von ihr fälſchlich mit für Hauptſachen unſerer Religion an
geſehen werden weit beſſer aufgehoben, als im ſhnkretiſtiſchen

Liberalismus“. X. Ve

An den Arbeitsausſchuß des Halleſchen Muſikfeſtes.
Das Halleſche Muſikfeſt hat, wie es nicht anders zu erwarten

war, ſich eines regen Intereſſes ſeitens der Bürgerſchaft erfreut. Ob
wohl der Verlauf des Muſikfeſtes alle Hoffnungen in reichem Maße
erfüllt hat, bleibt doch noch ein vielſeitig geäußerter Wunſch die an
den Arbeitsausſchuß gerichtete Bitte um Wiederholung der
„Miegsaa solemnis“, eventuell zu volkstümlichen Preiſen. Dies

Z.

durch Gewinnung dieſiger Solokräfte ſern ermbgW die Mitwirkenden t Cheres würden eine ihecheteggiten

ſtimmig mit Freuden begrüßen. Die Dirigenten und Orcheſterfragen ſich am beſten giigen laſſen, wenn der rege mit
Bitte rike heranträteEine allſeitig zufriedenſtellende Erfüllung ewirkenden s zuf w Slele de x h r e.
Sonntagesruhe

gr T u weite Beilage, des atteBeri e Hausdiener Verſammlung, in der AKleeis einen Vortrag über die So r rbeiterſetretär
e unter bBerückſichtigung des Vorgehens des „ſogenannten“ opalen änbige

befindet ſich ein

hielt. Jn einer Reſolution wurde a rBewegung des „ſogenannten“ Sozialen 3 uſſes v gen e
ſuch der Halbheit zu Gunſten der Sonntagöruhe ſehe, die keinerlei
Anſpruch hätte, von allen im Handelsgewerbe beſch
Perſonen ernſt genommen zu werden.
„ſogenannten“ Sozialen Ausſchuſſes iſt a

s, ſondern etwas Ganzes. Alle ſeſeinem und das vorausſehbare Reſultat
erweiterte Sonntagsruhe zuſtande kommt. Die Partei des Herrn
Arbeiterſekretärs Kleeis hat ja bei ſtimmung über das
Sonntagsruhe- Geſetz einſtimmig dagegen geſtimmt
angeblich weil es nicht weitgehend ſei. Gewißlich wünſchen die

ten eine gänzliche geſe liche Sonntagsruhe, und nach
age der Allgemeinheit ſind ſie zu folgender Eingabe an Magiſtrat und

Stadtverordneten Verſammlung gekommen Der „Soziale Ausſchuß
Vereinigung nationaler Angeſtellten und Arbeiterorganiſationen
Halle a. S., richtet an den verehrlichen Magiſtrat die Bitte „auf Grund
des 8 106b, Abſ. 2 R.G.-O. den Erlaß eines Ortsſiatuts über die
Sonntagsruhe herbeiführen zu wollen, durch das die Beſchäftigung von
Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern in den offenen Verkaufsſiellen der
Lebens, Genußmittel und Blumenhandlungen auf die vor Beginn des
Hauptgottesdienſtes fallenden Vormittagsſtunden von 7—9 Uhr
beſchränkt und die Sonntagsarbeit in den 7253 offenen Verkaufs
ſtellen ſowie in den Kontoren des Handelsgewerbes gänzlich unterſagt
wird.“ Die geſamte Bürgerſchaſt Halle, ob arm oder reich, Arbeiter
Handwerker oder Beamter, wird gebeten, ſich der Sonntagsruhebewegung
anzuſchließen, dann wird und kann auch nicht Halbheit, ſondern etwas
Ganzes vom „ſogenannten“ Sozialen Ausſchuß erlangt werden. Die
Petenten aber bitten jeden „Kauft nicht am Sonntag

Max Wagner.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

BGetreidehündler Karl Steudel in Lucka bei Meuſelwitz.
Nachlaß des Reſtaurateurs Heinrich Röh rich in Weißenfels.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 25. Mai. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der Staaten zu Halle a. S.) Jnſolge des durch das
kalte Wetter ermüdeten Spargelkonſums wurde die Marktlage etwas
ruhiger, jedoch erwartet man angeſichts des Pfingſtfeſtes in nächſter
Woche ein gutes Geſchäft

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter

I. do. 111--112 4II. do. 105--109in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg. 25. Mai. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Für Abgaben auf ſpätere Termine herrſchte indie Woche große Zurückhaltung ſeitens der Verkäufer während

Lokoware bei anziehenden Preiſen ſich räumt. Maisfutter ſehr feſt
und höher. Tendenz: feſter

Reisfuttermehl 24—282 Fett und Protern 4,3h—4,75. A ab Hamburg,
04,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--4,35 ab

Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25-—3,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,75--5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 4,60 bis
4,85 .4 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,40--6,25 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,90--2,25 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 6,40--6,75 ab Hamburg, 53 bis
58 J 6,70--7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,30 7,60 ab Hamburg, 55-—62 J 7,60—8,10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
5,60--7,15 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Proteln 5,60--6,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
o Mehl 38--44 J Fett und Proteln 4,40--4,80 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Proteln 7,60-—8,10 „4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 J Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Proteln 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38-45
Fett und Protern 5,60-—6,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30
Fett und Proteln 4,90--5,60 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,15 bis
6,50 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 24. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 115--117 do. IIa Qual.
112--115 A. Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 48,50-49,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 50,00-56,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 50,50--56,00 A. Speck: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26., Mai. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 26. Mai. Sofort: Hamburg 9,65

Magdeburg 9,90 September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,35 Magdeburg 9,656 Februar März 1912:
Hamburg 69,70 Magdeburg 9,85 Tenoenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 26. Mai. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack W Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß 20,25--20,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25.
Gem, Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10,406, 10,45V. Auguſt 10,52 G, 10,55V.
Juni 10,42 G, 10,45B. Okt.Dez. 9,5569, 9,60B.
Juli 10,4756, 10,50B. Jan. März 9,674 G, 9,72 B.

Wochenumſatz 73 000 Zentner, Tendenz: ruhig.

Hamburg, 26. Mai. (Ei e ner Drahtbericht.)Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Ro 9 ucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

äftigterDas Vorgehen des

gerechtfertigt nichts
beſchäftigen ſich mit
wird ſein, daß eine

113--1156

Tendenz: ſtill

Mai 10,456G. Auguſt 10,556G.
Zn 10,479 G. Oktbr.-Dez. 9,57 G. Tendenz: ruhig.
uli 19 505. Jan.-März 9,70G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Wai 75 berSeptember r xr z Tendenz: ſtetig.
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„ultimogeld 346 Prozent. Tägl. Geld 224—2 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 26, Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die feſte der amerikaniſchen Märkte und der ſtarkeHaltung
u des argentiniſchen Wochenexports verhalfen den Preiſeneher anſenos zu einer v Da es aber an

von luſt fehlte, machte ter eine Ab-ne el ginn ded e Miene Anieß
n, namentlich ſeitens der Provin b. Auch Roggend er a i w. ſterer Stinnes ab. Mi

blieb träge, Rüböl hatte Geſchäft. Wetter: ſchön.
Weizen: feſt. Mai Juli 206,50 September

196,50 A. Roggen: feſt. Mai Juli 168,60Septemder 164,0 Hafer; ſtill. Mai
165,00 .4. Mais Fill. Mai A, Juli 138,00 A.

S

Berliner Fondsbötſe.

Berlin, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die Preisermäßigungen auf dem amerikaniſchen Eiſenmarkte ſowie die heutige Vitteilun über die der Türkei

auf die Vorſtellungen Rußlands betr. Montenegros riefen bei
Beginn des heutigen Verkehrs eine erhebliche Verſtimmung
vor. Auf allen Umſatzgebieten machte ſich ziemli es An
gebot geltend. Da aber die Spekulation die Gelegenheit zu
Deckungen benutzte, ſo konnte die an den Markt gebrachte Ware
untergebracht werden, ne daß bedeutende Kursverluſte ent
ſtanden. Am Montanaktienmarkte ü n die Rückgänge
zum Teil 1 Prozent. Am Bankenmarkte hielten ſich die Ab
ſchwächungen in noch engeren Grenzen und ruſſiſche Banken
waren ſogar recht feſt. Allmählich beruhigte man ſich über die
Abſichten des Vorgehens Rußlands, da man in den ruſſiſchen
Erklärungen zu der erſten Mitteilung an die Türkei ein Ein
lenken ſehen zu können glaubt. Die Kurſe r daraufhin
zum Teil kleinere Erholungen. Jm großen und gangen verhielt
ſich die Spekulation im ſpäteren Verlaufe abwartend. Ruſſiſche
Werte konnten ſich gut behaupten. Türkenloſe hatten bei Beginn
auf größeres Angebot 156 Mk. verloren und konnten dabon nur
wenig zurückgewinnen. Oeſterreichiſche Werte ſtellten ſich bei
geringen Umſätzen etwas niedriger. Verhältnismä i recht feſt
waren Kanada auf die gute Wocheneinnahme. Jn Elektrizitäts
aktien waren Meinungskäufe zu bemerken, namentlich in Allgem.
Elektrigitätsaktien, die 1 Prozent gewannen. Recht feſt waren
ferner South Weſt AfricaAktien, die über 2 Prozent gewannen
auf anregende Meldungen vom internationalen 277 ehe

rivat
diskont 276 Prozent.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fehte Fraht- und Fernſprech
Rachrichten.

Schwere Kataſtrophe bei der Rundfahrt um Jtalien.
Mailand, 26. Mai. Am Ziele der ſechſten Etappe

der Rundfahrt um Italien hatte bei der Ankunft der Fahrer
eine Anzahl meiſ junger Leute auf einer im Bau befind
lichen Mauer Platz ergriffen. Die Mauer ſtürzte ein und

begrub zahlreiche Perſonen unker ſich. Ein 15jähriger Knabe de Zu andere in Er eger Chra
20 Perſonen wurden ſchwer, 50 ein verletzt.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

VBerlin, 26. Mai. Vormittagsziehung.) Es
fielen 10 000 Mk. auf Nr. 18 415; 5000 Mk. auf Nrnu:
2846, 151 118; 3000 Mk. auf Nrn.: 11190 13070
21 176 32 8339 837 1629 41 235 51 401 54 059 54 300
61 438 62897 64 847 66 337 71 002 75 471 75 620
76 177 76 556 88 225 99628 111 567 118 383
119 769 129 917 133 106 136 751 141 9129 164 630
164 659 173 558 178 977 185 203 187 325 188 249.

Zu Rußlands Vorgehen in der Türkei.
Konſtantinopel, 26. Mai. Nach Jnformationen der

Pforte wandt ſich Rußland auch an andere Groß
mächte mit dem Erjuchen, ſich an dem Schritt bei der
Pforte zu beteiligen, was ſämtliche Mächte aber ablehn-
ten. Einige erklärten, der Schritt ſei unannehmbar, da
die Türkei ein unabhängiger Staat ſei und im übrigen aus
der bisherigen Haltung der Pforte nichts feſtzuſtellen ſei,
was den Schritt rechtfertigen könnte. Schließlich er
klärten die Mächte, Montenegro müſſe ſtrengſte
Zurückhaltung und Neutralität beobachten

Zur Reiſe des türkiſchen Groſweſirs.
Konſtantinopel, 26, Mai, Wie die Blätter melden,

wird der Großweſir bei der bevorſtehenden Reiſe nach
Europa Wien, Berlin, Paris und London beſuchen
Der Senat hat das Budget mit 25 gegen 24 Stimmen
angenommen.

Der Flug Vedrines.
Madrid, 26. Mai, Vedrines iſt nicht um 7 Uhr

15 Minuten, ſondern um 8 Uhr 6 Minuten auf dem
hieſigen Flugplatze eingetroffen. Jn der Nacht war er um
2 Uhr 45 Minuten unter lebhaften Kundgebungen des
Publikums in Burgos aufgeſtiegen. Der Flieger konnte
das Flugzeug ohne Hilfe verlaſſen, mußte dann aber, weil
er vollſtändig erſchöpft war, ins Krankenhaus
gebracht werden, wo man ihn maſſierte.

Leckgewordener Dampfer.
London, 26. Mai. Als der Paſſagierdampfer „King

Edward“ geſtern aus dem Hafen von Torquay nach
Brixham abdampfte, wurde er von dem einlaufenden
Torpedobootzerſtörer „Ronger“ gerammt und erhielt
ein großes Leck. Auch der Zerſtörer wurde beſchädigt.
Der Dampfer wurde auf den Strand geſetzt, und die
Paſſagiere wurden auf einen anderen Dampfer über
nommen.

Zum Rückkritt Diaz'.
New-York, 26,. Mai. Ein Telegramm aus der Stadt Mexiko

meldet, daß die Abgeordneten den Rücktritt von Diaz und Corral
einſtimmig zur Kenntnis genommen haben. In dem Schreiben,
in dem Diaz ſeinen Verzicht kundgibt, erklärt er, er ſei ſich keiner
Handkung bewußt, die die Revolution verurſachen konnte. Er ſei
zurückgetreten, um weiteres Blutvergießen zu verhindern und
das Land zu rehabilitieren. Auch das ganze Kabinett iſt zurück
getreten.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Mat, früh 7 Uhr.

Luſt Tempe Temperaturort du catur ind Wetter gnee ſatedeinh u

Stand Stand S
Halle!) 765,7 12 o 1 ddeiter 15 7 0
Torgau) 7656,7 11 01 20 8 0Nordhauſen“) 7656,8 12 80 2 voltenl, 14 9 t
Magdeburg“) 65,7 1t 0801 2 15 6 0
Gaxdelegen?) 705,6 16 01 16 8 0
Procken?) 8 80 5 o 4 5Vorm. etwas Regen. Vorm. etwas Regen Geſtern etwasRegen, Geſtern vielfach Rprühregen. Geſer vorm. etwas

Regen. 9) Geſtern und nachts Regen.
Das Hochdruckgebiet über Nordoſteuropa hat ſich ziemlich erheblich

verſtärkt. Jm Dienſtbezirk, wo unter dem Einfluß der geſtern erwähnten Tieſdruckfurche noch verbreitete, allenthalben aber nur geringe

zeig aufgetreten ſind, hat ſich daher wieder heiteres, trockenes
und wärmeres Wetter eingeſtellt. Da wir auch morgen noch im Be
reiche des nordöſtlichen Barometermaximums verbleiben werden, ſo
können wir bei öſtlichen Winden auſ heiteres trockenes, tagsüber
warmes Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 27. Mai: Heiter, trocken, tagsüüber warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 27. Mai: Bald heiteres, bald

ſtark wolkiges, eiwas wärmeres Wetter, ſpäter zeitweiſe Regen, zum
Teil auch Gewitter,

Vorausſichtliches Wetter am 28, Mai: Wechſelnd bewölkt, zeit
weiſe auſheiternd, Regenſchauer, vielfach Gewitter zuerſt ziemlich
warm, nachher etwas kühler werdend.

Waſſerſtände am 26. Mai:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,86, Trotha Untp. 1,70,

Grochlitz 0.060 Bernburg Untp. 0,02, Kalbe Obp, 1,40, Kalbe
Untp. 0,53. Elbe: Leitmeritz 0,60, Außig 1,34, Dresden

0,566, Torgau 1,80, Winden 2,72, Roßlau 2,18,
Barby 2,25, Magdeburg 1,90, Tangermünde 2,80, Witten
berge 2,34, Hohnſtorf 1,47. Mulde: Düben 0.53.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
26. Mai: 159 0.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
Bank für Handel u, Industrio v Filiale Haſſe a. S. Aenepſtel: 100 Mimenen wert Austührung slmtiſeher van-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, TRerer ren 52 MMNonen Mark geschüftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. Mai, 2 Vhr nachmittags.
Der ausrührliehe Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Woecheel-Kurse- a Leuſerreſ. e Ritieldeatche Privathant 126,25 177mee W Senino-Kurvo Loos 727Amsterdam II III n un amont. 1377 e 102,00 Oerterr. Kredltanstalt ult, e e 201,00 Kemmoor Cewentt. III 120,25 Krean h 200 4 Spaniche Anleibe (Gahere) e n t
Frützel da. 4 do. 1890 95, 25 Fotertbarger oben 206,00 Hldehrand Mühlen 157, 75 Mark lachaft 166 r neue änif.Inallen do III 4 do. 16898 III 92,30 Preuß, Bodenkredlt- Bank III 165,25 Hirich Metal! d 140,00 mmer an i utobant 116 m z ehe 177

Nunen 1860 92.10 do. Lenſral-dodendredt 195,75 Höchnter forb. leis, ne e e20 3 1894 III 5 n 14360 letz v b II 515,20 a ent IIIIIIIIIIIIIII 186 Un aritche Kronen h eecht R e 11 be e 1 an. 338,50 t 262 z h 2325Hew-Vork vtta e 4 I 1902 e e 92,40 ken Er. f. tutw. Handel h 19260 Heohbanlohe- Werke 215,80 ento ommangit 187 c h h im
Checks auf Paris 80,82 4 do. 1906 e 100,60 ank e 154,25 III 448,00 1567 Deortmunder onSchwaht Kurt 35 Saveder 1886 9400 M IEEEEE Ehe 145,10 gegen i. e 213in in 86 15 4 ben auent. St-lul. 87.30 Alerlicher Bandrereln s ehe Fotzellag 528, 25 e Hart I erehdi eſMio de Janeiro auf London i TVrten Adwin, Anl. 27.90 Wlener Bantvereis 187,25 a. Archerzleben [177,00 un Dant 5 aumv. Handel 1629 Oderichſes, kirenindartrit s

Geidgorten. 4 de unit. 03 II 93,90 HRrauecroel- Aktien Kattewitrer h r 241 Wie Banüvereis Phönix t. 256*Joarerelgus 30 75 u r I IIIIIIIIIII 773 bodm brauhaus 147 10 u IIIIIIIIIIIIIII 215 re IIIIIIIIIIIIIIIIIII n n Khein, Kahl 2 IIIIIIIIIIII 161

IIIIIIIIIIIII 2 e e III 820 franez Stücke o h e 16,18 4 do. mittel e z berkche Wlardeanerel et 128,75 do. 27,00 181 ne h t6Amerikanlsche ofen 419,00 4 4 9 ren 266,75 elsenkirc so Jchönederger Schlodbr. 250 00 rdirdorkez Iacter m 160.75 usſel. kh (60 er 188ria u n chulthelß 27126 z u n mee n 392,50 Balimors aud Oh 1052 Grete Berliner Stratendahn 195kuglliche a P 2046 z r h o ertoiet Käiei 178,00 l a 33 w. 288 er n e 136O IILIIIIIIIII IIIIII— IIIIIIIIIIII am Mampfzchitiahi 54c e l ſo C es n en ehe n e benſiellenltche IIIIIIIIIIIII 80 45 lever lav. Anl. III 96,00 Verein Artern 109.00 Laurahbütie III 175.10 lial. Mittelmaerdahn I rot Dynamit

et i än. n h e r n e eRuzzlsche 216 40 mang o plere. e r a 121 9 em enry eutrch-Vederree-tlelt. 188IIIIIIII 5 57 III IIIIIIIIIIII 221*Iäweirer 60.95 Habentedt-Bantenben Atkamuſaſoren-fabrit 280,25 loeue 8 Co. 275.50 ne zu m
r e. 15420 u hen y nt. 7723 r i Chinetzen 1598 en n.e 2.5 u..4 o. hankg tn [100,30 d e linie M ar t re (77723 h. ää ſ Kuranotlierungen der Leipziger Börse vom 26, Mai, 1 Uhr.Welätelhe 19735 Aue le e. ſie regen 27450 Neidinenſebeit Bad 166,00 Vitgeteilt vom Banichauss FPant Sehausen Go., Hals5. e 94,00 r e b Ammendorfer 388,00 Menden 4 Säwerit „Alt. e e7 in an r Hechdahn h e 13735 c W h h ken 117,00 L Dividende vorige latrie 83109 Grehe le e a uFermeer Arabe ben e e e 1 Abt. Kolleuun, 2 mer Bergw. 177,50 e Henit 10 1 a 19Co. on 102,60 ehe Siralenbabs do. Verrugtakties 116,40 Neue Bod.-Ges. 14750 do. Mastanleihe 97,750 hallesche n s

3 2 do. e 94,00 a h e 3 Bauer Ltein h 407,50 Mlederl. Kehblen h 204 75 z Leipriger Stadtanleihe 7 93,400 leipriger klir. III d à 128, 600ehe 64.00 h e r wpnbr2 klekir. 288,50 ſordd. Moſſe so v 91,900 rälviſrer Paperan,z Stonts-Anl. 1904 ent. 12 wehen a „Anh, Mazch, 192.00 Oberschl, Bed, 97,60 Cröllv/. Paplert. Ob u lle Därrtewitz-Rattmannsderter t. 0 t

z ayer. et An do. 06 27 ehe m e on 3 i 77 x n h30 270 o a h ß 0. e 75 gicherteche Uraun t l8 Hamburg. Stadt Rente 92,00 Canods Paciſie u.. 233 25 Bernburger Maschinen 82,00 do. Portland-dement 17250 4 e d 1892 95,750 Olaeni r Iadrertabrit 14 u t.2 do. amnert. 1887.51 91 80 alizs h Beritet Bergwert 104,0 (redntein 4 Heppel 224,50 A. 1897 000 Haſſerhe eder Haffigerig 10 i3 do. Stoets-Anl. v. 1886 in n lmeerbahn 77 Leten- 9. Note. 167,10 e. 442 4 do do. 1902 95,750 Kördiederfer Izdertabit sEr. fen. Staatz-Anl. 99 ent. 09 100,60 n men 5 Kleleſel der Meichinen IIIIIIIIIIII 497,00 Phönlt bergw. Ut A, h 256,25 4 do. do. 1908 100,006 Lei tiger Haumweollspinserei s 10 e u7 ganten e 1 z l Potener 13 Alte 390,10 m Ehe 3 ne n ß333h 2 h W mer Gubcie h 231., e. 95.,50 un I b e37 khelny in D a. 4 eher Fisenbanhn-06 än. Löbler t 377 n o. e870 rege Perettis-Obl. 44334 n m
e e 4 Meordhbauten- Kesentchu. t h 20 IELIIIII Bergwert 319 75 II r nne 4 994,60 h et I e 90 Kohſe R. Fr. e 225,25 Khein, Stahblwert 162,00 4 Uypothenbank leipri I ar üragated es 12 c

35 In so o e o. Aue 226,00 kiebech AMenteuw. 194 00 1 l antündhb, bis 1 III o 13 u i 94,50 Proz. h. Her Gold d. eder 1165,00 18400 9 Kemmunelbant für gr. Nödt à e Hin2 13 r e el 4 Oecterr. Geld 98,30 III Retall h 110,75 Rositrer Braunkehle 160,25 achten Anl, Schein 65, 75 frätiaget u s z631 e e 2 e un u 3 Der Prager Gold III e 77,75 Carl ine Eraunkohle IIIIIIIIIII 454,00 Cert, 150 00 1 e. M o 008 ine 1 r 4 wahannt r z7 r W i 100 70 35 e e 82, fahr, Kuchau e e Lech Nör. brſptebl 145,00 Akten. r wer z he III e e e 3 145,00 J J atte 53213 20e ienlneeeeeeeetceccceeeeeee i a u ine en3 h 1901 unt. 10 n 5 Trapskerkaziche Fr. 7 768,80 do. Spinnert e 151,50 el rungen I 129 10 e tiehrader kd. Ati. i m t 82 rin t 15 dchaumbery 1897/1900 cr. 91,70 4 Mann 1897 Fr. 90,60 345,00 Necö, 207 10 do u 2 im ine 7 etPſandbriere, t An e 17 n m 50 l e 125,75 4 Den 4 r 9 9 rn J 3er mer a 240 e n wen 1752 Zu u e e h edo. Cenw.-0bl. 9060 4 v 140.600 u I 50 enden es vent in Hez e m e. h h 22 t Juan. J. 198 v i e im i3 e 3754 r 3 le Pr. n v W 5270 do klektr bez. e 111 k e 2 175,70 üed.
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richstrasss LElegantesto DamenhüteGr. VD. flammerschmickt
Amtliche Bekanntmachungen.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 29. Mai 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Landverkauf hinter Cröllwitzer traße 24 und 25. 2. Ver
kauf der Bauſtelle J an der Reilſtraße. 3. Petition um Gehalts
erhöhun Landerwerb von Seebener Straße 6. 5. Jnſtand-4ſetzung des Zuſchauerhauſes des Stadttheaters. 6. Feſtſetzung von

Einheiten für die Reilſtraße. 7. Teilnahme an einem Kurſus der
Kunſtgewerbeſchule in Düſſeldorf.
Herrenſtraße 6 und Ratswerder 12/13. 9.
zulage für die Direktorin der Frauenſchule. 10.

8. Landaustauſch und Erwerb
Feſtſetzung einer Amts

Einrichtung einer
neuen Klaſſe und neuer Stellen an der Höheren Mädchenſchule.
11. Errichtung neuer Stellen am Reformrealgymnaſium. 12. Desgl.
einer Stelle an der Oberrealſchule. 13. Uebertragung von Etats

Ge ſchloſſene Sitzung
14. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten. 2. Leſung. 15. Penſio

reſten.

nierung eines Beamten 16. ahl eines Mitgliedes für die Deputation
zur Verwaltung des Aſyls für Obdachloſe.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

stöcke, Rispickel,
Reiseplaids,

Für die pPfings t

fahrten
empfehle meine rollstündigen Reise-Ausrüstungen, wie:

Porös-wasserdichtePelerlinenfürDamen, Herren u. Kinder
von 7.75 A. an, porös-wasserdichte Loden-Anmzüge, Lodem-
Joppen, Kniehosen, wasserdiehte Rucksäcke, Berg-

Steigeisen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,

Reisemützen,
schnuhe, Trinkbecher, Feldlaschen, Reise-Kocher,

ReisebestecKe ete.
Figene Fabrikation echter

Innsbrucker boden- Pelerinen

Schneebrillen,
Reisehüte, Reise-

leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
P Sehbweissaufnehmende poröe VUnterKleidung. V

Julius Bacher,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Halle S., Leipzigerstr. 12.
Fernsprecher 2629.

[2798

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Ernſt Weinhold in
Halle a. S., Rathausſtraße 6, wird
heute, am 24. Mai 1911, vormittags
112 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Carl Erler in
Halle a. S., Halberſtädter Straße 15,
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
10. Juli 1911 bei dem Gericht
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er-

znannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im 8 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen-
ſtände auf

den 23. Juni 1911
vormittags 10 Uhr

und zur Prüfung der ange
meldeten Forderungen auf

den 19. Juli 1911
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13/17, Erdgeſchoß
links, Südflügel, Zimmer 45, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrie-
digung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum
20. Juni 191 1 Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 24. Mai 1911.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Kirſcheu Verpachtung.
Der reichliche Kirſchenanhang

der Gemeinde Ober-Eichſtädt
ſoll am

Mittwoch, den 31. Mai,
nachmittags 4 Uhr

im Gemeindegaſthofe daſelbſt
durch Offerten verpachtet werden.
Angebote mit der Aufſchrift
„Kirſchen“ ſind bis zu dem ge
nannten Termine an den Unter-
zeichneten einzuſenden. [2964

Der Gemeindevorſteher.
BRBornhacke.

—-Aöö

Obst-Derpachtung.

Montag, d. 29. Mai d. Js.,
abends 6 Uhr ſoll im Haukſchen
Gaſthofe die diesjährige Obſt-
nutzung hieſiger [9418
Kirſch, Arpfel und
Pflaumenplantagen

unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.
Rittergut Dieskan (Saalkr.).

Ohst Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

meiner ſämtlichen Anpflanzungen,
als die der Domäne Pfützthal, von
Salzmünde, Gödewitz, Quillſching,
des Rittergutes Haus Würden
burg bei Teutſchenthal und diejenige
von Schochwitz, Räder ſowie Höhn
ſtedt ſoll

Montag, den 29. Mai er.
von vormittags 9 Uhr an

im hieſigen „Gaſthof zur Fortuna“
meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
gegen ſofortige Barzahlung ver-
pachtet werden. [9404

Salzmünde, den 16. Mai 1911.
J. G. Boltze.

Die diesjährige [2922Kirſch- e Hartobſtuntzung

ſoll getrennt oder auch zuſammen
meiſtbietend vergeben werden.
Pachtliebhaber wollen ihre Gebote
ſchriftlich einreichen.

Rittergut Poplitz
bei Beeſenlaublingen (Saalkreis).

Waldgrundſtück
in Wernigerode am Harz,

alter Baumbeſtand, beſte, geſunde
Lage, 20 Minuten vom Markt-
platz entfernt, weite ſchöne Aus
ſicht, zur Bebauung für Land-
haus, Sommerhaus oder Er-
holungsheim vorzügl. geeignet,
Gas und Waſſerleitung vorhanden,
iſt bei einer Geſamtgröße von
über 7 Morgen im ganzen oder
geteilt für 5000 Mk. pro Morgen
verkäuflich. Qff. u. V. 5. 2767
an Haasenstein Vogler,
A. G. Magdeburg.
Geldschrank, en re
kauft Karlſtraße 24.

Lürschenrerpachtung,

Die zur Domäne Wendel-
ſtein 4Wörige diesjähr. n
nutzung ſo [9595Donnerstag, den 1. Juni er.,

vormittags 11 Uhrim Gaſthauſe beſeloſt meiſtbietend

verkauft werden.

II
ſuche täglich frei Hettſtedter

2 Bahnhof hier zu kaufen
und erbitte Offerten unter

4547 an MHaasen-
stein Vogler A. G.

Halle a. S.

MotorenDreſchapparat

Aschersleben, Zollterg 2;

Salzwedel, St. Goeorgstr. 90;
Torgau Ritterstr. 9;

Zeit z, Rossmarkt 15.

und von Wanderarbeitern.

Arheltsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburgerstr. 67. Nebenstellen:

Prfurt, Schlösserstr. 11/12; Halberstadt, Friedriebstr. 20;
Magdeburg, Bahnbofstr. I1; Naumburg a. S., Moritzplatz 3;
Nordbausen, Bahnhbofstr. 10; Sangerhausen Marienstr. 7;

Weissenfels,
Wittenberg, Bezirk Halle a. 8., Falkstrasse 5; Nebenstelle
Worbis (rerbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunftsstelle);

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art

beamte, Landwirtschaſterinnenu. Auſsichtspersonal.

Cöthen Baasdorferstr. 11;

Stendal, Frommhbagenstr. 1a;
Verl. Llosterstrasse;

[8685

Stellen vermittetuvg für Güter-

Hautunreinigkeiten usw., von

Otto Klement
innsbruck
emer. Apothekoer.

Man achte beim Einkauf genau

TirolerAlpenblüten-
vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und

Kiement, emer. Apotheker, innsbruck, sowie Schutzmarke „Tiroler
Adier“ und weise ähnliche Namen tragende, minderwertige Nach-
ahmungen zurück. Erhältlich in allen ersteren Parfümerie-

und Drogengeschäften sowie Apotheken.
Wo nicht zu haben, direkt zu beziehen dureh

Otto Klement, ApotheKer, InnsbruckK.

Ceme

0

7 c
Apeoſheker

An

auf den verbürgten Namen Otto

Genehmigt für Preussen und
Bundesstaaten.

Lotterie
Der Bad Eisen,. L. ete.

nüchseto ten d u ni
Ziehung
148 Gold-Gew. bar ohne Ahbzug

Mark

466 800
Hauptgewinne

300 000
160 000
120 000
75 000
45 000

Ziehungsliste gratis und franko
bei Abnahme von zwei oder

mehreren Nummern

à 2 Marls,
auch gegen Nachnahme.

Weniger wie zwei Nummern
worden nicht abgegeben.

Bestellangen umgehend
erbeten an

Adolf Sommer,
Cölm, 19607

NMarzellenstrasse 16.

60“, mit Selbſteinleg. u. Sortier

zylinder, n repariert,
iſt für M. 1500 abzugeben,
desgl. mehrere gebr., faſt neue

Hackmaſchinen
mit bewegl. Hebeln ſehr billig

abzugeben. [9593C. Kleprig., Zörbig.

Pa. fr. Kalbfleiſch mit Keule,
vollſtänd. knochenfrei, m. Schlacht
hofſtempel, 10 Pfd.Paket 5,30 Mk.,
verſ. geg. Nachn. A. Kropat,
Laugszargen-Tilſit. 9605

ringe ſrſorrn
Vertreter

für anerkannte (9587

Originalsaa
bewührter eingeführter Zucht ge-

Täglich 30 Mark
und mehr

können Herren und Damen jeden
Standes verdienen durch den
Verkauf von Artikeln, welche in
Deutſchland noch konkurrenzlos
daſtehen. Auskunft und Muſter
gratis u. franko durch Gg. BeckK,
Bäte postale 270, Paris. [2961

Geſucht wird zum 1. Juli ein
an ſtrenge Tätigkeit gewöeen
energiſcher und ſolider 2941

Verwalter
für ein 800 Morgen großes Ritter-
gut Thüringens mit ſtarkem Zucker
rüben und Rübenſamenbau. Alter
nicht unter 25 Jahre. Feſtes Ge
halt 600 Mk. und bei zufrieden-
ſtellenden Leiſtungen Gratifikation.
Zeugnisabſchriften und Lebenslauf d
unter Z. r. 4307 an d. Exp. d. Ztg.

Suche für mein ca. 350 Morg.
roßes Rittergut i. Thür. zu AnPWug Juni jungen Mann als

Eleven
ur Erlernung der Landwirtſchaft.

Vierteljährliche Penſion 100 Mk.
Offerten unter Z. U. 4310 an
die Exped. d. Ztg. [2954

Für Stenographie und
Schreibmaschine

wird von hieſigem Fabrikgeſchäft
ein ſolides, zuverläſſiges junges
Mädchen, nicht Anfängerin, geſ.
Antritt baldmöglichſt. Offert. mit
Angabe bish. Tätigkeit, Alter und
Gehaltsanſprüchen unter Z. t.
4309 an die Exped. d. Ztg.

Suche für bald eine einfache
Kindergärtnerin II. Kl.

Frau Oberamtmann GlöckKner,
Rittergut Priorau bei Raguhn.
c d

Suche zum 1. Juli durchaus
zuverläſſige Kinde rpfle gerin

oder Kinderfräulein zwiſchen
25—35 Jahren zu 2 Mädchen von
1 und 2 Jahren; ſchneidern er-
wünſcht. Gehalt 25—30 Mk
Lebensl., Zeugn., Bild, Gehalts-
anſprüche erbittet Frau VIlinkKa
Braune, Ritterg. Blumberg
bei Dölitz i. Pom. 12923

Arheiterinnen,
nicht unter 16

Aeußere Delitzſcherſtraße.

Perſonen-Augebotr.

Jnſpektorſtelle,
möglichſt ſelbſt. u. dauernd, wo ichmich verheiraten kann. Bin37 Jahre

alt, theoret. vorgebild., 20 J. auf
röß. Gütern prakt. tätig, beſ. überden und Leiſtung die beſt.
mpfehlungen. Angeb. u. A, K.

ahren, ſtellen ein

Suche für meinen 20jährigen,
2 Jahre hier praktiſch tätig ge
weſenen, mit Rüben u. Rüben
ſamenbau und allen anderen ein
ſchlägigen landwirtſchaftl. Arbeiten
vollſtändig vertrauten und auch
in ſonſtiger Hinſicht empfehlens
werten Verwalter zum 1. Juli cr.
anderweit paſſende Stellung. Gefl.
Offert. an Rittmeiſter Scehaeſer,
Oeſter-Köruer i. Thür., erbeten.

—=—S

„v. ſelbſtloſ. Geſinnung u.
Herzensgüte wünſcht vornehmen,
fegte ürft. Herrn v. 1. 10. ab
od. früher in gute, evtl. dauernde
Pflege zu nehmen (w. a. bereit,
ſof. n. außerh. zu sheh. Gefl. Off.
u. Z. n. 4303 an die Exp. d. Ztg.

Mietgeſuche.
Ein j. Herr ſucht

8 mi vier,möbl. Zimmer evt. Penſion.

Offerten unter „Tosca 212“
hauptpoſtlagernd. [9526

Hochherrſch. Wohnnng,
7 Z., Küche u. Zubeh., Zentral-
heizung, am Bürgerpark, zu verm.Zu ſt Cecilienſtraße 7.

Aiemeyerſtr. 3, I. Etg.
X herrſch. Wohnung, 5 heizb.X Zim., Balkon, Küche, Speiſe-

X kammer, Bad u. Mädchenkam.,
Jnnenkloſett, Gasbeleuchtung,

x
1. Okt. preisw. zu vermieten.
Beſichtigung 10 bis 5 Uhr.

X Näh. Königſtr. 84 b. Haus
A meiſter BloekK im Ver-
X waltungsgebäude der „Jduna“.

Kl. Villa in Nöſchenrode bei
Wernigerode i. H

u verm., 8 Zimmer, 4 Kamm.,
alkons, Veranda 2c., 12 Morg.
roßer Garten, unmittelbar i. d.
ald übergehend. Lage hoch,

außergewöhnlich ſchön u. geſund.
Frau Vasmer, z. Zt. Göttingen,

Geldverkehr.
X 100 000 u. 24 000 MK.

auf mündelſichere Hypothek
X auszuleihen durch Jmmob.

Erw. u. Verw.-Geſ., Gr.
Märkerſtraße 20. [9514

r

Derlohungs-

Uermählungs-

liehurtsanzeigen

Uisikenkarten

c

S bei billigster Berechnung

ſchnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Halleesohe Zeitung)

Halle S., Gr. Brauhausstr. 30.

S v
III. II. IDie Verkaufsſtelle für billige

Kinder u. Damenhüte
iſt ſoeben eröffnet. [9527
Gr 3. Geſchäft! WMerſeburgerſtraße 5,

zwiſchen Riebeckplatz u. Königſtr.

Beosteckse,
echt Silber und ſchwer plattiert.
Goldſchmied Klinz,

Gr. Ulrichſtr. 41.

Pflegerin. n. Dre i

empfiehlt (2961
eppdecken,

Daunendecken,
Uehersehlaglaken,

Paradekissen
Rob. Steinmetz,

Leipziger Straße S.

Optische Anstalt j
Carl Schneider,

20 r 20.

Jabon 101]

Spezialität

Moderne Augengläser
Richtige Anpaſſung von

Brillen und Klemmern
für jedes Auge u. jede Naſenform,
Ausführ. ſämtl. augenärzil.
Rezepte innerhalb 1 Stunde,

Reparaturen ſofort.
Fernruf 2590. [2743

Pliſſee

Spezialhaus für

Talamtſtr. 8, vis- arg

feinere Glashütter und Genfer

Markktkirche. Giessmann.

Taſchenuhren.
Moderne Zimmeruhren

in jeder Art
empfiehlt [2956

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.-Sp.Vereins.

Räs I. um
Verreist.

Dr. Penkoert,
Frauenarzt, Marktplatz 19.

Maſſiv gold. Damenuhrketten,
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

9608)]

Familiennachrichten.

Verlobt: Gräfin Pauline von
Wedel mit Hrn. Landrat Graf
Clemens von Wedel (Weimar
Hannover. Frl. ElſaStarke
mit Hrn. Lehrer Carl Schieritz
Zeitz Peuſchen b. Pößneck
Frl. Elſe Eckardt mit Hru.
Regierungsſupernumerar Alfred
Michaelis (Merſeburga. S.
Frl. Marie- Luiſe Schmidt
mit Herrn Leutnant Albert
Gaßmann (BerlinWeſtend-
Berlin N. W.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlehrer Dr. Foß (Steglitz
bei Berlin). Hrn. Dr. Oscar
Lohſe (Berlin). EineTochter: Hrn. Carl Berger
(Merſeburg). Hrn. Amtsrichter
Fielitz (Hoyerswerda

Geſtorben: Hr. Buchdruckerei-
beſitzer r Schnee (Halber
ſtadt). Hr. Kgl. Regierungs u.
Forſtrat Karl SchoenianGr. Lichterfelde Weſt). Herr
Profeſſor Dr. Adolf Schmidt-
mann (Marburg). Fr. Julie
Ebert (Quedlinburg). Frau

sueht. Off. unt. J. D. 9733 an
Rudolf Mossse, Berlin SW. 19.

905 an „ImnvalidendankK“,
Leipzig erbeten. 19594

Am Himmolfahrtstago verschied nach schwerem Leiden
meine so tapfere, gute Frau, unsore treusorgende, liebe Mutter

n d J
d

rn

geb. Pflaumbaum.

Bernhardine Ritzſchke (Deſſau).

Bitterfeld, den 26. Mai 1911.
Im Namen der Hinterbliebenen

Dr. Atenstädt und Kinder.
Die Beerdigung findet am Montag, den 29. d. Ats.,

nachm. 4 Uhr vom Trauerhause, Lindenstr. 9, aus statt.
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Der landwirtſchaftliche Verein der Goldenen Aue
nachmittag in Nordhauſen eine zahlreich beſuchte

Der Vereinsvorſitzende Landrat Schaeper teilte
i daß am 18. Juli der Verein eine diesjährige Stuten und Füllen

an auf dem Reumarkte in Nordhauſen abhalten und als Prämien
140 Freideckſcheine verteilen wird, daß im Herbſte d. J. t
Manbver mit ſtärkerer Einquartierung im Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein
ſtattfinden werden, daß am 1. Juli d. J. der RindviehKontrollverein

it 460 Kühen im oberen Helmetale ins Leben treten wird, empfahl
Lie Einrichtung von Pferde und RindviehVerſicherungevereinen in
Kreiſe und einer Verſuchsſtation (50 Morgen groß) für ſchweren Klei
boden im Weſtteile des Kreiſes für letzteren Zweck ſoll eine Beſichtigungs
fahrt veranſtaltet werden. Juni ſoll eine Reiſe zur Beſichtigung
des Weidebetriebes bei Schloß Bodenſtein unternommen werden. Als
neue Vereinsmitglieder wurden aufgenommen Regierungsrat Ger
hardt, Vorſteher der Spezialkommiſſion, Ingenieur Un verzagt
nd Ritiergutsbeſiher Kr a tz, Domänenpächter auf Amt Lohra. Kunſt
nd Handelsgärtner Ebersber erſtattete Bericht über die am

je d. M. in Halle ſtattgehabte Jahresverſammlung der Vertreter des
Verbandes der Obſt und Gartenbauvereine im Bezirke der Landwirtſchafts
lammer für die Provinz Sachſen. Kreistierarzt Han s berichtete über
die diesjährige Körung von 113 Bullen im Kreiſe, von denen 31

ngekört worden ſind dabei wurden zwölf Bullen durch Prämien
Mtk.) ausgezeichnet. Das Bullenmaterial war in dieſem Jahrebeſſer als im Vgabre, nicht aber die Zuchtrichtung und die Nachzucht.

Er empfahl die Prämiierung der Muttertiere auf Kreistierſchauen,
welche in der Mitte des Kreiſes (in Großwechſungen oder Haferungen)
abgehalten werden möchten das Fern von Vorträgen über Rindvieh
ucht, die Gründung von Rindviehgenoſſenſchaften, die Anſchaffung von

Wien Zuchtbullen. Dr. Felber aus Halle hielt einen längeren,
durch ein reiches Zahlenmaterial von 15 Landwirtſchaftsbetrieben der

Provinz Sachſen im mittelguten Betriebsjahre 1908/9 illuſtrierten
Vortrag über „Ausgewählte Kapitel aus der Betriebslehre“. Dielandwirtſchaftliche Bekciebelehre ſoll dem Landwirte ſagen, wie er die

Faktoren Grund, Boden, Kapital und Arbeit zu kombinieren hat und
ſoll ihm dafür Maßregeln und e geöen. Die Anwendung für
den Vetrieb und für deſſen Organiſation iſt ſeine Sache. Die Kontrolle
erfolgt durch die Buchführung, die ihm zeigt, ob die Organiſation und
der Betrieb richtig geweſen oder nicht. Beachtet er die ihm durch die
Betriebslehre gegebenen Fingerzeige, ſo wird er erkennen, ob die
Organiſation des Betriebes eine richtige war oder ob eine Aenderung
geboten iſt. Der Vereinsvorſitzende ſprach den drei Rednern beſten
Hank aus.

Der 33. Vertretertag des Kreis Krieger- Verbandes
Oſterburg

fand am 23, er. in Wals leben ſtatt. Als Gaſt war anweſend
Generalmajor Fröhlich Magdeburg. Der Verband zähle 450
Veteranen, 11 Kameraden wurden mit 169 Mk., 6 Witwen mit 164 Mk.
unterſtütt. Das Vermögen der Vereine im Verband beträgt 15 960
Mark, dazu kommt 10 000 Mk. Jnventarvermögen der Verband als
ſolcher hai einen Kaſſenbeſtand von 776 Mk. Jn den Vorſtand wurden
wieder bezw. neugewählt: Als e Major von Jagow
Calberwiſch, als Stellvertreter Paſtor Schollmeyero Gr. Wanzer;
als Schriftführer WendtOſterburg als Kaſſenführer Schultze
Seehauſen, als Stellvertreter Er furth Seehauſeu; als Beiſitzer
Amtsgerichtsrat Duft Oſterburg, Kaufmann Beth ge Werden,
Ackermann Schulze Callehne und Kaufmann MagnioArendſee.
Als Vertreter für den Deutſchen Kriegerbundestag in Detmold wurde
Hotelier Erfurth e Seehauſen, als deſſen Stellvertreter Schriftführer
WendteOſterburg gewählt. Der Fechtverband des Kreiſes hat im
letzten Jahre geſammelt 256,60 Mk. Jm Verband wurden 2461 Jahr-
bücher gehalten. Generalmajor Fröh lich betonte in ſeiner Anſprache,
die Verbandstage ſeien dazu da, echte Kameradſchaftlichkeit und Liebe
und Treue zu Kaiſer und Reich zu pflegen.

Zur Boragker Bluttat
wird uns aus Müählberg (Elbe), 25. Mai, gemeldet Die amtliche
Aufnahme des Tatbeſtandes erfolgte noch am Dienstag durch eine
Kommiſſion vom Torgauer Landgericht. Am ſelbigen Abend erlag
die Mutter des ermordeten Mädchens, die Witwe Heinrich, den
ſchweren Verletzungen, die auch ſie vom Mörder erhalten hatte. Am
Mittwoch wurde die Obduktion der beiden Erſchlagenen vorgenommen,
wobei ſich zeigte, daß bei beiden die Schädeldecken zertrümmert waren.
Das Mordinſtrument wurde erſt nach längerem Suchen am Mittwoch
im Gebüſch des Gartens gefunden es iſt ein kurzes Beil, welches der
Mörder vom Gehöft ſeines letzten Dienſtherrn mitgenommen hatte.
Nach dem Mordbuben durchſtreiften zwei Gendarmen fortgeſetzt die
Gegend, aber noch am Mittwoch vormittag ohne Erfolg. Da meldete
am Nachmittag ein ſächſiſcher Gendarm aus der Nachbarſchaft, daß der
Geſuchte ihm in die Hände gefallen ſei, aber tot. Der Gendarm
hatte ihn in einem dem ſächſiſchen Truppenübungsplatz Zeithain nahe
gelegenen Walde bemerkt und hatte ſich an ſeine Verfolgung gemacht.
Als der Mörder nicht mehr entrinnen konnte, hat er ſich mit
ſeinem Meſſer die Kehle durchſchnitten.

e

Sechs Kinder durch den Genuß giftiger Pflanzen
geſtorben.

Jn Bergreichenſtein im ſächſiſchen Vogtland ſind nach dem
Genuß von Sauerampfer ähnlichen Blättern ſechs Kinder unter
aräßlichen Schmerzen geſtorben.

Unglücks- Chronik.
Jn Schkeitbar bei Lützen verunglückte der in den ſechziger

Jahren ſtehende Gutsauszügler Carl Friedrich Morenz da
durch, daß er beim Jaucheſchöpfen abrutſchte und in die Jauchengrube
ſtürzte. Der Bedauernswerte wurde tot aufgefunden.

Jm Peteiſenſchacht bei Sondershauſen wurde dem Arbeiter
Laue, der in den Schacht hinabſah, von einem niedergehenden
Förderkorbe der Kopf abgeriſſen,

Auf einem Ausflug fiel in der Nähe von Tambach der
Schreiner Semmelmann aus Michelau ſo unglücklich vom Wagen,
daß er einen Schädelbruch erlitt und bald darauf ſt ar b.

„„Die Frau eines Arbeiters in Staßſurt war in der Waſchküche be
ſchäftigt, in der auch ihr zweijähriges Kind ſpielte. Dieſes ſtürzte
plößlich in ein Gefäß mit kochend heißem Waſſer und zog ſich
Zierdizrch derartige Brandwunden zu, daß es nach der Geiſiſchen
Klinit gebracht werden mußte.

Gleina, 26. Maf. (Zu dem ſeltenen Feſte des226jähr.
Beſtehens des hieſigen Adjuvantenchors) am Sonntag,
den 28. Mai er., iſt der Turnplatz zum Feſtplatze hergerichtet worden.
Um den Gäſten und Beſuchern Sigtzgelegenheit zu geben, iſt für Tiſche
und Bänke reichlichſt geſorgt worden. An dieſer Stelle ſei auch darauf
bingewieſen, daß der Organiſten- und Kantorenverein für die Provinz
Sachſen ſowie der evangeliſche Chorverband für die Provinz Sachſen
durch Deputationen vertreten ſein werden.

T. kisleben, 25. Mai. (Bei der Landtagserſatzwahl)
im Wahlkreiſe Man sfeld Eisleben ſtellen, wie verlautet, die
Lonſervativen an Stelle des verſtorbenen Landtagsabgeordneten
Reinicke den Landrat v. Haſſel in Mansfeld als Kandidaten auf.

D. Merſeburg, 25. Mai. (Jagdverpachtung.
Städtiſche s.) Der gemeinſchaſtliche Jagdbezirk der Stadt iſt
in zwei Teilen 968 ba und 378 ha auf eine neue ſechsjährige 9 wäre; bei der Bezeichnung „Großbritannien“ würde wieder Jr-
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der hieſige Kaufmann A. Gärtner ſeine zehnjäh

2. Beilage zu Nr. 245 der Halleſchen Zeitung
rovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Periode verpach tet den. Es das ſu et eben undden Zuſchlag n en mee v. z ha S r
unk. (gegen jetzt 300 Mk. mehr) und Landwirt PaulKößtzſchen t 700 Mk. (165 Mk. mehr) jährlich. Die Stadt

verordneten genehmigten den Ankauf der Grundſtüde Halleſche Straße
Nr. 19 und 20 für die Summe von 49 500 Mk. Das diesjährige
Kinderfeſt ſoll am 3. Juli ſtattfinden. Der Magiſtrat hat ein neuesOrtsſtatut ausgearbeitet, das die Quartierleiſtungen da der Stadt betrifft,

Es werden danach in Zukunft auch die Mieter in gewiſſen Grenzen
zu Quartierleiſtungen herangezogen.

Wallhauſen, 25. Mal. (Die Zuckerfabrik) Rödger Co.
in Wallhauſen wurde an Leutnant Otto Franke, Sohn des Ritter
gutspächters Amtmann Jrzrit in Wallhaufen, verkauft. Die Ueber
nahme findet am 1. Juni ſiatt.

Staßfurt, 25. Mai. (Verſchiedenes.) Ueber das Ver
mögen des Kaufmanns Alfred Höbold iſt geſtern das Konkursver
fahren eröffnet worden, Das erſt neu erbaute Haus des Kaufmanns
Frir Richter in der Prinzenſtraße iſt nach deſſen Konkurs von dem

aufmann Theodor Nabert käuflich erworben worden.
Oſchersleben, 25. Mai. (Ein Streik von 24 Stun

den! Jntereſſante Entſcheidungen. Waſſer-werk.) Wie wir ſchon kurz meldeten, haben die Bergleute des
Schachtes „Bülow“ der Grube „Vereinigte Marie Louiſe“ zu
Neindorf zum Streik gegriffen wegen angeblicher r lung
eines organiſierten Arbeiters. Zum 23. cr. war eine Verſamm-
lung nach Hornhauſen einberufen, der etwa 120 Bergleute bei
wohnten. Ein Redner aus Schöningen ſetzte ſich drahtlich mit
dem „zuſtändigen“ Ausſchuſſe in Verbindung und dieſe Aus-

das Ergebnis, den Bergleuten, die ohne
Kündigung in den Ausſtand getreten waren, zu empfehlen, ſofort
zur nächſten Schicht wieder anzufahren. Mittwoch früh fuhren
alſo die Leute wieder vollzählig an. Am Sonntag kommt in
Schöningen nochmals der Aen der Organiſationen zu
ſammen, um definitive Beſchlüſſe wegen der Kündigungen zu
faſſen. Event. würde dann die Arbeitseinſtellung zum 11. Juni
zu erwarten ſein. Ein Autobeſitzer hatte mit ſeinem Kraft-
wagen eine hieſige Straße durchfahren, weshalb er einen Straf-
befehl erhielt. gen dieſen Einſpruch erhebend, wurde er vom
Schöffengericht verurteilt, hatte dann aber in nächſter Jnſtanz
Erfolg; denn in unſerem n ſteht „das Fahren iſt ver
boten“. Der Staatsanwalt beantragte Freiſprechung, da man
aus der Verordnung nicht erſehen könne, welches Fahren ver
boten ſei. Jetzt iſt zum Statut der Zuſatz beſchloſſen: „mit Kraft
wagen!“ Für das neu zu erbauende Waſſerwerk ſollen bei
Anſchlußzwang 30 Pfg. pro Kubikmeter Waſſer erhoben werden,
um ſo Gelder zu erübrigen für die nach 126 Jahren fertig-
zuſtellenden Kanaliſation.

Wiehe, 25. Mai. (Leichtſinnige Schießerei.) Am
Sonntag abend durchfuhr ein Wagen mit Ausflüglern unſern Ort, von
denen einer einen Schuß auf einen Kreis junger Mädchen aus jugend-
lichem Uebermut abgab, wobei die 15jährige Tochter des Fleiſcher-
meiſters Wirſchner ſo ſchwer an einem Auge verletzt wurde, daß
ſie die Halleſche Klinik aufſuchen mußte. Ein dem Geſchirr nach
eilender Radfahrer konnte als Täter den 19jährigen Geſchirrführer
Franz Meinicke aus Artern feſtſtellen.

4 Magdeburg, 25. Mai. (Reichsverband der Deutſchen
Preſſe.) Der Bezirksverband Sachſen- Anhalt hält ſeine erſte
ordentliche Hauptverſammlung kommenden Sonntag (28. Mai) vor
mittags 10 Uhr in Magdeburg („Café Hohenzollern“) ab. Ganz be
ſonders ſeien auf dieſe Verſammlung die Herren vom Beruf (Redakteure
und Journaliſten) aufmerkſam gemacht, welche ſich dem Bezirksverbande
noch nicht angeſchloſſen haben. Anmeldungen vor dem 1. Juli würden
ihren Anſchluß an den Reichsverband ohne Beitrittsgeld ermöglichen
Auf der Tagesordnung der Verſammlung am 28. Mai ſtehen u. a.
Eingaben des Reichsverbandes an den Reichstag und die Vorbeſprechung
der Delegiertenverſammlung in Eiſenach. Näheres beſagen die „Mit-
teilungen“ des Reichsverbandes.

Salzwedel, 25. Mai. (Stadtverordnetenſitzung.)
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde über die Koſten für
den Neubau der Land wirtſchaftsſchule, die den zu knapp

ehaltenen Voranſchlag um 57 000 Mk. überſteigen, verhandelt. Die
amtkoſten werden ſich jetzt auf 450 000 Mk. belaufen. 300 000 Mk,

ſind bereits gedeckt, und für den Reſt wurde die Aufnahme einer An
leihe bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe beſchloſſen. Das Schulgeld ſoll vom
1. April 1912 ab für die Schüler aus der Stadt auf 130 Mk., für
diejenigen von auswärts auf 150 Mk. erhöht werden.

n. Köthen, 26. Mai. (Die Obſternte-Ausſichten) in
unſerem Kreiſe ſind bis jetzt die denkbar günſtigſten Die Kirſchen
verſprechen ſogar eine hervorragende Ernte. Bei der Verpachtung der
Süßkirſchen an den Kreisſtraßen wurden 5721 Mk. an Pacht verein
nahmt gegen 3607 Mk. im Vorjahre. Erdbeeren ſtanden gleichfalls
ſehr vielverſprechend, ſie ſollen aber durch den Froſt gelitten haben.
Bei Stachel- und Johannisbeeren wird die Ernte ebenfalls als gut
ewertet.2 f. Wolfen, 25. Mai. (Raubanfall.) Als e nachmittag

rige Tochter nach
Thalheim ſchickte, um für 6,50 Mk. Butter aus der dortigen Molkerei
zu holen, geſellte ſich ein anſtändig ausſehender Mann zu ihr und
entriß ſchließlich dem Kinde das Geld, Die ſofort aufgenommene Ver
folgung blieb leider erfolglos.

Vermiſchtes.
Die Krankheit des Papſtes Pius X., ſo wird der „Neuen

Zürcher Zeitung“ aus dem Vatikan geſchrieben, iſt von ſeinen
Aerzten Dr. Petacci und Prof. Marchiafava klar erkannt: Gicht
im Verein mit Adernverkalkung. Ueberaus heftige und
ſchmerzensreiche Anfälle wechſeln mit Zuſtänden der Depreſſion
und völliger Hinfälligkeit; die Unruhe läßt nicht zu, daß der
Kranke Erholung im Bette findet. Jm Gegenſatze zu der
üblichen Ableugnung und Schönfärberei durch die
vatikaniſche Diplomatie erzählen des Papſtes alteSchweſtern, daß ihr Brüder nicht ſtehen und darum
das Meßopfer nicht darbringen könne, daß er ſich nur
mühſelig von einem Lehnſtuhle zum anderen ſchleppe, die Bett
wärme nicht mehr zu ertragen vermöge und ſchreckliche Schmerzen
e Die öffentlichen Maſſenaudienzen ſind ſeit dem 11. d. M.
abgeſagt.

Der Geſundheitszuſtand Monis'. Der Zuſtand des Kabinetts
chefs Monis iſt auch weiterhin günſtig. Das letzte Bulletin ver
zeichnet eine anhaltende Beſſerung und Fortſchritte im Heilungs-prozeß. Der Zuſtand war ſo pefriebigent daß der Patient ſich

20 Minuten lang mit dem ihn beſuchenden Präſidenten Fallières
unterhalten konnte. Die Unterredung betraf ſpeziell die Lage
in Marokko und die Ernennung des Nachfolgers für Berkeaux.

Die neuen engliſchen Poſtmarken, die am Tage der Krönung
des Königs Georg V. zur Ausgabe gelangen werden, ſind, wie
der Chef der engliſchen Poſtverwaltung kürzlich im Unterhauſe
mitgeteilt hat, in der Mehrzahl von einem auſtraliſchen Künſtler
Bertram Mackennal, zum Teil von dem engliſchen Zeichner Eve
entworfen. Die Wertzeichen, die durchgehends das Bildnis des
Königs tragen, ſind nach Anſicht des Chefs der Verwaltung hin-
ſichtlich der äußeren Eigenſchaften als eine Verbeſſerung gegen
über früheren Emiſſionen zu betrachten. Sie zeigen ſowohl hin-
ſichtlich der Schrift wie der Figuren denſelben Aufdruck wie die
Stempelmarken. Es fehlt alſo auf ihnen die Bezeichnung des
Landes. Mr. Samuel, der Generalpoſtmeiſter, begründete das
mit der Schwierigkeit, daß man nicht wiſſe, wie man das Land
eigentlich bezeichnen ſollte. Die d L nung „England“ habe
man nicht wählen können, weil dann ottland nicht inbegriffen
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land ausgeſchloſſen ſein. Die Bezeichnung „Vereinigtes König-
reich von Großbritannien und Jrland“ hätte ſich verboten einmal
wegen der Länge dieſes Ausdrucks, dann aber auch, weil die
S Kanalinſeln und die Jsle of Man nicht inbegriffen
wäre; dieſe aber ſind in poſtaliſcher Hinſicht Teile des Groß-
britiſchen Staatsgebietes. Die Verwaltung ſei daher der bis-
re Gewohnheit treu geblieben, die Marken anonym zu laſſen;
da England das erſte Land in der Welt geweſen ſei, das Poſt
marken verwendet habe, würde es nicht als unbillige Anmaßung
erſcheinen können, wenn dieſe Marken unbenannt belaſſen würden.

Explodierte Geſchoſſe. Zwei ſchwere Unfälle, die durch Ex
ploſionen von Geſchoſſen rer wurden, haben ſich auf
dem Truppenübungsplatz Elſenborn, in der Nähe der fran-
zöſiſchen Grenze, ereignet. Von berufener Seite wird über
die Unglücksfälle S Darſtellung verbreitet: Dienstag vor-
mittag fand ein Dragoner vom 7. Dragoner- Regiment auf derHeide einen Zünder, den er mit in die Baracke nahwe und auf der

Stube Kameraden zeigte. Aus unbekannter Urſache explo
dierte der Zünder, der Dragoner wurde lebensgefähr-
lich verletzt; er hat die linke Hand und das linke Auge ver-
loren, und Lungen- und Bauchverletzungen erlitten, ein zweiter
Dragoner wurde ſchwer verletzt, er hat das linke Auge ver-
loren und Kopfverletzungen erlitten, ein dritter wurde leichter
am Kopf verwundet. Am Nachmittag krepierte beim
Schießen des Feldartillerie- Regiments Nr. 59 ein Geſchoß im
Rohre einer Haubitze, wodurch das Rohr platzte. Sprengſtücke
durchbohrten einem Vizewachtmeiſter der Reſerve den
Le ib und einem Kanonier den linken Arm. Der Zuſtand des
Vizewachtmeiſters iſt lebensgefährlich, dem Kanonier
wird der linke Arm abgenommen werden müſſen.

Ueberſchwemmung in Schleſien. Jm Kreiſe Koſel (Oberſchl.)
G ſieben Ortſchaften durch die Oder vollſtändig unter

aſſer geſetzt. Die Verbindung mit der Kreisſtadt und
den umliegenden Ortſchaften iſt unterbrochen. Die Schulen ſind

worden. Ein Fallen des Waſſers iſt noch nicht be
merkbar.

Der wegen Zollhinterziehung angeklagte Henry J. Dupeen
in New-York iſt zu der höchſt zu äſſigen Geldſtrafe, nämlich
15 000 Dollars, verurteilt worden. r Diſtriktsanwalt hatte
Gefängnisſtrafe beantragt. Jn der Begründung ſeines Antrages
ſagte er, es handle ſich nicht um Gelegenheitsverbrecher, ſondern
um gebildete Leute, welche die Behörden ſhſtematiſch be
trogen hätten.

Späte Anzeige einer Mordtat. Man berichtet aus Siegen:
Am 19. September 1898 wurde der Bergmann Elzner aus Nieder
ſchelderhütte unweit des Bahnhofes auf der Schlackenhalde
ermordet aufgefunden, ohne daß es damals gelang,
irgendeine Spur von dem Mörder zu finden. Jetzt nach
13 Jahren hat eine im Siegener Krankenhaus untkergebrachte
r eines Fuhrmanns, die mit ihrem Ehemann in Unfrieden
ebt, der Mutter des Grmordeten geſtanden, ihr Männ habe

damals den Mord ausgeführt.
Ein ungetreuer Bankdirektor. Die Wiener Polizei ver

haftete den Direktor der Gewerblichen Kreditanſtalt Joſeph
Sagmüller, der eine halbe Million Kronen ver-
untreut hat. Die Verhaftung erregt in Wien großes Aufſehen,
da im Verwaltungsrat des Jnſtituts ſich hohe Beamte befinden,
die wahrſcheinlich aber mit den Unregelmäßigkeiten Sagmüllers
nichts zu tun haben.

Haarnadel und „Wahrſagerin“. Vor einigen Wochen wurde
ein 28jähriges Mädchen in ein Krankenhaus Beuthen (OSchl.)
aufgenommen. Es litt an ſchwerer Bauchfe rtindunsg und war
dem Tode nahe. Nun bildete ſich in der S nd ein
großes Geſchwür, das geöffnet wurde. Das Mädchen erholte ſich
ſehr bald, nur blieb eine Fiſtel zurück, die nicht heilen wollte.
Eine Sondierung der Fiſtel ergab ganz in der Tiefe ſeinen harten
Körper. Hierauf wurde die Fiſtel geſpalten und aus der Tiefe
eine acht Zentimeter lange, mit zwei ſcharfen S itzen verfehene
Haarnadel hervorgezogen. Seitdem iſt das Mädchen wiedergeſund. Ueber das Seemen der Haarnadel befragt, machte
das Mädchen folgende Ausſagen: Vor Jahren habe ſie eine Wüähr-
ſagerin getroffen, und dieſe habe ihm geſagt, wenn es einmal
ſpäter viel Geld haben wollte, müſſe es eine Haarnadel ver-
ſchlucken. Die Wahrſagerin nahm ſich eine Haarnadel aus dem
Haare und ſteckte ſie dem Mädchen in den Mund. Das Mädchen
verſchluckte die Haarnadel mit vieler Mühe und großen Schmerzen.

Sie wollte eine ſchöne Todesanzeige haben. Man ſchreibt der
„Frankf. Ztg.“: Jn dem bekannten Volksliede beſtimmt ein
Burſche, der wegen Untreue der Geliebten in den Tod geht, über
ſeinen Sarg: „Drei feuerrote Herzlein, die laſſ' ich mir d'rauf
malen, denn ich kann's ja bezahlen.“ Eine lebensmüde Maid in
dem Rinteln benachbarten Orte St. dagegen wollte nur eine
hübſche Todesanzeige in der Zeitung haben. Darum ſetzte ſie
ſich hin und ſchrieb: „Heute abend ſtarb plötzlich und unerwartet
meine innigſtgeliebte Tochter und Schweſter, meine unvergeßliche
Braut Anna M. im heute vollendeten 31. Lebensjahre.“ Darauf
folgten die Unterſchriften der Angehörigen und eines Herrn als
Bräutigam. Dann hieß es weiter: „Die Beerdigung findet am
Montag nachmittag vom Trauerhauſe aus (Straße und Nummer
des Hauſes) ſtatt.“ Dieſe Todesanzeige wurde nun an die Orts-
zeitung geſchickt, und alsdann ging die Schreiberin in ihr Schlaf-
zimmer, öffnete den Gashahn und erwartete den Tod. Jhr Vor-
haben wurde jedoch bemerkt, und es war möglich, die ſchon Be
wußtloſe zu retten. Am anderen Morgen aber ſtand die Todes
anzeige zum allgemeinen Erſtaunen ſchwarz umrandet in der
Zeitung. Am meiſten überraſcht war jedoch der als Bräutigam
hge Mnet, der in keinen Beziehungen zu der Lebensmüden

and.
Schuh-Mode- Kommiſſion. Gegen 400 Schuhfabrikanten,

Schuhwarenhändler und andere Intereſſenten der Schuhbranche
beſchloſſen in einer Modekonferenz zu Berlin einſtimmig eine
Kommiſſion mit der Aufgabe zu betrauen, zunächſt für die Herbft-
ſaiſon 1912, Richtlinien für die Schuhmode aufzuſtellen, und zwar
unter Benutzung und organiſcher Fortentwicklung der gangbarem
Muſter früherer Saiſons. Auf dieſe Weiſe ſoll, nachdem die Fuß
bekleidung in den letzten Jahren zu einem Modeartikel gewordew
iſt, auch in der Schuhbranche der Verſuch gemacht werden, Aus
wüchſe und zu ſchnellen Wechſel der Mode zu bekämpfen

Was die Zauberei einbringen kann. Aus dem Teſtament des
neulich bei dem Theaterbrand in Edinburg um das Leben ge-
kommenen Zauberkünſtlers Lafayerte gehr hervor, daß der
Verſtorbene in den letzten Jahren ſeines Lebens ein Vermögen
von 218 Millionen Mark anzuſammeln gewußt hat, das
jetzt wahrſcheinlich dem Bruder des Verſtorbenen zufallen wird.

Ein Blatt aus einem Abreißkalender:
Der Frühling ſingt's von Strauch und Baum
Und ſchlägt den Takr dazu:
O Liebeswonne, Maientraum,
Was iſt ſo füß wie du?

Leberſpätzlſuppe, Surbratemn mit
ſalat, Fruchtgelee.

Kartoffelknödl und Gurken-

Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Das größte Schlachtſchiff der Welt. Jn Philadelphia hat am
25. Mai der Stapellauf des Schiffes „Wyoming“ ſtattgefunden.
Es iſt mit einem Deplacement von über 26 000 To. das größte
Schlachtſchiff der Welt.

Ein trauriges Schickſal. Die Frau des Lokomotivführers
Beßgen in Bonn, der am 29. Januar die Maſchine eines Zuges
der Dampfſtraßenbahn Bonn--Godesberg führte, durch die
Profeſſor Wilmanns überfahren und getötet wurde, verfiel
darüber in Schwermut. Sie warf ſich am Sonnabend vor einen
Zug der Staatsbahn und wurde ſofort getötet.

„Hut ab“. Wenn die ſtreitluſtigen Frauenrecht-le rinnen volle Gleichberechtigung mit den
Männern verlangen, dann können ſie aber auch auf keine
Reſervatrechte mehr Anſpruch erheben, welche die Galanterie der
Männerwelt ihnen immer einräumten. Das ſind Anſichten, die
man in amerikaniſchen Männerkreiſen, ſeitdem die Frauen
bewegung dort ſo rührig wurde, oft geäußert hat. Man hat dieſen
Standpunkt auch bereits vielfach im öffentlichen Leben praktiſch
zum Ausdruck gebracht. NewYork zählt nämlich eine ganze
Anzahl weiblicher Anwälte. Die Achtung vor der Majeſtät
des Geſetzes verlangt, daß man in jedem Gericht, ſowie der Richter
den Saal betritt, den Hut abnimmt. Damen können ihre Hüte
natürlich aufbehalten. Jn jüngſter Zeit haben verſchiedene
Richter die weiblichen Anwälte angewieſen, gleich ihren männ-
lichen Kollegen ihren Hut prompt abzunehmen. Die Order „Hut
ab“ für Frauen hat nun eine intereſſante Erweiterung er
fahren. Der Chef-Polizeirichter hat angeordnet, daß alle weib-
lichen Probationsbeamten in den ſeiner Jurisdiktion unter-
ſtehenden Polizeigerichten ihre Kopfbedeckung im Gericht ab
nehmen müſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Hochſchulnachrichten. Dem Bildhauer Friedrich Alfred

Marzolff zu Straßburg i. El ſ. iſt der Titel „Profeſſor“ ver
liehen worden. Zwei neue Privatdozenten haben ſich an der
Univerſität Gießen niedergelaſſen: für das Fach der inneren Medizin
der Aſſiſtent an der mediziniſchen Klinik Dr. Wilhelm Stepp und
für das Fach der Philoſophie Dr. phil. Kurt Koffka. Der a. o.
Profeſſor für Geſchichte, ſowie Encyklopädie und Methodologie der
Medizin an der Berliner Univerſität Dr. med. Julius Pagel
begeht am 29. Mai ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus Pollnow
in Pommern. Die Nahrungsmittelchemiker Dr. Kühn in Stettin,
Dr. Fiſcher in Bentheim und Dr. Fritzſche in Kleve ſind
zu etatsmäßigen Vorſtehern bei den chemiſchen Unterſuchungsämtern
der Beſchauſtellen für ausländiſches Fleiſch in Stettin, Bentheim und
Kleve ernannt worden. Der Leiter der Wutſchutzabteilung am
Königlichen Jnſtitut für Infektionskrankheiten in Berlin Profeſſor
Dr. med. Joſeph Koch wurde zum etatsmäßigen wiſſenſchaftlichen
Mitgliede dieſes Jnſtituts ernannt. Dr. Koch iſt zu Meſſinghauſen in
Weſtfalen geboren. Der Lehrer für Klavierſpiel am Königl. Konſer
vatorium der Muſik in Dresden Otto Urbach, geboren 1871 zu
Eiſenach, wurde zum Profeſſor ernannt.

Eine bedeutungsvolle Ehrung hat die Kieler Univer-
ſität dem Vorſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft, Geheimen
Sanitätsrat Dr. Goetz Leipzig-Lindenau und dem Abgeordneten
v. Schenckendorff-Görlitz zuteil werden laſſen, indem ſie dieſelben
anläßlich der Grundſteinlegung eines Jahndenkmals in Kiel zu
Ehrendoktoren, erſteren von der philoſophiſchen, letzteren von
der mediziniſchen Fakultät ernannt hat. Die jetzige Kieler Ehrenpromotion
iſt dadurch um ſo ſinniger, als dieſelbe Univerſität am 3. November 1817
den deutſchen Turnvater Jahn zu ihrem Ehrendoktor ernannt hat.
Die Diplome ſind Goetz und Schenckendorff an ihren diesjährigen
Geburtstagen, dem 24, und 21. Mai, übermittelt worden.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
4 Bundestag der deutſchen Bodenreformer. Lebhaftes Intereſſe

wird dem diesjährigen, vom 4.--7. Juni in Dresden ſtattfindenden
Bundestage entgegengebracht. Die Vorträge über „Die Bedeutung der
Bodenreform für kleinere und mittlere Gemeinden“ von Bürgermeiſter
Dr. Frenay Bensheim und Bürgermeiſter Metzmacher, Landgemeinde
Langenfeld im Rheinland, werden mancherlei Aufklärung bringen.
Ferner werden Vorträge gehalten von Stadtrat Sembritzki- Königsberg
über „Die Steuer nach dem gemeinen Wert und ihre Ausgeſtaltung“,
über „Säuglingsfürſorge und Wohnungsfrage“ von Dr. Ferd. Siegert-
Köln, über „Die Reform des Enteignungsrechtes“ von Prof. Dr. Paul
OertmannErlangen. Ein genaues Programm des Bundestages und
Einlaßkarten für Gäſte verſendet die Geſchäftsſtelle des Bundes deutſcher

Bodenreformer in Berlin, Leſſingſtraße 11.
W. Zentralverein deutſcher Zahnärzte. Am Donnerstag vor-

mittag wurde die fünfzig ſte Jahresverſammlung des Zentral-
vereins deutſcher Zahnärzte auf der Jnternationalen Hygieneausſtellung
in Dresden eröffnet.

W. Das Kuratorium der Zentralſtelle für Balneologie trat
am 25. Mai unter dem Vorſitz des Geheimen Obermedizinalrats
Dr. Dietrich zur konſtituierenden Sitzung in Karlsbad zuſammen.
Das Kuratorium bewilligte namhafte Subventionen für die Jnangriff
nahme wiſſenſchaftlicher Arbeiten auf balneologiſchem Gebiete.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Landrat Gottfried von Jacobi, dem

Seminardirektor Dr. Bruno Schubert und dem Stadtbaurat Max
Voß, ſämtlich zu Quedlinburg, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
dem Oberbürgermeiſter Ernſt Vanſi zu Quedlinburg der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe dem Bürgermeiſter Karl Schimmel-
mann zu Groß-Salze im Kreiſe Kalbe der Königliche Kronenorden

vierter Klaſſe den Maurerpolieren Andreas Dillge und Guſtav
Bauerſchäfer zu Quedlinburg dem Zinimermann David Lampe
ebendaſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Der Anhaltiſche Zweigverein (Sitz Deſſan) des Deutſchen

SchäferhundeKlubs veranſtaltet am 2. Juli d. J. eine r
Ausſtellung von Hunden aller Raſſen, verbunden mit einer Spezial
ausſtellung für deutſche Schäferhunde und Polizeihundeprüfung. Pro-
gramme und Meldebogen ſind zu beziehen durch die Geſchäſtsſtelle:
Franz Schweiß, Deſſau, Moltkeſtraße Nr. 10.

Landwirtſchaftliches.
Geſellſchaftsreiſe der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft.

Ueber das Programm der von der Deutſchen LandwirtſchaftsGeſell-
ſchaft geplanten Geſellſchaftsreiſe durch Thüringen
und das Großherzogtum Heſſen wird berichtet Die Reiſe
wird durch den Generalſekretär der Landwirtſchaftskammer für das
Herzogtnm Gotha, Dr. Koch, und durch den Sekretär der Kammer für
das Großherzogtum Heſſen, Dr. Hamann, vorbereitet. Die Reiſe
beginnt mit einer Verſammlung in Altenburg am
15. Juni im Hotel „Europäiſcher Hof“. Am 16. Juni werden u. a.
die Jungviehweideanlagen der Altenburger ViehverſicherungsGeſell
ſchaft, das Meuſelwitzer Kohlenrevier beſichtigt, und die
Fahrt geht über Meuſelwitz nach Gera. Am 17. Juni Ankunft in
Köſtritz, Oberweimar und Weimar, Beſichtigung von Branereien,
Obſt und Roſenkulturen uſw. Am 18. Jnni Ankunft in
Apolda und Weimar. Am 19. Juni Zeiteinteilung vorbehalten. Der
20. Juni führt zu den Rittergütern des Herrn von Eichel-
Streiber und nach Eiſenach. Am 21. Juni Ankunft in Gerſtungen
und Berka Beſichtigung Kaliſalzbergwerk Alexanderhall) ſowie Caſſel.
Vom 22. bis 24. Juni Beſichtigung der dortigen Wanderaus
ſtellung. Der 25. Juni führt nach Gießen und Lauterbach (Jung-
viehweide und Landwirtſchaftliches Jnſtitnt pp.). Dann Ankunft in
Friedberg. Am 26. Juni Beſichtigung der Güter Wickſtadt,
Ankunft in Holzhauſen per elektriſchen Bahn von Ober-Eſchbach nach
Frankfurt a. M. Für den 27. Juni iſt Ankunft in Mainz
(WeinbauDomäne), in Nacken heim (ebenfalls WeinbauDomäne),
Wagenfahrt nach Oppenheim (Obſtſchule) und Rückkehr nach
Mainz vorgeſehen. Der 28. Juni führt nach Raunheim, Biſchofsheim,
Großgerau und nach Darmſtadt Schluß am 29. Juni.

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
meldet dass Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche vom Viehhofe
zu Straßburg i. E. am 22. Mai 1911. Eine Meldung aus
Weißenſee (Thür.), 24. Mai, beſagt: Die Maul und Klauenſeuche iſt
in Gebeſee bisher in 130 Gehöften feſtgeſtellt worden. Jn der
Stadt ſind bereits 65 Stück Vieh, auf dem Gute 20 Stück Vieh, zu
ſammen 85 Stück, der Seuche zum Opfer gefallen. Auch in anderen
Landorten iſt die Seuchengefahr noch nicht beſeitigt. Der Landrat
unterſagte deshalb alle Verſammlungen auf dem Lande. Auch der auf
den 28. Mai anberaumte Feuerwehrverbandstag in Tiefthal darf nicht
abgehalten werden.

Gerichtsſaal.
R. Ein raffinierter Fahrraddieb. Die dritte Strafkammer zu

Deſſau verhandelte am 24. Mai gegen den 28. Jahre alten, zehnmal
vorbeſtraften Fahrraddieb Franz Nordmann aus Deſſau wegen
gewerbsmäßigen Fahrraddiebſtahls und gegen deſſen 63 Jahre alte
dreimal vorbeſtrafte Mutter Karoline Ruſt verw. Nordmann
wegen Hehlerei. Nordmann hat im vergangenen Jahre und auch im
Januar dieſes Jahres in Deſſau, Bernburg, Cöthen, Zerbſt und Bitterfeld
wiederholt Fahrräder oder Teile zu ſolchen geſtohlen. Der Dieb geſtand
nur einige Diebſtähle, ſeine Mutter beſtritt alle Schuld. Das Gericht
verurteilte ihn zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt
und Polizeiaufſicht, die Mutter zu 2 Wochen Gefängnis.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Sonntag Exaudi, den 28. Mai.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gutjahr. Vorm.
10 Uhr Archidiak. Grüneiſen. (Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft
in der Provinz Sachſen und Anhalt.) Vorm. 112/, Uhr Unterredung
mit den konfirmierten Knaben im Konfirmandenzimmer Oberpfarrer
Prof. Schmidt. Desgleichen im Konfirmandenzimmer Archidiak. Grün
eiſen. Vorm. 113, Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche: Diak.
Jahr. Vorm. 113/, Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſen
ſtraße; Hilfspred. Gutjahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor

Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 111 Uhr Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Richter. Freitag, den 2. Juni, vorm. 10 Uhr Beichte und
Abendmahlsſeier ſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab

ehe

Zu St. Georgen Vorm! 8 Uhr Paſtor Witte. Vorm. 10 Utr-
Paſtor Hellmann. Vorm. 119), Uhr Kindergottesdienſt in der Schuſ,am Böllbergerweg; Paſtor Witke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſ
in der St. Georgskapelle; Konſ. Rat Runge. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche rediger Gallert. Freitag de2. Juni, abends 8 Uhr: Miſſionsſunde Hilfspred, Gallert. n

Jm Paul RiebedkStift: Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
Jm Prov. Blindeninſtitut: Donnerstag, den 1. Juni, nach

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann. m.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr.

Paſtor Kindervater. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergoitesdienſt; Paſtor Faßmer. Mit
woch, den 31. Mai, abends 8 Uhr Bibelſtunde (Matth. 9) Rudolf
Haymſtraße 37 Paſtor Faßmer. ſ

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. s Uhr: Akademiſche

Gottesdienſt (Domkirche); Prof. D. Loofs. Vorm. 10 Uhr:
prediger Lie. Baumann, Kollekte für die Preußiſche Hauptbibelgeſell
ſchaft.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Domprediger Lie,
Baumann. Abends 6 Uhr Liturgiſcher Gottesdienſt (Domekirchenchor);
Domprediger Profeſſor D. Lang.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt wegen Abweſenheit der Regi-
menter.

St. Laurentiuskirche: Vorm. S Uhr: Paſtor Förſter. Vorm
10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (Himmelfahrtsfeier); Paſtor Förſier

Dienstag, den 30. Mai, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breite
ſtraße 29; Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Meinhof. Danach
Verſammlung der konfirmierten Knaben Derſelbe. Vorm. 10 Uhr
Hilfsprediger Freund. (Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft.) Vorm,
11 Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Meinhof. Vorm. 11, Uhr:
Beſichtigung des Diakoniſſenhauſes der konfirmierten Mädchen des
Herrn Paſtors Meinhof. Verſammlung vor dem Hauptportal.)
Dienstag, den 30. Mai, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Ge,
meindehauſe Hilfsprediger Freund. Mittwoch, den 31. Mai, vorm

10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Meinhof. Abends 6 Uyr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm
10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe,
Vorm. 111/, Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Mittwoch, den
31. Mai, abends 8/, Uhr Gemeinſchaftsſtunde; Pfarrer Bach.
Donnerstag, den 3. Juni, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung;

Paſtor von Broecker. gDiakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:

Predigtgottesdienſt Paſtor Wottrich.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Konſ.Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger Heinzel. Mittags
12 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Heinzel. Amtswoche: Konſ.
Rat Scharfe und Hilfsprediger Heinzel. Freitag, den 2. Juni
abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. p
Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Nachm. 22 Uhr: Kindergottesdienſt. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr Paſtor Jenrich. Vorm.
112/, Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 1. Juni
abends 8 Uhr Bibelſtunde,

Seeben Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt.

St. Franziskus und GEliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8. Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Abends 71/, Uhr Maiandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſteinß: Vorm. 8 Uhr: hl,
Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Maiandacht.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm 9 Uhr Gebetsandacht.
Vormittags 9 Uhr: Gottesdienſt Pred. Balzer. Vorm. 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger
Balzer. Mittwoch, den 31. Mai, abends 8. Uhr: Gebets
ſtunde Prediger Balzer. Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 1. Juni,
abends s Uhr Verſammlung; Pred. Balzer.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Diakon Moritz. Dienstag abend 8 Uhr: Bibel
ſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 81 Uhr BlaukreuzBibelſtunde.
Donnerstag abend 9 Uhr Männer-Gebetsſtunde. Freitag abend
8 Uhr Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße. Sonnabend abend
8 Uhr FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße
neue Schule. Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale
Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8/, Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend

81 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paul u s Gemeinſchaft

Deinhapc

die durch ihre Güte und Flaschenreife
bekannte und hevorzugte Sektmarke.

Deinhard 60., BoblenzDrufsches Erzeugnis.

teilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 10 Uhr Hilfs-
prediger Jacobi. Kollekte für die Preußiſche Hauptbibelgeſellſchaft.)
Vorm. 117/, Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred. Jacobi.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Allgemeinor

lIalloseh. Turnver ein

Gegründet 1861.

Turnplan.Abteilung J. (Jugendturner
von 14-18 Jahren). Montag
und Donnerstag, abends von
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und Freitag, abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatz.

Abteilung III (Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag, abends 6--8 Uhr
in eÜe Jabdriichen Turnhalle am

o

Abteilung IV (Damen). Mon-
tag, abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Abteilung V Mädchen von
8--14 Jahren). Freitag, nach
mittags von 3 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8 bis
[8941 14 Jahren). Sonntag, vorm.

von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag, vor
mittags 11--12 Uhr in derſtädt. Turnhalle am Roßplatz.

Die Anmeldung kann jederzeit
erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn-
lokalen während der Turnſtunde.

Für unsere Kleinen
Knaben oder Mädchen, welche die Schule
beſuchen, iſt das Beſte gerade gut genug.
Wir ſehen ſie gerne friſch und mit roten
Backen mittags aus der Schule nach Hauſe

kommen und ſind ängſtlich, wenn ſie bleich
und müde ſind. Die fürſorgliche Mutter
wird daher darauf bedacht ſein müſſen,
daß die Kinder gleich am Morgeneinekräftige
Taſſe Van Houtens Cacao bekommen und
nicht, wie es oft vorkommt, Kaffee, welcher
doch gar keine Nährkraft beſitzt, abgeſehen
davon, daß er die Kleinen erregt. Fangen
Sie einmal mit Van Houtens Cacao als
erſtes Frühſtück an, und Sie werden ſehen,
wie gerne dieſe Marke von Kindern und
Erwachſenen genommen wird. Kaufen Sie
aber Van Houtens Cacao, und laſſen Sie
ſich nicht durch ſogenannte billige Angebote

verleiten, etwas weniger Gutes zu nehmen.
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(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner.
Beeſen Vorm. 160 Uhr Predigt Paſtor Handrock. Nachm.

2 Uhr Miſſionsſtunde Paſtor Handrock.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Völlberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amtswoche:

Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
u U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel. MädchenVerein:
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
s Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nach
mittag von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“ Montag
abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Miſſions
verein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag (2. Juni) nachm.
von 3--5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher
Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turn
ſpiele auf dem Sandanger; Abends 77 Uhr im Evangeliſchen Ver
einshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße; Sonnabend abend

Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor
Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag abend 7 Uhr
Verſammlung im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor

eintke.e Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 2,8 Uhr Verſammlung

in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
s Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein
Sonntag abend 48 Uhr Stiftungsfeſt und Familienabend in der
Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
s bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. Vereinsräume
Pfännerhöhe 11, part. Evangeliſcher Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang
verein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10. Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde
Mittwoch nachmittag 3 Uhr Lindenſtraße 78 I. Frauenverein
der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege Mittwoch
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang
Königſtraße.

Domgemeindde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend von 8 10 Uhr Domplatz 3 (Pfarr
haus) jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.

Bibel und SchriftenVerein Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend s Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe,
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Jungfrauen
verein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.
Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde. FindelhausNähverein:
Freitag abend 8 Uhr Henriettenſtraße 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Jünglingsverein: Sonn
tag abend 5,8 Uhr im Gemeindehauſe; Paſtor Haberland.
Jungfrauenverein I: Dienstag abend 1/8 Uhr, II: Sonntag abend
fällt wegen des Ausfluges nach dem Petersberge aus. Blaues
Kreuz Sonnabend (3. Juni) abends 81 Uhr im Gemeindehauſe,

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend 8--160 Uhr;
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7-—-9 Uhr Verſammlung
Poſaunenchor Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein Sonntag nachm. Ausflug nach dem Petersberge. Treffpunkt
1 Uhr mittags am Trothaer Bahnhof. Dienstag abend 8 Uhr
Schnittzeichnen. Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Mittwoch
abend Turnen in der Turnhalle. Nähverein: Montag nachm.
3 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer und JünglingsVerein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 8 Uhr
Uebungsſtunde.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.
Ba ptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 89):

Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend s Uhr Vereins
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde,

Ammendorf: Jungfrauenverein Montag abend im Pfarrhauſe.

Börſen- und Handelsteil.
Zu der neueſten Maßnahme der Reichsbank

(vergl. Nr. 243 und Nr. 244 der „Hall. Ztg.“ „Letzte Telegramme“)
wird den „L. N. N.“ aus Berlin noch folgendes geſchrieben „An
der Berliner Börſe rief die Maßnahme der Reichsbank eine leb
hafte Erregung hervor; ſie wurde als für die mittleren und
klein en Bankiers beſonders ungünſtig bezeichnet, da der
Geſchäftsgang bei ihnen dadurch erheblich erſchwert werde. Aber
auch den größeren Banken würden durch die neue Beſtimmung
Nachteile entſtehen, da ihnen die Ausnutzung der Marge zwiſchen
Ultimogeld und Lombardzinsfuß beſchnitten werde; vor allem
wies man darauf hin, daß die neuen Beſtimmungen leicht auf den

Kurs der heimiſchen Anleihen nachteiligen Einfluß haben könnten.
Bisher hätten namentlich die mittleren und kleineren Bankiers
einen großen Teil ihres Vermögens in heimiſchen Anleihen an-
gelegt, weil ſie ſich durch deren Lombardierung bei der Reichsbank
bequem Geld verſchaffen könnten. Die Veränderung des Lombard-
zinsfußes an den Quartalsterminen könne leicht zur Folge haben,
daß die Anleihen für ihre Beſitzer jetzt weniger verwendbar ſeien
und daher abgeſtoßen würden. Die Reichsbank erziele mit der
neuen Vorſchrift zwei Wirkungen: Sie befreie den Geldmarkt von
einer Fluktuation, die ſeine gleichmäßige Entwicklung ſtöre und

Ihre ſich einen prozentual höheren Abzug ihrer Noten durch
echſel.

Zeitzer Paraffin und Solaröl- Fabrik Akt.Geſ.
zu Halle g. S.

Jm Geſchäftsbericht für das Geſchäftsjahr vom 1. April 1910
bis 31. März 1911 wird u. a. ausgeführt: Der Preisrückgang faſt
aller unſerer Erzeugniſſe hat im Jahre 1910/11 angehalten. Die
Kohlenförderung übertraf die des Vorjahres um ein Geringes.
Der Abſatz in den einzelnen Erzeugniſſen hat ſich gehalten, zum
Teil iſt er geſtiegen. Der Bruttvoüberſchuß ſtellt ſich gegenüber
dem des Vorjahres etwas höher. Das iſt der weiteren günſtigen
Entwicklung der Betriebe und ſorgfältiger Sparſamkeit zu danken.
Dabei ſind die Arbeiterlöhne nicht nur nicht zurückgegangen,
ſondern im Durchſchnitt ein wenig geſtiegen. Beſondere
Störungen im Betriebe ſind nicht vorgekommen. Die Tätigkeit
unſeres mitteldeutſchen BraunkohlenSyndikats hat uns befriedigt
und, wie wir hoffen dürfen, auch die Abnehmer. Erfreulicherweiſe
haben ſich die Braunkohlenbrikettwerke bei Bitterfeld, im Magde
burger und im Braunſchweiger Bezirke faſt ausnahmslos mit dem
1. April d. Js. dem Shyndikat angeſchloſſen. Das ſeit 1886 be-
r VerkaufsShyndikat für Paraffinöle iſt bis 1916 verlängert

orden.
Seit etwa Mitte des Geſchäftsjahres ging eine von den

Bergarbeiterverbänden ſhſtematiſch geſchürte
Bewegung durch die Arbeiter des mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbaues: die außerhalb der Belegſchaften
ſtehende Leitung der Arbeiterorganiſationen ſollte als verhand-
lungsfähige Partei und als Vertreter der Belegſchaften anerkannt,
die Arbeitszeit weiter verkürzt, bei den Gedingearbeiten (auch
unter Tage) ein hoher Mindeſtlohn gewährleiſtet, alle Löhne be-
deutend erhöht, Arbeitsnachweiſe höchſtens in paritätiſcher Form
eingerichtet werden. Dieſe Forderungen reichten ſchließlich die
ArbeiterOrganiſationen in der Form eines ſogenannten Tarif-
vertrages ein; der Vertrag ſollte zwar nach ihrer Behauptung
Ruhe auf längere Zeit gewährleiſten, tatſächlich aber war er
wegen der Bedingung vierwöchiger Vertragskündigung neben Auf-
hebung der vierzehntägigen Kündigungsfriſt jedes einzelnen
Mannes und wegen Mangels jeder Zuſage oder Verpflichtung der
Arbeiter gar nicht geeignet, eine längere Dauer in Ausſicht zu
ſtellen; irgend eine Sicherung des Vertrages durch die Arbeiter
oder deren Verbände war nicht gegeben. Das Ganze ſtellt wie im
Jahre 1906, nur noch verſchärft, einen erneuten Verſuch dar, die
Betriebe unter die Macht ſozialdemokratiſcher
Führung zu beugen. Die Forderungen mußten abge
lehnt werden, wollte man die Zukunft des Bergbaues nicht auf das
Spiel ſetzen bei allen Werken, denen die Tarifverträge eingereicht
waren, in Sachſen-Altenburg, Königreich Sachſen, Provinz
Sachſen und Braunſchweig herrſchte darüber Einigkeit. Der mit
Gründen verſehenen Ablehnung des Tarifvertrages folgten
Kündigungen der Organiſierten in einem großen Teil der
genannten Bezirke, bei uns von ungefähr 26 Proz. der geſamten
Belegſchaft. Die Kündigung iſt mit dem 8. Mai 1911 in Kraft
getreten. An öffentlichen Laſten und im Jntereſſe unſerer Be
amten und Arbeiter wurden verausgabt zuſammen 216 565,44
gleich 39,6 Proz. des Reingewinnes für 1910/11 oder 142 auf
den Kopf der Belegſchaft einſchließlich Beamte, gegen 130,57 im
Vorjahre. Der Bruttogewinn ſtellt ſich auf 1 072 908,26
gegen 1 056 315,71 A. im Vorjahre. Die Abſchreibungen ſind auf
526 352,05 feſtgeſetzt. Als Reingewinn verbleiben ein
ſchließlich des Vortrages von 46 723,13 A 546 556,21 Es wird
vorgeſchlagen 49 630,55 als Gewinnanteil für Aufſichtsrat und
Vorſtand zu verteilen, den Gewinnanteil der Aktionäre auf
10 Proz. des Grundkapitals feſtzuſetzen, 5000 für Beamten und
Arbeiterunterſtützung, 10 000 A etwaige Anſprüche an uns aus
früheren Jahren, 5000 ſpäter zu zahlende Talonſteuer zurück-
zuſtellen und 46 925,66 auf neue Rechnung vorzutragen.

Mitteldeutſche Jmport Geſellſchaft m. b. H.
in Halle a. d. S.

Wie verlautet, ſollen ſich mehrere bekannte deutſche Holzimporteure
zuſammengeſchloſſen und unter dem Namen: Mitteldeutſche HolzJmport
geſellſchaft m. b. H. in Halle a. d. S. ein Unternehmen ins Leben
gerufen haben, das den Ankauf größerer Holzmengen, die ſich in Perſien,
in der Nähe des Kaſpiſchen Meeres befinden, bezwecke. Zunächſt ſei
der Ankauf von etwa 50 000 ebm verſchiedener Edelholzarten bewirkt
worden, indeſſen ſei eine Erweiterung dieſer Ankäufe geplant. Jn der
Hauptſache handelte es ſich es ſich um wertvolle Sorten, die in der
Möbeltiſchlerei Verwendung finden ſollten. Die Leitung des Unter
Jigg liege in den Händen einer ſächſiſchen und einer hannoverſchen

irma.
Heldburg Aktiengeſellſchaft

Jn der Generalverſammlung am 24. er. gab zu Beginn Geheimrat

Kempner eine eingehende Schilderung über den Abſchluß
der Kaliverträge mit den Amerikanern. Was bisher in
die Oeffentlichkeit darüber gedrungen ſei, entſpreche nicht den Tatſachen.
Er, Kempner, allein habe das Material über dieſe Verträge in Händen,
und erſt heute würden die Abſchriften fertiggeſtellt werden. Es wäreauch durchaus unzutreffend, daß der Abſchluß der Verträge von einem

Zuſtandekommen einer Einigung von Aſſchersleben und Sollſtedt mit
den Amerikanern abhängig gemacht worden ſei. Die Verträge ſeien
abſolut unbedingt und in keiner Weiſe von einer Einigung Aſcherslebens
mit Amerika abhängig. Das Syndikat habe drei Aufgaben gehabt,
die es nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen erfüllt habe. Dann auf
Heldburg übergehend, betonte der Vorſitzende, daß man ſeinerzeit
ein trauriges Erbe übernommen habe. Die damalige Schuld von
4 700 000 habe man jetzt bis auf 100 000 heruntergebracht.
Wilhelmshall wolle man billig verkaufen. Die Verwaltung
denke zunächſt nicht daran, eine Option auf Raſten berg auszuüben.
Man hoffe, daß die Heldburg- Geſellſchaft in dieſem Jahre in die Lage
kommen werde, wieder Dividende zu zahlen. Die Verſamm-
lung genehmigte hierauf den Abſchluß.

Dividenden.
gen: Halberſtadt-Blankenburger
ſ. 326 Proz.
e: Braunkohlen- Abbau-Geſell-

a nsgrube, A.G. in Meuſelwitz wieder 40
für die kleinen und 160 A für die großen Aktien. Dampf-
eſſel- und Gaſometerfabrik vorm. Wilke A.-G.

Braunſchweig wieder 6 Proz. Domitzſcher Tonwerke
9 Proz. (i. V. 8 Proz.). Oelfabrik Groß-Gerau wieder
11 Proz. Deutſcher LlIoyd, Transportverſicherungsgeſ.
150 pro Aktie (i. V. 200 Jnter nationaler Lloyd
wieder 75 pro Aktie. Felten-Guilleaume Karls-
werk A.G. in Mühlheim a. Rh. 4 Proz.

Dividendenſchätzung: Trachenberger Zucker-
ſiederei 7 Proz. (i. V. 10 Proz.).

W. Die Wollauktion in Lvndon am 24. Mai verlief ſtetig bei
guter Nachfrage.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
26. Mai er. trafen hier ein Kahn Nr. 917, Schiffer HeſſeLindner,
Kahn Nr. 1246, Schiffer Hädicke, beide mit Ladung von Hamburg.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Donäteuverpahtung.

Die Fürſtlich Schwarzburgſche Domäne

Arnuſtadt
in der gleichnamigen Stadt von 17800 Einwohnern mit Gymnaſium
a mnainm), Realſchule, höherer Töchterſchule und drei Bahn-

öfen ſoll am
Donuerstag, den 15. Juni, mittags 12 Uhr

im Sitzungsſaale des Fürſtlichen Miniſteriums dahier auf die
Zeit von Johannis 1912 bis Johannis 1930 öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Kataſtermäßige Größe 215 ba 40 ar 13 qw; davon ſind rund
185 ba Acker, 25 ba Wieſen, 13 ba Lehde, 2 ba Teiche, der Reſt
Hofſtellen und Gärten.

Grundſteuerreinertrag nach Verminderung des Pachtareals jetzt
4635 Taler.

Bisherige Pacht bei einem Grundſteuerreinertrage von 7002 100
Taler 22500 Mk. Erforderliches Vermögen 125 000 Mk.

Die Domäne eignet ſich in hervorragender Weiſe zum Betriebe
einer erheblichen Milchwirtſchaft; auch der Abſatz von Gartenerzeug
niſſen iſt beträchtlich. Erſatzbauten ſind geplant, wobei die Wünſche
des neuen Pächters nach Möglichkeit berückſichtigt werden ſollen.

Pachtliebhaber wollen ſich wegen Beſichtigung des Gutes an
den jetzigen Pächter, Herrn Oberamtmann Herrmann in Arn-
ſtadt, wenden.

Abſchrift des Pachtvertragsentwurfes, der Bietungsbedingungen
und des Jnventariums ſind gegen Einſendung von 5 Mk. Schreib
gebühr von unſerer Kanzlei zu beziehen. Nähere Auskunft erteilt auf
gefällige Anfragen Herr Regierungs und Oekonomierat Olden-

burg in Sondershauſen. [9043Sondershauſen, den 8. Mai 1911.
Fürſtlich Schwarzburgiſches Miniſterium,

Finanzabteilung.
von Neſſe.

Domänenverpachfung.
Die im Fürſtentum Schwarzburg Sondershauſen im Ver

waltungsbezirke Arnſtadt belegene Fürſtliche Domäne

Wiütz leben
ſoll am [8994Mittwoch, den 14. Inni, mittags 12 Uhr
im Sitzungsſaale des Fürſtlichen Miniſteriums dahier auf
die Zeit vom 24. Juni 1912 bis zum 24. Juni 1930 öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Kataſtermäßige Größe 144 ba 15 ar 58 qm; davon rund 127 ha
Acker, 3,5 ha Wieſen; der Reſt Hofſtelle, Gärten, Lehden und Waldung.

Grundſteuerreinertrag rund 6153 Mk. Erforderliches Ver
mögen 65000 Mk. Gegenwärtiges Pachtgeld 6200 Mk.

Entfernung von Arnſtadt 14 kw, von Stadtilm 10 kw, von der
Station Marlishauſen der ArnſtadtSaalfelder Eiſenbahn 9 km.

Pachtliebhaber wollen ſich wegen Beſichtigung des Gutes an den
jetzigen Pächter, Herrn Amtmann Köllner in Witzleben, wenden.

Abſchriſt des Pachtvertragsentwurfes, der Bietungsbedingungen
und des Jnventariums ſind gegen Einſendung von 5 Mk. Schreib-
gebühr von unſerer Kanzlei zu beziehen.

Nähere Auskunft erteilt Herr Regierungs und Oekonomierat
Oldenburg hier.

Sondershauſen, den 4. Mai 1911.
Fürſtlich Schwarzburgiſches

Minifterium, Finanzabteilung.
von N e

Rittergut mit Schloß
in Schleſien, nahe der Hauptbahnſtrecke Breslau Poſen, etwa
1690 Morg., (737 Morg. weizen u. kleefähiger Acker, 121 Morg-
vorzügliche Lehmwieſen, 726 Morg. Wald mit wertvollen
Beſtänden, Reſt Hofraum, Park pp.), gute Jagd, reichliches
Jwventar, mit geregelten feſten Hypotheken unter günſtig.
Bedingungen verkäuflich. Anzahlung 168000 Mark.

Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin, e27
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

DoyprlPhaetonAntomobil

mit Verdeck und Glasſcheibe, (ſitzig, engeren und ſehr
gut erhalten, preiswert zu verkaufen. Off. u. S. M. 3953
an „Jnvalidendank“, Barfüßerſtraße 2, erbeten. 3602

Von Montag, den 29. d. Mts.
empfehle ich [960Adenburger u. Hannoverſſſe

cher I. Wapenpferde.

Bhr. Körhber, u e eetent.-
Bruteierbeſter Legeraſſen offeriert das Stück zu 30 Pfg. ausſchließlich

Verpackung und Porto 2594lalleseho Gellügel- Kolonie Vord u. Jüd, e. 0. m. b. I.

Halle (Saale), Artillerieſtraße 5.
Zuchtſtämme jederzeit zu beſichtigen.

7 jähriger bildſchöner

Oldenburger Wallach, Suche ein Gut
braun, ohne Abz., 1,75 groß, flott zu kaufen. Anzahlung kann ich
im Geſchirr u. Reiten, verkauft genügend u. ſofort leiſten. Händler
wegen Nachzucht [2939verbeten. Gefl. Offerten unter
Eduard Koch, Benndorf, Z. s. 4308 an die Expedition

Station NeumarkBedra. dieſer Zeitung erbeten. [2943
r ferdd. Ein noch neuer halbverdeckter

s jähriger dunkelbrauner Wallach, Kutſchwagen ſteht preiswert zu
mittlerer Belgier, zu verkaufen verkaufen „Grüner Hof“.
9527] Rieda Nr. 44. ZweiPfercdl Of; Schlachten zugfeſte Arbeitspferde,

auft e von vieren die Wahl, mit WagenAugust Tharm, Reilſte O. zu verkanfen [9528
5226)* Telephon 507. mmendorf, Halleſcheſtraße 60.
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Allgemeine Deutsche
Credit- Anstalt in Loipzig,

3 Pfandhbriefe Serie XIV.
Die Tilgung per 1. Oktober 1911

ist durch Ankauf erfolgt.

2) Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.-Lose von 1867.
89. Prämienziehung am 1. Mai 1911.

Zahblbar sofort
Am I. April 1911 gezogene Serlen:

76 97 264 315 511 817 836
878 1269 1386 1446 1595 1751
1823 2269 2519 2839 2919 2926
3078 3131 3149 3192 3298 3318
3535 3628 3632 3793 30982.

Prämlien:
Serie 76 Nr. 3 (100) 9 11 14 17

18 24 (250), 97 12 15 (50) 17, 264
6 15 16 21, 315 4 5 6 9 11 18. 5111 10 11 12 i6 18 20 23 24 26, 817 16,
836 26, 878 1 6 14 17 22 (650) 26,
1269 11 16, 1386 3 (100) 12 (5000)
13 (50) 16 (560) 17 21, 1446 65 10 11
12 16, 1595 1 2 (650) 16 17, 1751 1
3 20 26, 1823 12367809 10 11
19 21 23, 2269 2 5 13 17 20 256,
2519 12 18 22 (50) 24, 2839 3 5
(100) 6 10 18, 2919 6 11 (50) 12 19
24, 2926 1 156 19 (260) 21 (260),
3078 5 13 23, 3131 8 13 15 16 17
3149 6 7 16 19 21, 3192 14 6 9 18
(1000) 20 (50) 21 24 (50), 3298 3 493318 6 156 16 18 19 20, 36535 67
14 (50) 17 20 26, 3628 7 (250) 15 16
17, 3632 4 12 16 23 (100), 3793 13
23, 3982 10.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
28 PFI., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 23 FI. gezogen.

3) Finnländische
10 Taler-Lose von 1868.

85. Prämienziehung am 1. Mai 1911.
Zahlbar am 1. August 1911.

Am I. Februar 1911 gezogene Serien:
20 29 59 85 169 463 734

804 816 888 920 1113 1283 1421
1659 1759 1768 1984 2005 2111
2126 2143 2498 2516 2547 2816
2820 3437 3462 3806 3894 3905
4148 4251 4278 4294 4398 4431
4443 5052 5054 5543 5921 6072
6536 6553 6728 6867 6967 6979
7015 7070 7076 7311 7535 7772
7987 8032 8041 8109 8187 8201
8368 8433 8443 8531 8544 8821
9069 9131 9176 9246 9371 9489
9606 9653 9667 9847 9881 10107
10118 10345 10487 10509 10719
11141 11209 11314 11402 11427
11431 11440 11520 11642 11790.

Prämilen:
Serie 20 Nr. 9 (150), 734 4 (100),

816 4 (20,000), 1659 13 (100),
1759 16 (160), 1984 20, 2498 14 18,
2516 3 (100), 2547 12 (150), 2820
18 (160), 3894 6 r 4251 11,
4278 4 (150), 4294 12 (100) 16 (160),
5054 14 (150), 6543 10 (1650) 16 (100),
6072 6 14 (160), 6536 9 (160) 12 (160)
13 14, 6867 20, 6967 14, 7015 2 9
(100) i7, 7070 9 (100), 8041 8(160) 9,
8201 16 (1560), 8368 20 (160), 8443
17 (100) 18, 8544 4 17, 9131 4 19
(160), 9176 9, 9246 1 (2000), 9489
19 (150), 9667 12, 10345 16 (160),
11314 8 (100), 11402 6 (160), 11427
17, 11642 19.

Die Nummerp, welchen KkeinBetrag
in beigotügt ist, sind mit 560 Taler,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 18 Taler gezogen.

4) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
109. Prämienzichung am 15. Mai 1911.

Zahblbar am 15. August 1911.
Am 15. April 1911 gezogene Serien

56 92 140 228 270 296
337 357 381 419 427 430 431
436 472 473 491 644 666 705
760 774 794 818 872 887 889
916 918 1014 1058 1059 1104
1117 1119 1143 1163 1284 1334
1335 1385 1407 1483 1549 16209
1643 1743 1787 1828 1906 1963
1982 2129 2227 2242 2271 2344
2393 2400 2411 2414 2452 2561
2565 2698 2786 2790 2798 2823
2881 2983 3017 3076 3097 3110
3200 3239 3244 3296 3312 3417
3435 3446 3457 3464 3475 3582
3737 3780 3790 3792 3835 3899
3916 3920 3977 4052 4069 4152
4172 4219 4254 4266 4288 4317
14325 4335 4863 4490 4517 4538

4548 4560 4640 4667 4700 4740
4761 4872 4879 4908 4909 4959
4976 4990 5000 5035 5040 5108
5123 5215 5258 5464 5480 5519
5554 5576 5591 5611 5679 5754
5760 5818 5865 5932 5989 6021
6052 6119 6138 6237 6264 6284
6329 6411 6509 6527 6529 6547
6550 6556 6558 6568 6622 6763
6813 6845 6866 6919 7004 7065
7133 7152 7206 7221 7264 7353
7408 7465 7468 7499 7571 7593
7710 7727 7735 7741 7763 7773
7813 7845 7902 7925.

Prämien:
Serie 56 Nr. 16 (250) 47 (765), 337

17 (2000), 357 7 (76), 381 46, 419
35 39 (75), 472 39. 644 29 36 (126),
760 6, 774 82 (120), 818 16 (260) 29,
872 1 (76), 1058 28 (76), 1104 8 36,
1143 12 (260), 1163 48, 1629 14 e
1743 6, 1787 44 (126), 1906
1963 31, 2242 36, 2344 1 (75) 18
(75) 50 (76), 2411 38, 27098 34 60,
2881 6, 3017 8, 3239 43, 3244 3
(76), 3206 3 8 32, 3417 29 (125).
3446 40 (1000), 3737 12, 3790 23
(250) 34, 3916 21 (125), 3977 20 39
(126), 4052 46, 4069 36 (75), 4266
28 (75), 4288 15 19 (125), 4560 12,
4667 13, 4740 11 (75), 4872 41,
4908 17 (756), 4959 29 (126), 5035
9 (126), 5123 10 (260), 5215 6 (75)
46 (126), 5258 18 35, 5464 33 (75),
5554 356, 5576 383, 5754 31 (76)
48 (15,000), 5865 11 (125), 5932
12 (75) 30 (76), 6138 32 (75), 6237 9,
6284 465 (125), 6329 8 (75) 26 (765),
6509 46 (76), 6529 17, 6547 26,
6558 22 (765), 6568 21 (75), 6622 29,
6763 12 (75) 29, 6845 22 (125).
6866 49 (125), 6919 37 (75), 7065
41 48, 7133 23 (75), 7353 30, 7593 50,
77365 3 (76) 33, 7741 23 (75), 7773 6.,
7813 19 (260) 37 (1265), 7845 41 (125).

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigekügt ist, sind mit
50 Fr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 27 Fr. gezogen.

5) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1902.
17. Prämienziehung am 15. Mai 1911.

Zahlbar am 15. August 1911.
Am I5. April 1911 gezogene Serien:

276 1256 1287 1437 2375 2538
3277 3403 4151 4688 5246 5286
5363 6088 8094 8103 8442 9112
9407 9838.

Prämien:
Serie 276 Nr. 9 (40,000) 18 30,

1256 31 46 48, 1287 3 8 156 31 32
41 48, 1437 22 38 44, 2375 6 9 10
21 46, 2538 2, 3277 14 26 (100) 38
(100), 3403 10 29 36 42 60, 4151 12
49 (100), 4688 10 (3000) 16, 5246à 46, 5286 11, 5363 4 32 86, 6088
80 (100), 8094 17 (100) 19 48, 8103
26 (100) 37 46, 8442 25 (100) 33,
9112 1 69 27 (100) 38 46, 9407 19
33 (100) 38 50 (1000), 9838 5 19
(100) 29 47.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigekügt ist, sind mit
50 Fr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 17Fr. gezogen.

6) Hallesche Straßenbahn,
49/0 Teilschuldversehr.

Bekanntmachung vom 16. Mai 1911.
Sämtliche noch im Umlaute be-

findlichen Teilschuldverschr. sind
zur Räckzahlung am 2. Januar 1912
gekündigt worden.

7) Hallesche 3 Theater-
Anleihe von 1883.

Verlosung am 16. März 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

13 39 51 59 76 99 125 182 195 218
339 417 443 449 503 530 5661 677 731
745 8156 836 à 500

8) Harbker Kohloenwerke
Aktien Gesellsch. in Harbko,

4 Teilschuldverschr.
Verlosung am 28. April 1911.

Zahlbar mit 39 Amortisations-
zuschlag am 1. Oktober 1911.
à 7000 29 98 182 229 400 646

686 841 849 850 873.
à 500 902 1022 028 168 221

224 227 307.

9) ltalienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Loso von 1865.
101. Verlosung am 1. Mai 1911.

Zahlbar (Treffer mit 20 Abzug)
am 9. Mai 1911.

Amortisationsziehung:
Serie 160 911 1559 1617 2086

2168 2490 2685 3240 3263 4577
4867 5567 6700 7391 7687 8082
8172 8193 8211 8836 8898
10479 10485 10799 11985 Nr. 1
--60 à 35 Liroe.

Prämlenziehung:
Serie 1636 Nr. 29 (500), 2097 42

(1000), 3252 17 4622 6 (560),
7756 16 (560), 9233 6 (30,000),
10768 38 (560), 11759 28 (60), 11854
31 (1000 Lire).

10) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. II. Emiss. 1889.

90. Verlosung am 6. Mai 1911.
Zahlbar (Prämien mit Abzug)

am 1. Februar 1912.
Amortisationsziehung:

Serie 262 493 1359 1503 1583
1971 2172 2556 3547 4285 4453
5448 Nr. 1--60 à 200 Kr.

Präümienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 912 Nr. 41, 1134 36, 1319 46,
2003 11, 2004 18 (2000), 2411 30
(4000), 2456 32, 2612 20, 3878 29,
4023 30, 5178 88, 5614 172 (2000),
7288 18 (60,000), 7441 9.

sierbare Roente von 1890.
Anleihe von 274,375,000 Fr.

41.Verlosung am19. März I. April 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

à 500 Fr. 6 10 90 142 221 241 285
538 619 629 678 701 705 711 771 1023
117 166 196 204 353 404 409 450 543
808 907 987 2115 198 263 287 313
331 505 628 788 811 922 3016 037 084
144 173 233 272 294 446 485 500 522
553 574 610 641 684 786 800 805 847
968 4092 161 164 219 411 430 456 469
481 484 583 715 800 847 890 972
5029 043 055 056 083 172 184 205 501
544 566 598 602 654 701 732 756 759
767 788 6033 061 074 091 131 159 308
377 390 399 447 469 592 607 638 672
729 879 895 903 986 7256 302 350 379
392 405 406 525 547 595 769 846 860
888 933 964 8024 084 090 309 323 357
404 486 550 640 748 766 769 846 941
972 9108 168 169 231 359 386 419
446 466 482 612 635 810 854 892 931
942 10119 397 424 526 623 642 650
681 706 769 827 934 11005 119 144
247 368 612 658 747 792 958 12036
103 160 178 190 195 260 277 317 359
381 547 612 676 686 732 734 768 788
842 872 13131 144 222 335 353 433
539 570 573 581 608 623 694 706 715
943 987 14022 038 054 074 083 090
185 243 271 387 439 467 488 748 791
802 813 814 862 896 911 15010 136
161 266 305 377 440 460 519 531 538
548 581 607 609 649 699 722 730 741
860 953 975 16003 023 092 148 155
217 416 489 497 580 613 688 727 750
773 914 954 960 974 17094 152 273
343 403 446 521 532 693 715 734 784
796 822 849 923 953 987 18061 119
196 261 314 397 400 423 437 467 492
543 580 665 679 735 922 924 926 951
19051 079 099 123 124 139 254 293
455 533 732 810 876 917 20002 172
174 180 183 191 205 240 295 332 340
348 458 481 625 652 674 682 687 702
728 747 763 771 940 21001 046 189
210 346 387 487 500 571 648 744 759
813 833 893 948 958 998 22080 127
172 295 304 544 575 684 699 772 780
794 863 875 23018 045 065 141 146
166 220 277 282 299 301 409 460 563
583 772 817 826 922 934 24014 057
108 152 202 219 234 235 528 580
591 782 850 914 25020 072 091 205
255 412 438 488 508 626 637 648 664
685 709 877 880 973 989 26008 067
080 121 170 209 249 260 314 349 473
581 587 590 606 640 678 681 735 785
795 806 864 881 964 27119 137 189
254 312 414 481 512 550 558 573 617
680 844 920 28021 041 102 105 177
234 285 335 338 341 378 382 538 580
645 711 763 848 873 901 974 29037
148 160 239 322 409 476 494 601 709
714 748 760 895 902 955 30073 118
138 166 286 353 386 563 636 666 710
868 906 923 31005 029 035 105 113
125 199 323 534 594 793 950 32015
283 286 350 681 734 825 33037 044
045 124 131 144 159 185 271 320 371
400 442 498 502 577 638 652 679
699 704 730 808 852 895 906 912
34003 068 142 166 271 336 338 341
355 397 414 515 565 610 635 821 834
866 878 920 35063 079 263 396 438
442 466 468 710 855 917 36016 032
044 062 102 151 227 278 297 342 362
433 465 560 565 706 748 842 919 994
37047 172 233 276 277 279 380 442
487 599 685 791 833 964 979 38005
008 201 207 222 230 334 387 399 412
432 581 633 732 778 786 806 819
39052 192 197 230 254 376 467 556
584 662 664 777 830 40025 041 079
132 226 232 385 397 405 471 514 528
609 620 672 717 810 850 865 876 886
930 41010 025 238 239 243 337 355
423 447 478 614 659 755 757 774 776
777 798 820 844 903 925 42037 157
267 534 606 645 716 755 816 819 834
860 879 881 943 43134 191 237 280
324 359 407 521 585 706 848 870 931
950 987 44033 054 172 199 231 261
349 358 414 478 497 530 533 566 643
675 699 738 902 982 45032 180 205
302 310 319 341 368 387 389 407 479
641 658 694 755 804 970 46017 019
048 085 231 246 329 343 390 399
573 607 669 689 709 892 921 981 994
47055 073 170 223 227 253 288 405
409 524 629 649 661 746 809 836 850
854 48082 166 199 202 229 260 262
266 268 354 510 538 575 603 610 616
621 681 708 717 727 769 791 801 841
867 936 950 980 49152 218 323 337
383 396 434 436 560 609 645 758 763
844 903 50067 078 141 163 178 220
240 252 278 344 396 398 466 531 585
650 736 750 759 774 816 825 836 896
978 994 51111 185 192 237 492 653
706 841 851 857 870 978 52016 061
161 188 207 356 460 476 602 645 654
754 839 849 890 53010 077 112 221
251 386 388 445 450 590 616 785 812
895 913 923 944 977 54083 093 186
262 392 401 404 564 601 606 647 703
727 743 847 859 908 938 999 55012
028 087 114 154 244 251 337 356 377
387 537 569 627 657 673 689 847 893
56061 108 148 183 241 290 364 419
435 468 527 561 581 589 649 659 665
740 801 803 860 987 57018 035 044
065 090 104 268 400 499 568 585 602
625 698 714 761 775 831 58052 074
101 129 161 167 176 207 210 240
304 322 350 445 449 668 695 800 842
928 59055 062 065 088 096 132 409
416 453 555 576 666 680 700 713 739
780 820 892 901 917 60044 131 134
206 318 341 346 380 393 425 670 728
798 841 966 61035 143 155 181 197
235 287 318 348 450 463 573 603
647 658 698 722 769 888 901 930 938
62030 354 486 545 552 601 848 923
63062 104 299 335 341 353 365 488
566 597 645 791 808 873 950 64048
060 067 144 152 157 214 381 407 473
481 501 574 663 686 794 871 998
65052 119 136 150 189 231 286 306
363 390 413 435 542 596 739 787 836
938 66005 074 081 093 198 199 262
275 278 332 355 364 388 428 473
523 532 540 667 686 687 707 721 821
839 910 913 965 67002 012 031 076
093 160 180 253 265 321 335 344 347
408 446 487 511 518 519 524 530 663
681 722 860 930 987 68047 063 178

Rumänische 49 amorti-
317 321 401 503 628 691 759 772 805
852 69025 052 103 204 230 246 293
557 559 566 615 690 703 710 790 817
856 937 70009 045 075 084 114 218
250 379 384 443 482 491 547 578 629
678 752 801 856 863 955 960 71012
017 062 075 110 120 155 319 356 398
400 428 459 593 600 626 686 720 817
867 878 909 72194 261 298 362 371
374 428 475 599 603 661 685 694 739
829 868 947 73007 030 041 073 091
127 161 182 316 395 470 488 503 517
542 667 672 696 742 835 915 980
74014 025 036 215 240 264 268 270
274 431 469 542 587 673 706 719 742
772 793 803 857 873 876 946 75049
054 060 268 381 434 524 543 573 589
610 642 691 719 782 76219 333 473
597 642 794 824 844 849 878 899 909
919 975 77020 060 077 108 252 256
296 333 390 396 601 616 617 645 657
768 773 824 906 984 78018 061 074
088 192 267 282 290 315 479 529 612
642 655 669 836 846 874 912 926
79031 045 051 078 189 208 223 444
509 574 647 674 693 751 797 920
80010 042 078 080 095 111 190 332
359 381 443 446 453 503 577 753 862
81008 036 057 183 282 304 376 384
395 433 441 492 531 537 555 599 738
754 791 813 814 846 882 917 966 975
82013 035 052 119 273 277.

à 1000 Fr. 82327 378 383 635 654
664 684 811 813 872 879 882 83059
100 147 219 236 260 265 303 313 350
361 370 401 453 482 820 867 894 926
84075 097 113 142 195 494 524 63]
637 685 84] 966 970 85081 087 126
139 144 162 222 227 293 307 329 402
437 441 566 636 670 692 837 858 953
86025 068 079 107 122 171 178 267
299 339 366 527 568 87001 008 074
116 130 239 247 311 341 348 427 431
461 487 586 604 622 740 838 88089
092 139 254 460 474 601 674 775
818 838 951 89070 071 098 116 131
215 235 261 303 334 393 414 532 603
615 752 829 830 974 997 90079 090
131 150 169 309 381 411 412 428 443
479 533 558 783 890 936 91100 135
138 145 202 208 242 246 333 384 387
567 656 731 739 831 838 909 92087
251 307 401 405 488 619 681 751 772
782 800 896 901 920 950 930209 033
156 157 181 260 332 356 376 379 457
470 485 487 520 640 679 701 834 885
968 94002 075 165 181 192 213 346
379 459 519 539 574 602 612 776 789
800 848 875 95064 202 233 255 361
376 389 419 439 456 534 548 695 742
827 883 894 898 951 96044 086 139
262 464 475 553 640 747 754 765 813
875 896 898 97016 027 061 107 118
200 201 203 271 348 354 366 408 420
443 470 564 568 666 667 681 702 791
798 828 897 924 98117 141 150 200
203 287 334 416 427 448 503 504 575
578 654 657 678 693 719 748 765
876 884 985 99058 059 081 119 139
308 329 357 475 530 565 576 578 589
653 716 793 813 927 964 997 100027
101 156 235 252 298 327 329 352 399
418 440 466 556 585 696 728 877 899
955 974 101047 065 087 122 289 298
399 639 662 667 685 751 786 796 813
865 984 102003 098 110 206 349 357
516 521 539 545 583 671 757 855 857
957 103032 089 127 131 153 187 229
287 299 329 336 561 638 667 672 707
814 826 842 922 933 975 104044 070
183 203 244 367 443 445 447 494
512 548 561 567 597 601 624 713 720
722 733 768 770 915 929 982 105137
177 246 295 310 338 349 491 494 556
576 665 735 765 980 106046 052 096
137 233 331 338 605 620 627 678 723
889 107109 139 147 155 188 189 234
278 336 399 414 459 480 637 643 650
665 712 735 773 852 880 949 966
108018 061 131 235 305 307 339 368
379 442 456 459 511 666 698 762 815
894 939 109017 073 122 148 284 359
367 383 424 493 538 546 560 603 659
727 772 819 823 889 900 110031 084
117 343 378 407 429 508 567 668 713
715 803 804 940 980 111095 144 198
202 220 238 293 387 457 460 487 672
777 809 818 865 876 112030 034 140
215 293 358 421 585 650 652 672
695 878 916 939 113052 088 187 255
346 362 379 390 423 432 493 504 509
526 537 578 661 706 786 832 890
927 988 114053 067 099 115 138 225
452 594 620 691 795 859 880 882 888
969 115018 118 152 249 340 356 454
465 497 527 554 617 641 670 752 761
847 880 975 116112 234 259 284 295
329 391 568 712 769 789 849 862 870
912 926 117059 095 149 187 243 309
351 441 448 463 518 640 771 792
118072 132 146 166 290 323 359 419
458 537 567 593 597 651 668 716 777
867 950 119013 026 096 134 141 143
190 294 298 331 422 519 697 824
832 901 928 120008 189 304 313 333
372 381 452 483 587 667 740 748 825
832 855 859 964 121043 092 099 109
216 231 233 284 341 350 407 439 476
596 599 694 786 792 796 849 983 992
122086 163 266 280 286 368 520 557
621 635 705 750 759 850 876 123017
052 289 296 300 329 414 576 588 619
641 696 703 847 990 124196 215 287
337 347 382 412 428 545 564 602 620
650 726 761 819 879 880 884 893 895
900 961 125045 049 083 119 123 175
182 267 270 276 351 371 506 551 561
574 697 717 894 895 942 984 126128
131 171 179 306 324 450 745 772
778 815 828 845 892 993 127008 041
043 139 201 216 257 280 439 466 543
565 696 724 779 811 867 912 923 938
962 128002 035 085 128 150 164 174
199 268 318 340 378 3809 551 566 568
604 656 677 733 877 891 129004 015
058 109 149 215 234 279 284 327 357
369 425 445 479 489 534 536 599 614
754 815 969 995 997 130012 116 137
163 204 223 226 311 317 371 419 455
476 596 598 624 796 831 862 905 910
916 131013 018 080 142 212 221 234
473 508 546 602 661 677 706 756 841
860 132038 100 124 283 582 626 631
698 739 847 849 882 895 941 968 984
133056 099 148 238 249 282 588 741
747 793 810 905 934 955 990 134065
121 131 169 260 262 421 472 503 557
720 821 823 831 876 897 931 940
135011 038 110 135 162 176 219 367
382 482 512 609 611 613 626 685 727

733 762 819 861 980 136005 050 088
122 159 198 207 274 291 305 359 407
474 536 593 638 652 669 724 792 995
137129 184 189 244 252 341 422 564
638 657 685 743 809 835 841 910 949
981 138041 228 263 297 308 326 482
540 607 654 735 821 943 139010 195
221 338 417 519 582 634 770 774 911
949 140001 031 035 038 085 107 186
212 257 262 280 289 361 409 430
451 794 849 883 894 918 990 1414609
527 606 662 767 911 142037 073 126
145 164 222 291 389 432 442 514 602
623 866 925 969 143246 264 319 321
368 438 493 519 708 736 790 871 894
922 988 144010 018 095 107 126 130
143 154 191 242 244 400 468 618 682
783 792 827 837 884 982 145071 187
209 241 250 297 388 472 528 531 546
578 585 751 842 885 90! 930 146017
197 224 241 337 435 489 493 599 672
677 779 784 885 896 919 989 147049
081 160 196 213 291 350 405 454 495
533 735 851 902 906 925 148014 066
167 361 474 514 537 644 149014 028
113 154 189 230 425 433 437 522 693
750 756 850 864 923 975 150195 260
266 314 344 346 375 412 597 818 885
151040 116 201 242 303 316 320 324
340 381 414 509 608 629 649 678 716
925 152044 075 190 191 108 229 271
282 283 313 354 385 454 482 518
569 602 636 657 701 737 743 756 802
841 860 877 909 943 997 133081 112
175 493 532 566 611 627 634 652 676
684 687 867 904 968 154024 080 091
239 422 548 603 637 638 654 709 750
754 783 812 879 938 941 975 155008
015 025 095 102 155 277 302 315 345
363 383 425 601 611 630 768 867 956
156051 059 085 216 228 279 294 306
350 402 441 452 470 504 588 652 690
716 747 784 911 937 157047 060 096
162 177 181 236 414 425 436 469 474
490 500 567 570 592 596 631 644 822
919 978 158001 047 148 158 205 261
278 290 317 336 426 465 476 610 846
883 899 900 940 941 159056 099 141
165 178 222 344 440 484 542 563 588
658 802 854 908 160056 081 102 106
287 397 451 511 610 805 823 856
161059 126 195 197 227 480 520 539
597 684 831 879 162042 054 119 186
302 458 536 545 680 684 720 723 781
793 824 871 917 972 163036 039 054
057 070 079 129 200 207 247 310 384
454 485 525 538 572 605 732 736 776
780 837 996 164043 045 051 159 172
232 267 364 369 411 441 612.

à 2500 Fr. 164774 838 842 946
970 165118 121 170 232 243 332 373
472 538 603 667 725 734 768 830 891
923 944 957 166013 087 160 209 317
383 458 602 649 727 813 887 910 923
935 167038 110 168 228 232 318 372
474 500 569 653 778 805 818 822 869
886 887 931 968 989 168052 114 121
235 246 313 322 523 543 576 627 688
693 807 169000 096 137 203 278 403
453 454 463 476 607 609 746 775 802
862 866 963 170041 066 084 091 100
277 312 355 375 465 530 536 653 692
728 767 812 873 917 951 171136 140
142 207 302 322 345 432 463 488 490
521 537 591 606 658 729 766 853 870
880 922 954 984 172260 298 309 371
547 620 674 679 692 784 800 821 823
826 173061 067 082 103 113 185 214
386 515 572 638 710 758 769 797 882
937 174021 110 196 273 641 665 898
962 966 175021 038 082 090 097 347
364 425 431 493 544 557 665 667 686
708 744 746 756 763 891 176041 064
107 189 212 224 230 381 593 607 626
627 652 711 742 767 768 998 177033
043 125 203 212 270 507 581 635 686
770 802 821 825 877 893 8094 915 925
983 178003 017 065 071 091 113 142
191-228 325 527 620 713 764 794 832
843 854 912 951 952 961 179114 186
193 200 208 280 404 420 446 450 511
572 647 672 715 772 779 815 917 924
940 954 180104 126 134 196 298 309
475 530 546 565 629 713 714 740
753 841 885 889 928 975 181008 039
044 067 114 282 290 315 387 458 527
536 573 593 633 730 747 856 948
182040 106 179 195 222 361 425 526
574 613 731 738 758 765 771 883
183035 044 161 174 204 250 295 296
344 382 401 439 508 510 602 628 702
747 783 826 838 845 884 184031 090
132 143 189 193 224 259 329 373 394
517 583 820 966 185088 158 243 322
336 358 412 435 476 567 615 685 881
895 901 917 941 979 186044 311 372
427 533 539 557 573 613 651 686 747
769 819 187013 064 143 178 188 220
230 298 303 349 371 391 404 414 434
443 454 477 705 748 749 875 905 939
950 188035 063 141 188 237 248 403
484 528 578 726 776 916 929 934 945
964 983 189015 048 066 093 101 152
189 205 279 293 376 432 480 546 600
615 628 882 981 190046 148 428 505
537 666 670 687 858 948 971 191143
177 190 201 242 259 263 264 438 474
482 526 532 935 936 192114 213 392
424 431 554 600 640 698 815 818 831
931 946 951 966 983 193059 237 389
447 514 579 759 845 872 932 933 942
949 194008 015 019 072 074 279 280
290 391 444 536 540 573 616 684 687
738 763 797 803 865 893 901 988 997
195039 138 193 200 403 433 465 480
532 550 561 615 820 867 875 880
903 941 963 964 972 196000 015 090
189 208 214 284 337 425 482 594 640
649 705 753 797 808 850 998 197098
099 110 172 174 235 357 397 495 519.

à 5006 Fr. 197632 665 734 847 859
864 876 923 964 994 198007 046 070
085 186 210 236 240 297 309 318 439
642 652 662 883 943 961 199029 113
121 239 353 389 393 430 434 482 495
542 622 623 643 668 767 812 866
200030 059 117 142 158 259 270 363
372 421 456 616 621 659 887 201037
074 115 131 175 216 217 229 292 347
396 557 593 680 767 815 838 843 941
202035 131 172 205 227 258 272 292
296 333 421 551 561 572 583 586 617
674 721 848 862 871 951 203049 052
086 100 193 202 250 260 356 381 410
440 465 479 526 603 832 854 926 964
204097 108 229 269 465 504 546 573
585 600 665 680 704 751 789 809 812
837 841 857 999 205099 193 396 486
492 556 558 582 602 643 671 684 782
910 921 973 206008 082 112 194 293
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363 377 378 441 447 593 626 722 808
207052 243 371 373 401 819
208032 074 087 154 160 1809 255 295
385 415 459 472 518 542 550 676 709
735 975 984 986 209011 022 046
i75 211 266 327 380 402 403 441 445
467 524 562 651 688 762 778 813 919
936 210129 143 152 178 422 453 465
466 518 529 6591 667 670 671 603 712
734 767 211020 122 184 230 255.

ren12) Russische 59/0 Goldronte
von 1884.

Bekanntmachung vom April 1911
Sämtliche im Umlauf befindlichen

Zertitikate sind zur Rückzahlung
am 1. August 1911 gekündigt worden
en

13) Sächsische (Provinz)
Rentenhbriefe.

Verlosung am 16. Mai 191I.
Zahlbar am 1. Oktober 1911

49 Rentenhriefe.
Lit. A. à 3000 5 291 317 368

417 816 1027 081 267 371 505 946
2035 077 124 316 574 595 651 839
3294 362 377 854 967 974 4060 101
257 470 560 702 839 854 940 5079 108
180 332 393 660 688 711 938 6032 270
471 716 743 920 7352 383 470 491 537
808 913 8012 020 051 122 273 289 413
422 510 531 552 661 761 888 912
9047 142 195 266 347 455 501 10224
261 475 481 773 820 849 947 992
11065 434 12215 365 366 743 762
13149 250 339 429 580 876 926 14094
162 270 454 465 630 752 15184 219
322 344 424 612 839 862 948 16006
007 032 075 099 113 206 228.

Lit. B. à 1500 A. 37 155 403 461
801 864 1167 177 256 406 532 587 655
957 2217 292 390 405 411 458 512 600
826 3041 125 269 325 399 565 835
982 4071 084 396 478 480 660 677.

Lit. C. à 300 29 115 237 283
571 596 691 722 737 1123 203 474 527
659 911 928 2109 416 838 886 3007
272 412 481 571 593 890 920 981 4250
345 381 387 796 5333 511 616 638 738
7005 171 506 8161 283 318 319 410
524 645 9062 095 218 449 453 488 728
817 957 10044 175 297 303 354 374
489 507 547 860 11100 184 270 286
459 647 903 949 968 12064 070 115
248 540 602 634 719 742 973 986
13064 213 317 835 14573 675 841 947
15009 033 118 140 432 465 759 836
919 955 16068 091 146 314 319 354
446 586 738 832 975 17042 091 230
305 417 819 18015 086 266 616 19319
328 353 464 676 772 860 909 932 937
20017 063 206 333 339 470 490 535
720 21068 134 202 217 270 626 658
890 926 940 989 22040 080 113 149
515 561 759 889 23124 185 240 259
534 555 766 834 914 24052 130 174
177 186 201 239 355 464 526 548 593
604 622 638 679 741 790 804 311.

Lit. D. à 75 24 148 379 619 667
690 794 945 972 1186 215 218 228 306
557 892 2057 128 266 3003 358 775
791 807 4018 075 321 573 5198 321
526 992 6529 590 593 645 684 708
737 842 925 983 7031 298 603 707 892
8297 377 443 604 619 775 9391 518
656 674 771 880 10382 553 639 782
922 11182 388 484 855 924 929 12214
236 588 809 937 960 13207 252 541
694 14125 241 385 446 468 539 681
734 15189 391 529 625 798 816 817
886 891 923 16024 032 045 360 482
541 553 808 822 848 909 920 932
17028 520 521 566 593 730 760 994
18006 026 107 181 202 237 359 687
733 907 19021 172 184 302 349 373
569 875 971 20159 173 186 204 425
465 470 784 790 905 978 21095 153
189 258 335 494 537 588 619 667 695
707 779 808 863 904 22000 001 121
160 183 288 386 497 498 517 5409 564
610 833.

Lit. E. à 30 12927.
345 Rentenbriefe.

Lit. M. à i800 16.
14) Sächsische unverzinsliche

Kammoerkredit-Kassensch.
Auf das Großherzogtum Sachsen
zur Vertretung übergegangen.

Verlosung am 21. März 1011.
Zahlbar am 1. Oktober 1091I.

Lit. B. 13732 à 36 Taler Konv.

15) Soerbische Staats-Boden-
Kredit Anstalt (Uprava

fondova), 590 Gold Anleihe.
Bekanntmachung vom Mai 101l.
Samtliche noch im Umlauf be-

findlichen Gold- Ptandbriefe sind
zur Räckzahlung am 1. Juli 1911
gekündigt worden.

16) Ungarische Prämien-Anl.
(100 Fl.- Lose) von 1870.
110. Verlosung am 15. Mai 1611.
Zahlbar am 16. November 10911.

Serlen:
87 293 340 392 450 491 561

699 635 746 781 790 792 806
824 868 931 923 1063 1292 1317
1432 1479 1486 1492 1523 15209
1575 1894 1902 1922 1923 2013
2110 2162 2203 2252 2427 2482
26524 2610 26650 2667 2671 2751
2809 2811 2839 3846 2907 2962
30653 3103 3120 3153 3180 8287
3472 3484 3513 3696 3726 3773
3937 3935 3086 4150 4470 4475
4507 4619 4666 4678 4693 4711
4767 4767 47096 4857 4890 4901
15909 1924 4941 4975 5005 5015
5185 5207 6281 5201 5386 5476
6569 5648 5718 65817 6833 5836
6865 5879 5933 6945 6965.

Prämien:Serie 87 Nr. 21, 392 16 (200 000)

491 47, 661 52, 1317 28, 189424 (10.000), 2437 43, 3610 46, 2667
14 23 (2000), 2751 39, 3907 26 36.
2962 41, 3484 16, 4160 46, 44758
e 4890 21 (20.000)
5207 7 43 000), 5476 16, 6945

6966 4 (2000).
bie Nummern, welchen Kein Betras

in beigetägt ist, ind mit 1000 Kr.,
alle übrigen in obigen Soerien ent
haltenen Nrn. mit Kr. gezogen.
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